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5 Verhandlungen 


der 


36. Oeſtlihen Jahres-Konſerenz 


Deutſcher getaufter Chriſten 


(gewöhnlich Baptiſten genannt). 


Gehalten bei der 


Dritten Gemeinde in Buffalo, W. N., 


vom 22. bis 27. September 1886. 
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Cleveland, O. 
Gedruckt vom Publikations⸗Verein der deutſchen Baptiſten, 
No. 957 u. 959 Payne Avenue. 


Die 37. Oeſtliche Konferenz 


v tagt bei der 1. Gemeinde in Brooklyn, N. Y., den 16. September 1887. 
Eröffnungs⸗Predigt von Br. W. C. Rabe. Stellvertreter Br. D. Zwink. 
Lehrpredigt über den Sündenfall von Br. C. Bodenbender. Stellvertreter Br. 
P Ritter. | 
Miſſtonspredigt von Br. W. Papenhauſen. Stellvertreter Br. J. C. Schmitt. 


Die 36. Oeſtliche Iahres-Konſerenz. 


Buffalo, N. Y., den 22. September 1886. 


Die Delegaten fanden ſich am Mittwoch Abend zahlreich mit den deutſchen 
Baptiſten Buffalo's in der geräumigen Kirche an der High⸗Straße ein. Das 
Auge ruhte mit Wohlgefallen auf der kunſtvollen Malerei, worauf einer un⸗ 
ſerer ſtudirenden Brüder (A. Ludwig), ein in Deutſchland in dieſem Fach aus⸗ 
gebildeter Meiſter, ſeine Sommerferien verwandt hatte. An der ſichelförmigen 
Wand hinter der Kanzel thürmten ſich in ſinnig⸗geſchmackvoller Weiſe lebende 
Blatt⸗ und in üppiger Fülle blühende Blumenpflanzen auf. 

Vers 1, 2, 3 und 5 des Likdes 590 der „Glaubensharfe,“ verfaßt von 
Br. J. C. Haſelhuhn, wurde auf herzerhebende Weiſe von der ganzen Ver⸗ 
ſammlung geſungen: 

„Seid gegrüßt von Herzensgrunde, 
Brüder, Schweſtern in dem Herrn! 
Alle, die im Liebesbunde 

Hier vereint von nah und fern.“ u. ſ. w. 


Br. W. C. Rabe, Prediger der bewirthenden Gemeinde, richtete herzliche 
Worte der Begrüßung und des Willkomms an die Gäſte, worauf das Ge⸗ 
meinde⸗Quartett ſang: „Wie lieblich ſind auf den Bergen die Füße der Boten, 
die da Frieden verkündigen, Gutes predigen, Heil verkündigen; die da ſagen 
zu Zion: Dein Gott iſt König.“ (Jeſ. 52, 7.) 

Br. J. Fellmann las etliche Pſalmen und Micha 7. 

Br. C. H. Schmidt betete. 

Der gemiſchte Chor ſang mit Baß⸗ und Sopran⸗Solo und Duett das 
hehre Danklied: „Allmächtiger Vater, wir danken Dir für Deine große Güte, 
Liebe und Treue“ u. ſ. w. 

Br. J. Fellmann hielt eine an das Herz gehende Predigt über die Worte: 
„Herr, mache dein Werk lebendig.“ Hab. 3, 2. 1. Die Bitte. 2. Ihre 
Nothwendigkeit. - 

Br, W. Papenhauſen betete. 

Der Männerchor ſang mit hinreißender Begeiſterung und Kraft Pſ. 96: 
„Singet dem Herrn ein neues Lied“ u. ſ. w. 

In feſtlich gehobener Stimmung ſang die Verſammlung yun S 
„Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn“ u. ſ. w. 

J. T. Linke r, prov; Seven. 
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Gottesdienſtlihe Verſammlungen. 
Wihrend der Konferenztage wurde jeden Morgen von 9—10 Uhr eine 
zahlreich beſuchte und vom Geiſt des Herrn durchwehte 
Gebetsverſammlung 

gehalten unter Leitung von Br. J. T. Linker am Donnerſtag, H. Brückmann 
am Freitag, H. Koſe am Samſtag und A. Brandt am Montag Morgen. 

Alle Gottesdienſte mit Ausnahme derer am Sonntag Morgen wurden 
von den drei Gemeinden der Stadt gemeinſam gehalten. 


p Donnerſtag Abend 

predigte Br. A. Stern über „die Wirkungen der göttlichen Gnade und des 
Heiligen Geiſtes in der Bekehrung“ auf Grund von Joh. 1, 16. 17; 16, 8 bis 
11; Eph. 8, 8 u. Tit 2, 11. 

„Der Menſch kann das Gute nicht von Natur. Gott giebt ihm einen neuen 
Sinn. Die Weiſe, wie Gottz die Menſchen zur Selbſterkenntniß und zum 
Glauben führt, iſt mannigfach, wie man an den Samaritern, an Saulus von 
Tarſen, an Kornelius, der ane dem Kerkermeiſter und vielen N ſehen 
kann.“ 

Freitag Abend 
predigte Br. R. Höfflin über „Herzensreinheit und Geiſtesgewißheit⸗ nach Pf. 
51, 12. „Sie wird uns nicht angeboren, nicht anerzogen, noch durch Jugend⸗ 
ſtreben erworben, ſondern von Gott erbeten.“ 


Samſtag Abend 
wurden fünf Gegenſtände allgemein beſprochen. Br. E. J. Deckmann leitele 
die Frage ein: „Wie erziehen wir unſere bekehrte Jugend zu ſegenſtiftenden 
Gemeindegliedern ?® Br. W. C. Rabe: „Welche Stellung ſollten wir zum 
Engliſchen einnehmen?“ Br. Jakob Heinrichs: „Mein Ideal eines Sonntag⸗ 
ſchul⸗Superintendenten! Br. W. Löw: „Mein Ideal eines Sonntagſchul⸗ 

Lehrers.“ Br. J. H. Meyers: „Des Lehrers Stellung zur Enthaltſamkeit.“ 
f Gute Saatkörner fruchtbarer Gedanken wurden reichlich ausgeſtreut. 


Sonntag. 
Morgens. 

Um 9 Uhr morgens kamen die vier Sonntagſchulen unſerer Gemeinden 
zuſammen. Schw. Klara M. Heß ertheilte den Kleinſten einen Muſter⸗Unter⸗ 
richt über: „Jeſus der Weinſtock.“ Br. David Zwink hielt eine Kinderpredigt 
über 1 Joh 2, 1: „Meine Kindlein, ſolches ſchreibe ich euch, auf daß ihr nicht 
ſündigt“ u. ſ. w. 

i In Abweſenheit des ddkgewerbentn Bruders L. Kaiſer, der eine Lehr⸗ 
predigt über die „Erwählung“ halten ſollte, predigte Br. F. Sievers um 10} 
Uhr über 1 Petri 2, 7: „Euch nun, die ihr glaubet, iſt er köſtlich.“ Schw. 
S. Erion hatte zu Anfang des Gottesdienſtes das ſchöne Lied geſungen: „Wie 


fein ſind deine Hütten, Jakob, und deine Wohnungen, Iſrael.“ (4 Moſe 24, 
5. 6) Der Männerchor ſang zum Schluß: „O daß ich tauſend Zungen hätte.“ 
Nachmittags. 

Wir ſangen: „Wie lieblich, wie köſtlich, wenn Brüder ſich finden“ u. ſ. w. 
No. 592 der „Glaubensharfe“. Br. W. C. Rabe las den Teſtamentsbefehl 


des Herrn, Matth. 28, 18 — 20; ſeine Befolgung, Apſtg. 2, 41. 42, und die 
Bedeutung der Taufe, Röm. 6, 3. 4 und Gal. 3, 27. 


Br. W. Schuff betete. 


Vor dem Abendmahl ſtieg der Prediger der Gemeinde in das Taufgrab 
mit einer langjährigen Sonntagſchülerin, welche nun, nachdem ſie an 
Chriſtum gläubig geworden war, durch die Taufe mit Ihm begraben wurde. 

Br. J. Jäger redete darnach über 1 Kor. 11, 26. 

Nach Singen von Vers 1 und 3 des Liedes 569: „Wir reichen euch dazu 
die Hand,“ reichte der Prediger der Gemeinde drei neugetauften Geſchwiſtern 
und einer neuaufgenommenen Schweſter die Hand der Gemeinſchaft und richtete 
an Jeden ein bibliſches Wort der Mahnung und Verheißung. 

Br. H. Struckhoff hielt gerührt eine kurze Anſprache, worauf Br. W. C. 
Rabe, J. C. Grimmell und C. Bodenbender ihm den Bruderkuß gaben. 

Das Abendmahl wurde nun von den drei Buffaloer Predigern verwaltet, 
wobei aus jeder Gemeinde zwei Diakonen dienten. Die Feierlichkeit wurde 
ſehr gehoben durch den gefühlvollen Geſang des Gemeinde ⸗ Quartetts: 
„Heil'ge Wunden jener Stunden am Kreuze für mich“ u. ſ w., während 
des Brodbrechens und „Gethſemane und Golgatha“ u. \. w., während der Kelch 
durch die Reihen ging. 

Während der Vers „Die wir uns allhier beiſammen finden, ſchlagen 
unſ're Hände ein“ („Glaubensharfe“ 271), geſungen wurde, bildeten die 
Feiernden eine Kette. Unvergeßlich bleibt dieſer Nachmittag! 


Abends. — Miſſionsfeſt. 


Der gemiſchte Chor ſang Pſalm 121: „Ich hebe meine Augen auf 2 ſ. w. ? 

Br. J. T. Linker predigte über „Anheben zu Jeruſalem.” (Luk. 24, 
47.) „Die Miſſionsthätigkeit der Oeſtl. Konferenz ſollte hauptſächlich auf die 
Städte gerichtet ſein, und zwar: I. Weil da die größten und ſchnellſten Er⸗ 
folge erzielt werden können: 1) die Menſchen {ind da zahlreicher, als auf dem 
Lande; 2) Städter halten nicht ſo feſt an alten Vorurtheilen; 3) die deut⸗ 
ſchen Einwanderer wenden ſich im Oſten den Städten zu, und es erhält ſich in 
denſelben ihre Sprache länger. II. Weil die Städte nicht nur in ge⸗ 
ſchäftlicher, ſozialer und politiſcher, ſondern auch in moraliſcher Hinſicht den 
größten Einfluß ausüben. III. Weil ſie als Brutſtätten der Sünde der Miſ⸗ 
ſionsthätigkeit am meiſten bedürfen.“ 
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Um dieſe Miſſionsthätigkeit auszuüben, ſind Männer von Umſicht, 
Einſicht, Aufſiht und Ausſicht, von der Liebe Chriſti gedrungen und des Hei- 
ligen Geiſtes voll, nöthig, die das Schwert des Geiſtes zu führen verſtehen 
und im heiligen Schmuck einhergehen. 

Br. J. Schiek, unſer Hafenmiſſionar, ſagte unter Anderem: „Die 
Caſtle⸗Garden⸗Miſſion iſt ein dringendes Bedürfniß. Und dies Bedürfniß iſt 
um ſo größer geworden, da in gegenwärtiger Zeit Schaaren unſerer Glaubens 
genoſſen aus Rußland kommen und man eine allgemeine Ueberſiedlung unſerer 
Gemeinden von dort nach Amerika erwartet. 

Br. J. C. Grimmell, Allgem. Miſſions⸗Sekretär, wies die große Be⸗ 
dürftigkeit der Einheimiſchen Miſſion mit Hilfe einer großen Karte der Ver⸗ 
einigten Staaten nach. 

Der Männerchor ſang Pf. 24, 7—10: „Hoch thut euch auf, ihr Tyove der 
Welt.“ 

Ein Kollekte für die Einheimiſche Miſſion * 8900.00 in Baar und 
Verſprechungen. 
Liebesmahl. 

Br. W. l redete über „Jeſus die lebendige Quelle des Heils“, 
nach Joh. 7, 37. Viele Brüder redeten köſtliche Worte der Erfahrung und 
chriſtlichen Empfindung. Auch Schw. Klara M. Heß kam dem Wunſche der 
Konferenz nach und redete einige Worte, indem ſie hinwies auf die Millionen 
Heiden, deren geiſtliche Noth uns zuruft: „Kommt herüber und helft uns!“ 

Der Vorſitzer ſprach in herzlicher Weiſe der bewirthenden Gemeinde den 
Dank der Konferenz aus. Zwei Perſonen empfahlen ſich der Fürbitte der 
Gläubigen. Br. G. Knobloch betete zum Schluß und der gemiſchte Chor ſang 
Pf. 24: „Die Erde iſt des Herrn.“ 

Man verfügte ſich nun in den freundlich hellen und geräumigen Sonn⸗ 
tagſchulſaal, der als Sammelplatz zu geſelligem Verkehr und als Speiſeſaal 
mittags und abends allen Delegaten heimathlich traut geworden war, gene ß 
hier eine leibliche Erquickung und reichte dann einander die Hand „auf Wie⸗ 
derſehen“ hienieden oder droben. 


| Geſchäftsſitzungen und Beamte. 

Donnerſtag, Freitag, Samſtag und Montag wurden von 10— 12 Uhr 
Vormittasſitzungen gehalten und am Om und Freitag von 2— 44 Uhr 
Nachmittagsſitzungen. 

Br. J. C. Grimmell legte ſein Amt als Sekretär nieder. Die Reſig⸗ 
nation wurde angenommen und die Konferenz ſprach ihm für ſeine langjäh⸗ 
rigen tüchtigen Dienſte durch den letztjährigen Vorſitzer, Br. W. C. Rabe, 5 Hoe: 
warmen Dank aus. 
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Br. J. C. Grimm ell wurde zum Vorſizer, Br. G. Knobloch zum { 
Stellvertreter und Br. W. C. Rabe in die vakant gewordene Sekretärſtelle 
gewählt. g 

Delegaten. 
Aus Connecticut. 
Meriden: J. Weimar. New Haven: W. Schuff. 
Aus Delaware. 
Wilmington: H. W. Geil. 
Aus Maſſachuſetts. 
Boſton: W. Papenhauſen. | 
Aus New Jerſey. 
Newark (1. Gem.): G. Knobloch. (2. Gem.).: A. Brandt. Town of Union: F. 


Sievers. 


Aus New York, 
Albany: J. Jager. Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbender, J. Grimmell, D. B. 
Stumpf, J. Schmid, J. Tuchtenhagen, H. Beuermann. (2. Gem.): H. Struckhoff, J. 
Siegle, G. Krehl. (3. Gem.): C. Haman, M. Koithau, H. Graf, E. Fiſcher, W. C. Rabe. od 
Brooklyn (1. Gem.): J. C. Grimmell. (2. Gem.): H. Trumpp. Folſomdale : H. 5 
Brückmann. Holland: C. Jung, J. Valentin. Morriſania: R. Höfflin. New York (1. AY 
Gem.): G. A. Schulte. Rocheſter: P. Ritter, J. S. Gubelmann, J. Heinrichs, C. Laich. ' 
Shawnee: G. Becker, H. Borngräber. Syracuſe : C. H. Schmidt. Tonawanda: R. J. 
Hack, F. Fiſcher, G. Bauer. 
Aus Ontario. | 

Berlin: J. Fellmann. Brant und Hanover: H. Koſe. Logan und Zürich: S. 

Becker. Taviſtock: A. Stern. 
Aus Pennſylvanien. 

Erie: D. Zwink. Philadelphia: (2. Gem.): J. T. Linker, C. Buchner. Pitts⸗ 

burg: E. J. Deckmann, Scranton: J. H. Meyers. Williamsport : J. Senn. 
Beſuchende Geſchwiſter. ; 

J. Tretſch, Cataſauqua, Pa. Chr. Pfeffer, Wilſon, N. Y. K. Roth, Erie, Pa. 
Schw. H. Müller, Baltimore, Md. Schw. R. Höfflin, New York. Schw. Ritter, Widmer 
und Uebel, Rocheſter, N. Y., und viele Andere aus den Nachbargemeinden um Buffalo 
her. 

Komitees. 

Zur Nomination des Vorſitzers und Schreibers: S. Becker, H. 
Trumpp und D. Zwink. 

Zur Anordnung der Geſchäfte: E. J. Deckmann, S. Becker, D. Zwink, 
C. H. Schmidt und H. Brückmann. 

Zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen: W. 
C. Rabe, J. Fellmann, J. Jäger, F. Sievers und J. Meyers. 

Zur Durchſicht der Briefe: J. T. Linker, G. Knobloch, W. Papenhauſen, 
W. Schuff und C. Jung. 

Ueber Aufnahme: G. A. Schulte, H. Trumpp, H. Koſe, J. Senn, C. Buchner. N 

Zur Nomination von zwei Brüdern, aus denen einer in das Miſſions- 
Komitee zu erwählen iſt: H. W. Geil, R. J. Hack. 
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Zur Nomination von ſecs Brüdern, aus denen drei zu Truſtee's zu er⸗ 
wählen ſind: E. O. Fiſcher, J. Grimmell. 

Beſchlüſſe in Bezug auf Br. C. Kraft's Heimgang zu empfehlen: H. Müller, 
G. A. Schulte, E. J. Deckmann. 

Zur Anordnung für den Sonntagſchul⸗Tag der nächſten Konferenz: 
G. Knobloch, J. Meyers und C. H. Schmidt. 

Zu Empfehlungen betreffs nächſter Konferenz: R. Höfflin, D. B. 
Stumpf, J. Papenhauſen, C. Haman und R. J. Hack. 

Zu Berichterſtattern: „Examiner“: J. C. Grimmell; , Nat. Baptist“: 
J. T. Linker; „Watchman“: W. Papenhauſen; „Standard“: C. Jung; „Canadian 
Baptist“: A. Stern. | 

\ Geſchäfte. 
Die Briefe von den Gemeinden wurden vorgeleſen. 
Das Komitee zur ee der Briefe berichtete wie 


folgt: 

Es zieht ein hoffnungsvoller Ton durch die Briefe von den Gemeinden. Etwa 
300 Perſonen wurden auf Bekenntniß ihres Glaubens durch die Taufe den Gemeinden 
hinzugefügt. Leider mußte aber auch 150 Perſonen die Hand der Gemeinſchaft entzogen 
werden. Es zeugt letzteres wohl davon, daß unter uns noch Zucht geübt wird, doch muß 
dieſe Nothwendigkeit beklagt werden. Wir wollen uns vor dem Herrn beugen und Ihn 
bitten: „Herr, vergieb uns unſere Sünden, bringe die Abgewichenen zurecht und erhalte 
die Deinen in der Wahrheit!“ 

Mit Wehmuth müſſen wir berichten, daß unſere Gliederzahl in dieſem Jahr geringer 
geworden zu ſein ſcheint. Da uns Allen am Herzen liegt, daß Zion ge5auet werde, kann 
uns dieſe Thatſache nicht gleichgiltig ſein. 

Eine große Anzahl treuer Diakonen wurden im Lauf des Jahres heimgerufen. Sie 
werden hier vermißt, doch haben ſie den Gewinn. 

Das Sonntagſchulwerk wird mit Liebe betrieben, und kommen viele Schüler zur Er⸗ 
kenntniß des Heils. Die Jugend⸗ und Miſſions⸗Vereine entfalten ſegensreiche Thätigkeit. 

Die „Glaubensharfe“ erfreut ſich allgemeiner Beliebtheit. 

Etwa 85000 wurden zu wohlthätigen Zwecken zuſammengelegt; davon beinahe 
$4000 für die Einheimiſche Miſſion. 

Die Gemeinden in Baltimore, Brooklyn (1.), Berlin, Anthony Townſhip und 
Scranton laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr bei ihnen zu tagen. 

Die erſte Gemeinde in Buffalo fragt: „Was iſt davon zu halten, wenn eine Ge⸗ 
meinde Perſonen, die von einer Schweſtergemeinde wegen genügender Gründe ausge⸗ 
ſchloſſen wurden, aufnimmt, 2515 mit der Gemeinde, die ſie ausgeſchloſſen hat, darüber 
zu verhandeln?“ 

0 Wir empfehlen, daß auf frühere Konferenzbeſchlüſſe hingewieſen werde, die 
ſolches entſchieden mißbilligen. 

Die erſte Gemeinde in New Pork fragt: „Welche Stellung ſoll und kann der chriſt⸗ 
liche Arbeiter in dem gegenwärtigen Kampf zwiſchen Kapital und Arbeit einnehmen, und 
welche Miſſion hat derſelbe in dieſer Kriſis zu erfüllen?“ 


Wir empfehlen, daß Br. G. A. Schulte und Andere die Arbeiterfrage im 
„Sendboten“ beſprechen möchten. 
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Ein freundliches, briiderliches Schreiben von Br. Karl Damm, New York, an die 
Konferenz, iſt eingelaufen. 
; Wir empfehlen, daß daſſelbe vorgeleſen werde. „ 
Ein Schreiben von Br. J. Stumpf iſt eingelaufen. 


Wir empfehlen, daß ein Komitee ernannt werde, um dem Bruder Rath zu 
geben. 


Der Bericht wurde entgegengenommen, beſprochen 5 mit ſeinen Empfeh- 
lungen angenommen. 


Zu ſolchem rathgebenden Komitee wurden die Brüder P. Ritter, E. J. 
Deckmann, H. F. Müller, W. Schuff und J. T. Linker ernannt. 


Das von letztjähriger Konferenz (ſiehe Konferenz⸗Verhand⸗ 
lungen von 1885 Seite 16) ernannte Komitee berichtete durch Bruder G. A. 
Schulte wie folgt: 


Von Br. H. Struckhoff und der zweiten Gemeinde in Buffalo wurden wir freund⸗ 
lich aufgenommen und glaubten, den Zweck der Konferenz erreicht zu haben. Es kam 
jedoch ſpäter in der. Gemeinde zum Bruch, wodurch dieſelbe ſehr geſchwächt wurde. 


Die Gemeinde! in Meriden, welche ſeit ihrer Gründung, nun ſchon 13 Jahre lang, 
von der Konferenz unterſtützt wurde, behandelte Euer Komitee auf eine unbrüderliche, ja 
faſt gemeine Weiſe. Die Sendung dieſes Komitee's ſei ein päpſtliches Verfahren. Jeder 
Rath und jede Ermahnung des Komitee's blieb nicht nur fruchtlos, ſondern wurde faſt . 
mit höhniſcher Verachtung abgewieſen und von der nn beſchloſſen, Euer Komitee 
gar nicht anzuerkennen. 


Es iſt unſere Ueberzeugung, daß die Gemeinde den nüchternen, bibliſchen Stand⸗ 
punkt unſerer Gemeinſchaft verlaſſen und ſich hat irreleiten laſſen; daß nicht die Liebe 
Jeſu Chriſti, ſondern der Geiſt des Argwohns und der Bitterkeit die Herzen der Mitglie⸗ 
der gegen diejenigen erfüllt, welche nicht ihrem ſchwärmeriſchen Weſen zuſtimmen. 

Wir empfehlen, daß der Gemeinde in Meriden mitgetheilt werde, daß die 
Konferenz die Behandlung, welche ihren Vertretern zutheil wurde, aufs Entſchiedenſte 
mißbillige, und daß die Gemeinde alle Urſache habe, ſich vor dem Herrn zu demüthigen 
und darnach zu ſtreben, daß ſie wieder in ein brüderliches Verhältniß zur Konferenz 
komme. 


Eine Anzahl Glieder der Gemeinde, welche keine baldige Aenderung in der Ge⸗ 
meinde erwartete, hat ſich den engliſchen Gemeinden angeſchloſſen. 

Br. J. A. Weimar, durch welchen hauptſächlich die Gemeinde in dieſe Geiſtesrich⸗ 
tung gekommen iſt, iſt nun, da ihr langjähriger Vorſteher, Br. J. H. Möhlmann, eine 
andere Gemeinde übernommen hat, ihr Prediger geworden. 

In Bezug auf das, was Br. J. A. Weimar s Stellung anbetrifft, empfehlen wir, ihn 
öffentlich zu fragen, da er zugegen iſt, inwiefern er mit der Konferenz übereinſtimmt, und 
dann nach beſtem Ermeſſen zu handeln. Wir können jedoch nicht umhin, zu empfehlen, 
dem Br. Weimar in Liebe entgegenzukommen und verſuchen, in dieſer Weiſe ihn da, wo 
er nach der Konferenz verirrt iſt, wieder zurecht zu bringen. 
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Der Bericht dieſes Komitee's wurde entgegengenommen, beſprochen und 
mit ſeinen Empfehlungen angenommen. 


Auf an ihn geſtellte Fragen erwiderte Br. Weimar, daß er jetzt noch die⸗ 
ſelbe Stellung einnehme, wie ſie von dem Komitee dargelegt und von ihm un⸗ 
terzeichnet ſei. 

Das Komitee für Aufnahmen empfahl die Brüder D. Zwink, Erie, Pa.; 
C. Jung, Holland; H. Brückmann, Folſomdale; H. Struckhoff, Buffalo; R. J. 
Hack, Tonawanda, N. Y., und A. Brandt, Newark, N. J. 

Die Brüder wurden einzeln aufgenommen und dann auf herzliche Weiſe 
vom Vorſitzer willkommen geheißen. 

Br. G. A. Schulte legte als Miſſions⸗Sekretär folgenden Ae 
vor: d 

Jahresbericht des Miſſions-Komitee's. 


Folgende Tabelle enthält die Namen der Mifſionare, den Ort der Wirkſamkeit, die 
Zeit ihrer Anſtellung und die einem Jeden bewilligte Unterſtützung. 


Name | Ort E der Anſtellung unter. E 

0 | : ; ſtützung. | erheben. 
J. H. Mohlmann......... Meriden, Conn.. . I. Juni 1885 '- $175 $575 
r. . New Britain, Conn... — „ 200 250 
S. Korn meier Waterbury, Conn! I. . 250 100 

. cc Bridgeport, Conn.... 1. Juni 1886 8 
— —˙ AR/OWIW Town of Union, NI} by . 10400 
ien Newark, N. J. . 200 500 
e een Albany, 1 1 zanuar 1886... 125 450 
885 — „ 8 N. Y....... RX i... . | av 
. e 1. November 1885. 200 300 
N Sqm eee Philadelphia, Pa..... I. Oktober -, ...; 150 350 
. &. Mey e eee Scranton, © lo 1. 1 4 250 350 
.. 'Williamsport, ,, 1. Mai 1886... 125 | 400 

.. Caſtle Garden, N. Y.' 1: Juni .. 3 


Unſerer letztjährigen freundlichen Bitte an die Vereinigung in Ontario, ihren 
Sekretär zu beauftragen, einen jährlichen Bericht etwa zwei oder drei Wochen vor der 
Tagung der Konferenz an unſeren Sekretär zu ſenden, um denſelben mit in den Jahres⸗ 
bericht aufzunehmen, damit letzterer eine Ueberſicht der ganzen Miſſionsthätigkeit der 
Konferenz enthalte, iſt nicht entſprochen worden. Obige Liſte enthält daher nur die Na⸗ 
men der Brüder, welche außerhalb Ontario's thätig waren. Die Zahl der Miſſionare iſt 
dieſelbe wie im vorigen Jahre. 

Ueber ihre Wirkſamkeit ſei Folgendes erwähnt: | 

Connecticut: Br, Kornmeier legte am 1. Juni ſein Amt in Waterbury nieder. 
Er war zwei und ein halb Jahre dort und auf den Stationen Seymour und Anſonia 
thätig. Während dieſer Zeit wurden 13 Seelen getauft. Das Feld iſt noch unbeſetzt. 
— Br. Möhlmann hat am 1. Mai ſein Amt in Meriden niedergelegt und iſt einem Rufe 
nach Racine, Wis., gefolgt. Br. Weimar, deſſen Jahr in New Britain am 1. Juli ablief, 
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beanſpruchte keine Unterſtützung mehr und hat bald darauf die Gemeinde in Meriden über⸗ 
nommen, die bis jetzt auch keinen Anſpruch auf Unterſtützung gemacht hat. New Britain 
ſteht predigerlos da. 


Während die Unterſtützung auf drei Feldern in Connecticut wenigſtens einſtweilen 
aufgehört hat, haben wir ein neues gewonnen und beſetzt, nämlich Bridgeport, wo Br. 
W. Ritzmann thätig iſt. Derſelbe verließ im Mai die Schule in Rocheſter und begann am 
1. Juni ſeine Thätigkeit. Bridgeport ſcheint ein verſprechendes Feld zu ſein. 


New York: Br. Jäger hat in Albany reſignirt und wird bis zum 1. November 
fein Amt niederlegen. Er durfte während des Jahres ein Ehepaar taufen. Er wurde 
jedoch entmuthigt durch den Tod eines bewährten Diakonen und Wegzug zweier Fa 
milien, wodurch wichtige Arbeitskräfte verloren gingen. — In Syracuſe wurde bekannt⸗ 
lich am 15. Dezemher v. J. die neue Kirche eingeweiht, die 89000 koſtete und auf der noch 
eine Schuld von 82500 ruhen wird, wenn die Unterſchriften bezahlt ſind. 


Pennſylvanien: Br. J. C. Schmitt berichtete über das erſte Jahr des 
Beſtehens der dritten Gemeinde in n es wurden 11 Seelen durch die Taufe 
aufgenommen, die Gottesdienſte wurden gut beſucht; die Gebetſtunden waren lebendig 
— Br. Senn in Williamsport glaubt, daß ſeine Arbeit nicht vergeblich war in dem Herrn. 
Einige haben Frieden gefunden und Mehrere ſind durch Briefe hinzugethan worden. — 
Von Erie berichtete Br. Zwink, daß die Verhältniſſe in der Gemeinde augenblicklich 
zwar nicht ermuthigender Art, aber auch nicht hoffnungslos ſind. Die Aufopferungs⸗ 
willigkeit der wenigen Geſchwiſter, die treu zum Worte ſtehen, iſt ſehr anzuerkennen. — 
Die Gemeinde in Scranton iſt einen Schritt vorwärts gegangen und hat eine neue ſchöne 
Kirche gebaut, deren Einweihung kürzlich vollzogen wurde. Die Gemeinde ſcheint hoff⸗ 
nungsvoll der Zukunft entgegen zu blickey. Der Fremdenbeſuch hat in der neuen Kirche 
ſehr zugenommen. 


New Jerſey: Br. Sievers in Town of Union hatte ein recht geſegnetes Jahr. 
einige Seelen wurden durch die Taufe aufgenommen. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Seit Anfang des Jahres wirkt Br. Albert Brandt in der zweiten Gemeinde in 
Newark. Derſelbe wurde im Frühjahr ordinirt und ſeit dem 1. Jan. mit $200 jährlich 
unterſtützt. Er berichtet gute Verſammlungen und die Taufe von elf Perſonen. 


Finanzen. 


Aus dem Bericht des Schatzmeiſters entnehmen wir, daß die ſämmtlichen Gemeinden 
der Konferenz, Ontario eingeſchloſſen, während des Jahres $4037.77 für Innere Miſſion 
beigetragen haben. Dies macht etwa 77! Cents pro Glied und zeugt von Fortſchritt, 
da in dieſem Jahre 81570.59 mehr eingingen, als im vorigen Jahr. Die Einnahme für 
Auswärtige Miſſion zeugt dagegen von Rückſchritt, indem die letztjährige Einnahme 
$2712.57 betrug, während die diesjährige blos $1703.64 beträgt. Die ganze Einnahme 
für Innere und Aeußere Miſſion iſt etwas höher als die vorige, nämlich $5741.41, 
während die vorjährige $5260.88 betrug. 


Anweſende Brüder von Ontario theilten mit, daß die Einſendung eines 
Berichtes von der Kanadiſchen Vereinigung vergeſſen worden fei. Es ſolle 
aber nächſtes Jahr ein Bericht erfolgen. 

Der Bericht des Miſſions⸗Sekretärs wurde angenommen. 
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Br. J. A. Schulte berichtete als Schatzmeiſter wie folgt: 
Bericht des Schatzmeiſters 


vom 1. September 1885 bis zum 1. ag 1886. 


— 
— — 


| Einhei- | Aus: Verſchie⸗ 
Namen der Gemeinden, von denen die Beiträge eingingen. miſche wärtige dene 


* 


Miſſion. Miſſion. Zwecke. 


Connecticut. 
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111.00 D 
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D 7.00 
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161.25 58.32 52.00 
$2905.75 $ 872.99 |$ 364.08. 


Fortſetzung des Berichtes ſiehe nächſte Seite. 
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Fortſetzung des Berichts des Schatzmeiſters. 


0 . | Einhei- | Aus- Verſchie⸗ 
Namen der Gemeinden, von denen die Beiträge eingingen. | miſche | wärtige dene 
: | Miſſion. | Miſſion. | Zwecke. 


Transport _—_— $872.99 $ 364.08 


Pennſylvanien. 


BWiladeS@bia (8. Gem, )c.- coco pyorobodohine fo oondogopnrtodetbontt | - 78.86 LOOT. bnidodende 
.. . J . ebe nnn 186.44 58.00 11.00 
... . „% SI or er bod bees ants ene WE |} TR MAY 
een. .,“ co ed | — . 
Williams por F. eee e ee 2478 104.75 5.00 
. . RD PT APR £799 = "9% ESR NGS SME De WF (11 4 4 16.63 4 . . . . . . 
Miſſions⸗Kollekte ber der Konferenz in Wilmington, Del. 24.78 . 
Von Schw. Seil's Arbeitsſchulen in Philadelphia. 55.00 
Von einzelſtehenden Geſchwiſtern, bei denen man nicht | 
ermitteln konnte, zu welcher Gemeinde ſte gehören... 146.90 | 98.25 4.00 
Kanada, * 
. LS 00 1000 
. . . . . b e "90 1 1s) 2 RI BAG Oe Toy 1” | 24.31 | 28.34 13.68 
e en eB create ne eb dorbis IL | 4.00. . . . 
r | 5.00 43.00 8.41 
.. I. . „„ c 11 OY Gs OD Is . 2913 75 1 . 4-0 
. .. . . „„ — de es RE | Re Cake tea 
ee. ,,, IS „ . 
. . . . . . „, . eg 6.00 7.00 
.. . . . G Ä . OE 10 75 466 OE: 3.15 
Jakob Decker, Schatzmeiſter 0M oo prob adbo5onoonove eee eee 7 3 ON EIoa | ES 091-40 
Von einzelnen Geſchwiſtern oder ſolchen, welche zu keiner | 
ee on denedococplbdibaca 2.00 18.39 ..... 
Total-Summe.......... bevel $4037.77 |$1287.32 $ 416,32 
Zuſammenſtellung: * 
Vereinigte Staat. . . bebe ese 85039.53. 
/// ˙ ——————W•(ĩĩ C »»» 701.88. 
Zuſammen $5741.41. 
Philadelphia, den 10. September 1886. J. A. Schulte, Schatzm. 
Angenommen. 


Br. R. Höfflin legte ſeinen Finanzbericht als zweiter Sekretär vor: 
Bericht über Druck und Verſandt der Konferenz Verhandlungen 
| fur. das Jahr 1886. 


| Einnahmen: 
Beiträge von den Gemeinden. . . con ococcoocoochonponerenoceccecionce $116.85, | 
| | Dre Kienle tr 1.00, 
1 „ „ , — eh eceme . 0.50. 
or Zuſammen....... weed 2118.35. 
| Ausgaben: 
An J. C. Grimmell für Schreibmaterial, Porto u. ſ. w.. .... $ 2.50. 
An R. Höfflin für Schreibmaterial, Porto u. ſ. w. ... 2.50. 
An H. Schulte, Agent, für Druck und Verſandt der Verhandlungen... 108.60. 
| Zuſammen $113.60. 
Bleibt in der Kaſſe . cons S 4.75, 


R. Höfflin, zweiter Sekretär. 
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Der Bericht des 2. Sekretgrs wurde angenommen. 
Br. C. Bodenbender wurde auf drei Jahre ins Miſſions: 


Komitee gewählt. } 
Die Brüder E. J. De> mann, C. Buchner und D. B. Stumpf 
wurden auf drei Jahre“ zu Truſtee s erwählt. 
Br. G. A. Schulte wurde zum Miſſ.⸗Sekretär und Br. J. T. 
Linker zum Schatzmeiſter der Konferenz erwählt. 


Zu Vertretern der Oeſtlichen Konferenz im Allgem. Miſ⸗ 
ſions-Komitee wurden die Brüder G. A. Schulte und E. J. Deck⸗ 
mann erwählt, und J. T. Linker als Stellvertreter. g 

Beſchloſſen: Hinſichtlich des Gebrauchs, beim Schluß der Konferenz ein Liebes⸗ 
mahl zu feiern, möchten wir unſeren Gemeinden, welche die Konferenz bewirthen, zur 
Erwägung vorlegen, ob es nicht beſſer wäre, anſtatt, wie gewöhnlich bisher, während der 
Verſammlung Kaffee und Kuchen herumzureichen, wodurch ſo leicht Störung verurſacht 
wird, die Verſammlung mit einem Mahl etwa um 7 Uhr zu beginnen oder das eigentliche 
Liebesmahl am Schluſſe zu halten. 

Empfehlungen an die Bundes⸗ Konferenz: Daß ein Dankes-Be- 
ſchluß an Rev. P. S. Moxom, D. D., gefaßt werden möchte für ſeinen guten Bericht über 
die Miſſion unter den Deutſchen dieſes Landes; und für ſeine verſtändnißvolle und 
warmherzige Befürwortung derſelben bei der Jahres⸗Verſammlung der Einheimiſchen 
Miſſionsgeſellſchaft im letzten Mai zu Asbury Park, N. J. 

Daß je am Anfang der Bundes⸗Konferenzſitzung eine kurze Zeit dem Anhören von 
Berichten über den Stand der Gemeinden in ſämmtlichen Jahres⸗Konferenzen gewidmet 
werden möchte; und daß die Sekretäre der Konferenzen erſucht werden, einen ſolchen Be⸗ 
richt z zu liefern. 

Beſchloſſen: Da unſere Schw. Klara M. Heß bald ihr Vaterland zu verlaſſen 
„gedenkt, um im Dienſt der Miſſion in Swatow, China, thatig zu ſein, daß wir als Kon- 
ferenz 1) ihr herzlich danken für die Dienſte, die ſie unſeren Schweſtern als deren Miſ— 

ſions⸗Sekretärin geleiſtet hat; 2) ihr verſprechen, daß unſere herzlichſten Segenswünſche 
und Gebete ſte auf ihrer Reiſe begleiten ſollen, und 3) ſie erſuchen, uns beim Liebes⸗ 
mahl anzureden. 
Prof. J. S. Gubelmann überbrachte der Konferenz herzliche 
Grüße von den Profeſſoren A. Rauſchenbuſch und H. M. Schäffer. Im Laufe 
ſeiner Anſprache machte er auf die große und dringende Pflicht der Gemeinden 
Chriſti aufmerkſam, für einen dem hohen Amt entſprechenden gebildeten Pre⸗ 
- digerſtand zu ſorgen; auch ſollten unſere Unterlehrer beſſer beſoldet werden; 
ferner wäre es erwünſcht, daß wir eine eigene Dogmatik, Homiletik und 
Schriftauslegung hätten. | 
Die Konferenz begrüßte mit Freuden die Ausſicht auf eine Dogmatik, 
* womit Br. Gubelmann einen Anfang gemacht hat. 
Wir beugten uns zum Gebet mit Br. H. Müller für die ſchwer geprüften 
Geſchwiſter und beſonders für die ſchwer leidende Schw. Schäffer. 
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Drei Prediger der anglo⸗amerikaniſchen Schweſtergemeinden von Buffalo 
beſuchten die Konferenz, wurden derſelben vorgeſtellt und durch Aufſtehen be- 


grüßt. 

Dieſe Brüder: Geo. Whitman, E. E. Chivers und H. Griffith redeten 
dann herzliche und ermunternde Worte bezüglich unſerer Aufgabe an die Kon⸗ 
ferenz. | 

Wir ſangen : „Rauſche unter uns, Du Geiſt des Lebens,“ und: „All hail 
the power of Jesus name,” 

Beſchloſſen, daß der Vorſitzer beim Liebesmahl den Dank der Konferenz aus- 
ſpreche für die genoſſene herzliche Gaſtfreundſchaft; ſowie unſere freudige Anerkennung 
der tüchtigen und außerordentlichen Leiſtungen des Gemeinde⸗Quartetts, gemiſchten und 
Minnerchors, deren kunſtvoller und erhebender Geſang alle Gottesdienſte ſehr ver⸗ 
ſchönerte. \ 

Beſchloſſen : In Anbetracht der Thatſache, daß, da die 1. Gemeinde in Brooklyn die 
Konferenz ſchon öfter eingeladen hat, ſie dort aber noch nie tagte, wir unſere näſch ſt e 
Sitzung dort abhalten, und zwar beginnend Mittwoch, den 16. September 1887. 

Eröffnungsprediger: W. C. Rabe; Stellvertreter: David Zwink. 


N ff Bodenbender über den Sündenfall; Stellvertreter: 
Ritter. 


Miſſionspredigt von W. Papenhauſen; Stellvertreter: J. C. 
Schmitt. \ 

Beſchloſſen : Durch den Tod unſeres theuren Bruders J. C. Kraft haben wir 
als Benennung einen ſchmerzlich empfundenen Verluſt erlitten. Unſer Bruder begann 
lein Zeugen von dem Herrn ſchon in Deutſchland, ſobald er bekehrt war. Nachdem er in 
dies Land gekommen war und ſich der erſten Gemeinde in New York angeſchloſſen hatte, 
begann er ſofort wieder ſeine Thätigkeit mit Vertheilen von Traktaten. Er gewann 
bald das Vertrauen der Gemeinde und wurde einer ihrer Diakonen. Sein An⸗ 
denken bleibt daſelbſt im Segen. Als Kolporteur und als Prediger in Newark, N. J., 
ſowie auch ſpäter in Baltimore, Md., wo er ſein Wirken auf Erden beſchloß, erwarb er 
ſich allgemeine Achtung. Es kann von unſerem Bruder geſagt werden: Er war treu in 
ſeinem und des Herrn Haus. Unſer Verluſt iſt ſein Gewinn, denn er ging ein zur ewigen 
Ruhe ; er weilt nun da, wohin ſein Sehnen ging. 

Mehrere Brüder ſprachen noch mit Rührung und hoher Achtung von Br. 
Kraft; dann wurde das Protokoll vorgeleſen und angenommen, worauf wir 
ſangen: „Mein ganzes Hoffen ruht allein auf Chriſti Blut und Kreuzes⸗ 
pein.“ („Glaubensharfe“ 459.) Der Vorſitzer betete zum Schluß und die 
Konferenz vertagte ſich auf ein Jahr. 


W. C. Rabe, Sekretär. 


Miſſions⸗Komitee der Oeſtlichen Konferenz. 
C. Bodenbender, bis zum Jahre 1889. 


5 G. A. Schulte, % 
G. Knobloch, 5 ' 
J. TJ. Lirker, 1 2087, 


E. J. Decmann, „ „ ' ty 
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Truſtee's der Konferenz. 
E. J. Deckmann, bis zum Jahre 1889. 


C. Buchner, 5 ” ' 

D. Stumpf,. „ ' ' 

W. Trumpp, 1 „ 1888. 

G. A. Schulte, 13 1 1 

J. A. Schulte, 1 „ 1887. 

J. Haaf, op || 0 7 " 


Vertreter im Allgem. Miſſions-Komitee. 


G. A. Schulte. 
N E. J. Deckmann. 
J. T. Linker, Stellvertreter. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
J. T. Linker, 2233 Hancock Str, Philadelphia, Pa. 


Auszuge aus den Gemeinde-Berichten. 


Connecticut. 


Meriden: J. A. Weimar, Prediger, 1886. — Haben Manches erfahren und durch⸗ 
gemacht; erkennen, daß „denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Beſten dienen.“ Die 
Gottesdienſte werden gut beſucht, an der Sonntagſchule wird fleißig theilgenommen, 
und Seelen fragen: „Was müſſen wir thun, um ſelig zu werden?“ 


New Britain: Predigerlos. — Wünſchen, mit der Konferenz in Verbindung zu 
bleiben. Unſere Verſammlungen werden aufrecht erhalten. Gemeinde ſteht in guter 
Verbindung, Jugend⸗Verein und Sonntagſchule beſtehen fort. 


New Haven: W. Schuff, Prediger, 1884. — Eintracht und Friede herrſcht in 

der Gemeinde; das Wort Gottes wird reichlich verkündigt, die Verſammlungen werden 
gut beſucht und Seelen bekehrt. Sonntagſchulen und Vereine beſtehen zum Segen. 
nſere däniſchen Geſchwiſter haben eine relbſtftlindige Gemeinde organiſirt. 


Delaware. 


Wilmington: H. W. Geil, Prediger, 1881. — Eine Anzahl haben am Glauben 
Schiffbruch gelitten und mußten ausgeſchloſſen werden. Das | pans. Leben iſt nicht, 
was es ſein ſollte. Sehnen uns nach Erquikung vom Herrn. onntagſchule und Ver- 
eine beſtehen fort. . 

Maryland. 


Baltimore: L. Lanyi, Prediger, 1886. — Haben Urſache, Gott zu danken und 
Ihn zu loben. Die Sonntags⸗Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Die Sonn- 
tagſchule beſteht fort, iſt aber klein und ſchwach. Der Herr hat uns während des Jahres 
ſiebzehn Seelen zugeführt. 

Maſſachuſetts. 


Boſton: W. Papenhauſen, Prediger, 1884. — Haben weder Urſache, zu frohlocken, 
noch zu klagen. An der Verkündigung des Wortes hat es nicht gefehlt, aber der Gnaden⸗ 
regen blieb aus. Verborgener Umgang mit Gott ſollte mehr gepflegt werden. Sonntag⸗ 
ſchule und Schweſtern⸗Verein beſtehen fort. 


New Jerſey. 


Newark, 1, Gem.: G. Knobloch, — 1876. — Der hat uns erhalten 
und der Feind konnte nicht ſchaden. Verſammlungen werden gut beſucht. Mehrere der 
alten Geſchwiſter ſind heimgerufen worden; ihr Andenken bleibt im Segen. Sonntag⸗ 
ſchule und Vereine ſind in alter Thätigkeit und ſegensreich. 


Newark, 2. Gem.: A. Brandt, Prediger, 1885. — Durch des Herrn Führung 
wurde Br. Brandt in unſere Mitte geführt als unſer Prediger. Das verkündigte Wort 
wurde an elf Seelen geſegnet zur Be rung. Gottesdienſte gut beſucht und Sonntag- 
ſchule ſegensreich. Schweſtern⸗Verein wirkt im Segen. 


Town of Union: F. Sievers, Prediger, 1883. — Haben Urſache, dem Herrn zu 

danken für gnädige Führung. Verſammlungen zumtheil gut beſucht von Fremden. Der 

auen⸗Miſſions⸗Verein iſt thätig, Sonntagſchule erfreulich. Miſſions - Station in 
erſey City Heights beſteht fort. 


| Weſt Hoboken: E. Any, rediger, 1882, — Müſſen diesmal eine Abnahme 
in unſerer Gliederzahl berichten, doch hat das Werk des Herrn nicht 1 · Haben 
größeren Fremdenbeſuch als ſeit Jahren. Frauen⸗Verein und Sonnkagſchulen ſind in 
normalem Zuſtande. F 


r 


„ 


New York. 


Albany: J. Jäger, Prediger, 1881. — Was uns als Gemeinde betrifft, ſo haben 
wir große Urſache, dem Herrn zu danken für Seine Barmherzigkeit, obſchon wir nicht ſo oft 
ſehen durften, daß Sünder bekehrt wurden. Schweſtern⸗Verein und Sonntagſchule 
werden fortgeführt. Br. Jäger hat reſignirt. 

Brooklyn, E. D., 1. Gem.: J. C. Grimmell, Prediger, 1885. — Der Herr hat 
uns an einen Ort geſtellt, wo wir mit vielen Widerwärtigkeiten zu kämpfen haben. Da 
ſollen wir eine Stadt auf einem Berge ſein. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. 
Schweſtern⸗Verein und Sonntagſchule ſind ein Segen für die Gemeinde. Laden die 
Konferenz ein, bei uns zu tagen. 5 


Brooklyn, E. D., 2. Gem.: H. Trumpp, Prediger, 1881. — Wir haben Urſache, 
dem Herrn zu danken. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Wir bauen, 
eine neue Kirche und hoffen, daß unſere Schweſter⸗ Gemeinden uns behilflich ſein werden. 
Sonntagſchule blüht, deßgleichen Schweſtern⸗Verein. 


Brooklyn, Süd⸗: C. Hieronymus, Prediger, 1882. — Sind Gott dankbar, daß 
Er uns ſo wunderbar erhalten hat. Beabſichtigen, dem Herrn ein Haus zu bauen. Der 
Herr wolle uns dazu verhelfen! Sonntagſchule klein, aber ſegensreich. 


Buffalo, 1. Gem.: C. Bodenbender, Prediger, 1873. — Gottes Wort wurde 
reichlich verkündigt. Das Verhältniß zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ein herzliches. 
Beſuch der Gottesdienſte iſt gut. Sonntagſchule hat ſich emporgeſchwungen, der 
Miſſions⸗Verein iſt in gutem Zuſtande, deßgleichen Geſang- und Schweſtern⸗Näh⸗Verein. 


Buffalo, 2. Gem.: H. Struckhoff, Prediger, 1885. — Wunderbarlich waren die 
Führungen unſeres himmliſchen Vaters mit uns. Wir ſchauen hoffnungsvoll in die 
nft. Verſammlungen ſind gut beſucht. Sonntagſchule und Frauen⸗Miſſions⸗Verein 


| haben gedeihlichen Fortgang. 


Buffalo, 3. Gem.: W. C. Rabe, Prediger, 1875. — Heißen die Konferenz herzlich 
willkommen. Ein Jahr reichen Segens iſt hinter uns. Gut beſuchte Sonntags-Gottes- 
dienſte und geſegnete Gebetſtunden haben uns erfreut. Sonntagſchule iſt im Gedeihen, 
die Vereine thätig und nützlich. Unſere Schweſter Klara Heß geht als Miſſionarin nach 
China, vom Herrn dazu erkoren. 


Fol 0 md ale: H. Brückmann, Prediger, 1885. — Haben Urſache, dem Herrn zu 
danken für Seine Gnade und Geduld. Verſammlungen ſollten beſſer beſucht werden. 
Die Sonntagſchule hat ihren ſtillen Fortgang. 


Harlem: J. G. Maeder, Prediger, 1879. — Gottes Wort wurde regelmäßig ver⸗ 
kündigt, die Gläubigen geweidet und Sünder erweckt und bekehrt. Sonntagſchule und 
Vereine mit Erfolg fortgeführt. 5 a 


Ho [la nd: C. Jung, Prediger, 1886, — Preiſen den Herrn für Seine Segnungen. 
Gottes Wort hat reichlich Früchte getragen. Sonntagſchule blüht. Haben einen 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein. 


Morriſania: R. Höfflin, Prediger, 1883. — Der Herr hat Seinen Segen auf 
uns ruhen laſſen. Segen und Friede waltet in der Gemeinde. Die Verſammlungen 
y* gut beſucht. Sonntagſchule in ſtetem Zunehmen. Der Jugend⸗Verein iſt thätig, 
ſo auch der Schweſtern⸗Verein. » 


New York, 1. Gem.: G. A. Schulte, Prediger, 1872. — Durften unſer vierzig- 
jähriges Beſtehen als Gemeinde feiern. Der Herr hat Alles wohl gemacht. Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Haben eine blühende Sonntagſchule, ſtrebſamen Jugend- 
mW und der Schweſtern-Verein iſt wacker geblieben, im Dienſt der Liebe Gutes zu 
vollbringen. 


New York, 2. Gem.: W. Rauſchenbuſch, Prediger, 1886. — Trotz Stürmen und 
Prüfungen hat uns Gott erhalten. Seit Juni wirkt Br. Rauſchenbuſch als Prediger 
unter uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagſchule und Vereine ge⸗ 
deihen und ſind thätig. 
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Rocheſter: P. Ritter, Prediger, 1875. — Unſere Thätigkeit war mehr ein Säen 
auf Hoffnung, doch gingen wir nicht leer aus. Das geiſtliche Leben ſollte beſſer ſein. 
„Die Vereine beſtehen noch. Auf den Stationen und in den Sonntagſchulen fanden wir 
Arbeit genug zu thun, wobei uns die ſtudirenden Brüder treulich halſen. 


Shawnee: G. Becker, Lic. Hatten recht ſegensreiche Zeiten, doch gab es auch 
Störungen. Die Sonntagſchule iſt zwar klein, doch gedeiht ſie gut unter Leitung des 
Br. Borngraber. : 


Syracuſe: C. H. Schmidt, Prediger, 1884. — Durften unſere neue Kirche dem 
Herrn weihen und uns mancher Segnungen erfreuen. Die Sonntagſchule iſt in gutem 
Zuſtande. Unſer Arbeitsfeld iſt groß und unſer Häuflein klein; doch wollen wir muthig 
fortfahren. 5 | 


Tonawanda: R. J. Hack, Prediger, 1886. — Br. Otto verließ uns im Juli; 
doch gab uns der Herr wieder einen Unterhirten in Br. R. J. Hack. Verſammlungen 
leidlich gut beſucht. Sonntagſchule recht gut. | 


Ontario. , 
Arnprior: Kein Bericht. 2 
Berlin: J. Fellmann, Prediger, 1875. — Verſammlungen durchſchnittlich gut 
beſucht und erfreuen uns der Segnungen des Hauſes Gottes. Sonntagſchule wird gut 
beſucht, Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt thätig und der Geſang-Verein deßgleichen. 


Brant: H. Koſe, Prediger, 1884. — Können dem Herrn nicht genug danken für 
Seine Barmherzigkeit und Güte. Sind hoffnungsvoll. Die Sonntagſchule iſt in gutem 
Zuſtande. 

Carrick: F. J. Matzick, Prediger, 1886. — Gottesdienſte werden [eps beſucht. 
Sonntagſchulen ſtehen gut“ Schweſtern⸗Miſſions⸗ und Jugend-Verein ſind ins Leben 
gerufen worden. Gott ſegne ſie! 


Hanover: H. Koſe, Prediger, 1884. — Verſammlungen werden gut beſucht und 
der Same des Wortes reichlich ausgeſtreut. Die Sonntagſchule iſt im Zunehmen und 
die Vereine ſind thätig. 

Logan: Kein Bericht. 


Sebaſtopol: F. Witthuhn, Prediger, 1886. — Der Herr hat uns mit Seg⸗ 
nungen reichlich überſchüttet. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht und die Sonn⸗ 
tagſchule iſt verſprechend. Die Gemeinde iſt in gutem Zuſtande. 


Taviſto>: A. Stern, Prediger, 1886. — Haben große Urſache zur Dankbarkeit. 


Gut beſuchten Verſammlungen wurde das Wort Gottes verkündigt und Seelen wurden 
bekehrt. 


Wilmot: E. Grützner, Prediger, 1880. — Stehen noch als Gemeinde. Haben 
keine großen Siege zu berichten; doch verzagen wir nicht. Die Sonntagſchulen werden 
fortgeführt mit Muth und Zuverſicht. 


Woolwich: P. Rech, Prediger, 1884. — Wir freuen uns und danken Gott für 
Seine Güte. Verſammlungen ſehr gut beſucht. Sonntagſchule in gewohntem Gang. 


Zürich: S. Becker, Prediger, 1884. — Stehen noch als Licht in der Finſterniß. 
Gottes Wort erbaut und fördert uns. Verſammlungen ſind gut beſucht von Gliedern. 
Wir ſäen auf Hoffnung. | 

Pennſylvanien. 


Anthony Townſhip: W. E. Kunkel, Prediger, 1868. — Verſammlungen 
zumtheil gut und zumtheil ſchlecht beſucht. Der Herr erfreute uns mit einem Gnaden⸗ 
regen. Die Sonntagſchule iſt in blühendem Zuſtande. 


Erie: D. Zwink, Prediger, 1883. — Durften Gottes Treue und Barmherzigkeit 
erfahren; doch beugt es uns, daß wir Rückgang ſtatt Fortſchritt verzeichnen müſſen. Der 
Versammlungs- Beſuch iſt ziemlich gut. Sonntagſchule und Schweſtern⸗Verein be⸗ 
ſtehen fort. | ha 


NY ow 


This e ld: J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Das Wort vom Kreuz wurde 
mit ſt und Nachdruck verkündigt und erwies ſich als Kraft Gottes. Die Gottesdienſte 
werden gut beſucht und die Sonntagſchule iſt blühend. 


Hepburn: J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Wir haben Urſache, dem Herrn 
dankbar zu ſein für vielerlei Segnungen. Der Beſuch der Predigt iſt gut und die Sonn⸗ 
tagſchule in gutem Zuſtande. 


Macungie: Kein Bericht. 


Philadelphia, 1. Gem.: L. Kaiſer, Prediger, 1884. — Von Gliedern und 

eunden werden die Sonntags⸗Verſammlungen gut beſucht. Die Sonntagſchule iſt be- 
ſkrebt Erfolg zu erzielen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Das Wir⸗ 
ken der Schw. Seils iſt . Unſere Vereine ſind alle thätig. 


Philadel po ia, 2. Gem.: J. T. Linker, Prediger, 1873. — Haben das zwölfte 
Jahr unſeres Beſtehens zurückgelegt. Die Gottesdienſte werden gut beſucht und Gottes 
Wort reichlich verkündigt. Die Sonntagſchule wird gut beſucht und wurden Schüler be⸗ 
kehrt. Unſere Vereine End thätig und nützlich. 


Philadelphia, 3. Gem.: J. C. Schmitt, Prediger, 1885. — Gottes Wort 
wurde zum Segen verkündigt. Die Gemeindeglieder ſind thätig im Einladen und in der 
Verbreitung chriſtlicher Schriften. Der Frauen⸗Miſſions⸗Verein wirkt im Segen. Die 
Sonntagſchule iſt hoffnungsvoll. 


| Pittsburg: E. J. De>mann, Prediger, 1881. — Die Sonntags- Verſammlungen 
werden gut beſucht und das Wort Gottes wird mit Eifer und Ernſt verkündigt. Die 
Sconntagſchule macht Fortſchritte. Die Vereine ſind alle ein Segen für unſere Gemeinde. 
Kirchenbau beſchäftigt uns. | 


Scranton: J. H. Meyers, Prediger, 1884. — Dürfen mit David ſagen : „Der 

8. iſt unſer dd as Jahr war das inhaltsreichſte ſeit unſerem Beſtehen. Die 

ottesdienſte ſind gut beſucht. Die Sonntagſchule nimmt zu. Unſere neue Kirche iſt 
fertig und dem Dienſte des Herrn geweiht. 4 


Warrensville: Kein Bericht. 


Williamsport: J. Senn, Prediger, 1882. — Wir durften viele Segnungen 
genießen. Der Verſammlungsbeſuch war erfreuend und das Wort vom Kreuz zum Se⸗ 
_ yy Sonntagſchule gewährt uns manche Freude. Das neue Geſangbuch gefällt 
uns ſehr. | 


ſ 
- 


R. Höfflin, zweiter Sekretär. 


t 


K onſtitution. 


* 
- 


— 
- 


J. 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oeſtliche Konferenz 


deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in Folgendem: 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfniß einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die 
Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich be⸗ 
ziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu be⸗ 


rathen und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchliifſe als geſezgebend und 


bindend für die Gemeinden zu betrachten. 
3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich 
ſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlichſt 
eingeladen ſein, ſich als Körper der Konferenz anzuſchließen, und ſoll, nachdem ſie nach 
Ordnung des Art. 3 aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger zwei bis 
vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen 
berechtigt ſind. Alle übrigen am Orte der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, 
ſowie Brüder von anderen chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, 
können vom Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen theilzunehmen. 


Iv. , 


Jeder ordinirte oder lizenſirte Prediger oder Kolporteur, der eine Gemeinde oder 
auch nur eine Verſammlung leitet, kann ſich ebenfalls der Konferenz anſchließen und 
ſoll, nach vorherigem perſönlichen Anſuchen und auf den Vorſchlag eines dazu beſtimmten 
Komitee's, welches ſich über ſeine Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmen⸗ 
mehrheit der verſammelten Glieder in einer regelmäßigen Sitzung aufgenommen werden. 


V. | 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, ein Mitglied, gegen welches Mit wy An- 


klagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wieder 


aus ihrer Verbindung zu entfernen. | 
VI. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſehe über die Art 


und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Drittheile der 
Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


VII. 


Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch Ab⸗ 
ſtimmung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
eröffnet und allsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. ; 
wei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die während 
ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den Druck der Ver⸗ 


handlungen, ihren Briefwechſel u. \. w. beſorgen. Beide Wahlen ſollen durch Stimm⸗ 
zettel geſchehen und durch ein Komitee geleitet werden, welches Kandidaten für jedes 
dieſer Aemter vorſchlägt. 


VIIL. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Kon⸗ 
ferenz durch Stimmzettel ein Miſſtons⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon 
eins als Miſſions⸗Sekretär und eins als Schatzmeiſter dienen ſoll. Beide werden von 
der Konferenz erwählt. | 
1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſions⸗Komitee's erwählt die Konferenz nach 

ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten ſowie deren Stell⸗ 
vertreter, welche die Konferenz im Allgem. Miſſions⸗Komitee vertreten. 

2) Der Sekretär ſoll die nöthige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen | 

3) Der < ar yy ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und dem Allgem. 
Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach 3 des Komitee's eine 

ewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Kon⸗ 

8 ea Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 

4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 
Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Konferenz ein⸗ 
treten, ſo ſollen dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 
Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich ſo oft wie nöthig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung des Allgem. Miſſions⸗Komitee's halten, um 
über alle Miſſionsfelder zu berathen und die 2 um Unterſtützung wohl er⸗ 
wogen mit den Beſtimmungen durch den Allgem. Miſſions⸗Sekretär dem Komitee 
vorzulegen. Am Schluſſe der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt 
ſind, ſoll be das Miſſions⸗Komitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig 
zu organiſiren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionstaſſe 

einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder beab⸗ 

ſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber berathen und ſich 
dann durch den Sekretär an den Allgem. Sekretär wenden. 

Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglich 

drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit eingereicht werden. 


IX. 


Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in einer 
8 Jahresverſammlung durch zwei Drittheile der ſtimmenden Mitglieder ver⸗ 
ändert werden. | 
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— 
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— 
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— 


Stehende Beſchlüſſe. 


1) Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von einem der 
reiſenden Miſſionsboten als dringend nothwendig unterſtützt werden. 

2) Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahr zum Beſten der Miſſion 
unter den Heiden erheben ſollte.. 

3) Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemeinden 
und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſions⸗Komitee wenden um Rath, 
wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. 

4) Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt worden 
ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen Fällen und 
auf Bewilligung der Konferenz. ; 

5) Jeder Bruder, der im Dienſte unſeres Miſſionsvereins ſteht, ſoll ſein Geſuch um 
—— oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit 
einreichen. - 
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Verhandlungen 


der 


Zentral - Konferenz der deutſchen Baptiſten- 
Gemeinden von Nord - Amerika. 


Gehalten bei der 


Zweiten Gemeinde in Cleveland, O., 
vom 24. bis 28. September 1886. 


I. H. Merkel, Schreiber. 


| Die ſechſte Jahresverſammlung 

der Zentral⸗Konferenz nahm ihren Anfang am Donnerſtag Abend, 
den 23. September, in dem mit duftenden Blumen feſtlich und geſchmackvoll 
geſchmückten Verſammlungshauſe der zweiten Gemeinde in Cleveland, Ohio. 
Um 74 Uhr begann der Eröffnungs⸗Gottesdienſt. Das Lied: „Gott iſt ge⸗ 
treu,“ wurde von einer zahlreichen Verſammlung geſungen. Der zweite Pſalm 
wurde verleſen. : 

Chorgeſang : „Der Herr iſt mein Licht.“ 

Hierauf hielt Br. F. A. Licht die Eröffnungspredigt. Text: Sach. 8, 23: 
„Wir wollen mit euch gehen, denn wir hören, daß Gott mit euch iſt.“ 1. Die 
herrliche Thatſache, daß Gott wirklich mit Seinem Volke iſt, trotz Anfechtung, 
Trübſal und Verfolgung. II. Wie ſich dies Wohnen Gottes bei Seinem Volke 
bekundet. Es iſt ausgerüſtet mit einer unwiderſtehlichen Anziehungskraft. 
1) Gott kleidet Sein Volk mit Schönheit und ziert es mit wahrer Heiligkeit; 
2) es wird angefüllt mit Gottes Liebe; 3) Gott macht es beſorgt um das 
Seelenheil Anderer; 4) Gott macht Sein Volk unbeſchreiblich glücklich. 

Br. A. J. Ramaker, Prediger der bewirthenden Gemeinde, wandte ſich an 
die Delegaten der Gemeinden und hielt eine Bewillkommnungsrede, worauf 
eine gegenſeitige Begrüßung ſtattfand. 

Freitag Morgen, den 24. Sept. 1886. 

Br, G. Mengel leitete die von 9—10 Uhr abgehaltene Gebetsverſamm⸗ 

lung und redete nach Anleitung des 133. Pſalms über die liebliche Vereini⸗ 


w 
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gung der Kinder Gottes. Hierauf eröffnete der vorjährige Vorſizer der Kon⸗ 
ferenz, Br. J. C. Haſelhuhn, die Geſchäftsſitzung mit einer kurzen Anſprache. 
Die Verfaſſung der Konferenz wurde verleſen. 


Liſte der Vertreter der Gemeinden: 

Illinois. Aſh Grove und Kankakee: J. F. Höfflin. — Chicago, erſte Gemeinde: 
J. Meier und J. J. Wilkens. — Chicago, zweite Gemeinde: Fr. Friedrich. — 
Foſterburg: A. Vogel. — Greengarden : Th. Klinker. — Minonk: G. A. Günther. 
— Quincy: H. Becker. — Springfield: W. Pfeifer. — Süd⸗Chicago: G. Men⸗ 

gel. — Walſhville : A. Bölter. 


Indiana. Ceaſars Creek und Newport, Ky.: H. Wernick. — Evansville: W. Lipp⸗ 


hardt. — Indianapolis: F. A. Licht. — Louisville, Ky.: W. Appel. 
Ohio. Cincinnati: L. H. Donner. — Cleveland, erſte Gemeinde: J. H. Merkel, A. 
Nau, G. Werner, Fr. Hurlebaus, Fr. Bieber. — Cleveland, zweite Gemeinde: 
A. J. Ramaker, J. C. Haſelhuhn, H. Schulte. — Cleveland, Erin⸗Ave.⸗ Gemeinde: 
H. Schwendener, Stebener, Vonderau. — Dayton, zweite Gemeinde: A. Tran⸗ 
ſchel, E. Zwick. 


Beſuchende Geſchwiſter. 
G. Koopmann, Covington, Ky. W. Argow, Dayton, O. Die Se Maria 
Noll und Dorothea Staude von Pittsburg, Pa. F. J. Pagel von der w_ Gemeinde 
Detroit, Mich. 
Beſchloſſen, daß Vertreter ſolcher Gemeinden, die organiſirt, doch nh nicht aner⸗ 
kannt ſind, und Brüder im Amte, aber nicht Vertreter einer Aae ic ſtimmberechtigt 
ſind. 


Ergebniß der Beamtenwahl : 
Vorſitzer: J. Meier. 
Stellvertreter: A. Tranſchel. 
Schreiber: J. H. Merkel. 

4 Beſchloſſen, Paragraph VII unſerer Verfaſſung dahin abzuändern: „Es ſoll ein 

Schreiber durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden“ u. ſ. w. 
Vom Vorſitzer wurden folgende Ausſchüſſe ernannt: 
1) Geſchäftsausſchuß: Donner, Tranſchel, Höfflin. 
2) Ausſchuß für gottesdienſtliche Verſammlungen: Ramaker, 
Licht, Wilkens. 
3) Ausſchuß für wichtige Zuſchriften: Haſelhuhn, Friedrich, Koop- 
mann. 
4) Ausſchuß zur Aufnahme neuer Gemeinden: Mengel, Klinker, 
Wernick. | 
5) Ausſchuß zur Anordnung der nächſten Konferenz: Vogel, 
Lipphardt, Schwendener. 

Br. Ramaker las den Brief der bewirthenden Gemeinde der Konferenz 
vor. Hierauf wurde mit dem Leſen der Gemeindebriefe begonnen, wobei Br. 
Bölter dem Schreiber half. Br. Klinker gab einen mündlichen Bericht. 

Beſchloſſen, nur die Zu⸗ und Abnahme in der Statiſtik der Gemeinden nebſt dem 
eigentlichen Brief zu leſen. 
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Da es die bewirthende Gemeinde der Konferenz freiſtellte, am Schluß 
der Sitzungen ein Liebesmahl zu beſtimmen oder nicht, ſo wurde 

Beſchloſſen, kein eigentliches Liebesmahl, ſondern ein Liebesfeſt am Dienſtag Abend, 
den 28. September, zu veranſtalten. 

Beſchloſſen, heute Nachmittag von 21—5 Uhr Geſchäftsſitzung abzuhalten. 

Vertagung. a 

Freitag Nachmittag. 

Geſang: „Himmelan geht unſre Bahn.“ 

Der Vorſitzer las Pſalm 23 und betete. 

Der Geſchäftsausſchuß empfahl: | 

1) Daß die Gebetsverſammlungen des Morgens von 83—9} Uhr und die Geſchifts- 
ſitzungen von 94—12 Uhr vormittags und von 23—5 Uhr nachmittags ſtattfinden. 

2) Daß heute Nachmittag mit dem Vorleſen der Briefe bis zur Beendigung des⸗ 
ſelben fortgefahren werde. 


3) Daß am Samſtag Vormittag die beiden ſchriftlichen Arbeiten, womit bei vori⸗ 


ger Sitzung der Konferenz die Brüder Tranſchel und Meier beauftragt wurden, angehört 
und beſprochen werden. 
4) Daß am Samſtag Nachmittag und Abend die Vorträge über die Seien. 
ſache gehalten und beſprochen werden. 
5) Daß am Montag Einheimiſche und Auswärtige Miſſion und We Ge⸗ 
ſchäfte vorgenommen werden. 
Angenommen. 


Beſchloſſen, daß der Ausſchuß für wichtige Zuſchriften beauftragt werde, einen kur⸗ 


zen Ueberblick des Inhalts der Gemeindebriefe vorzulegen, und daß derſelbe in den Ver⸗ 


handlungen erſcheine, anſtatt der ſonſt gebräuchlichen „Auszüge aus den Gemeinde⸗ 
berichten“. 


Der Ausſchuß für gottesdienſtliche Verſammlungen empfahl: 

Betſtunde leiten am Samſtag Vormittag: Br. Pfeiffer; Montag Morgen: Br. 
Becker; Dienſtag Morgen: Br. Lipphardt. 

Predigen am Sonntag Morgen: Br. Friedrich; Sonntag Abend: Br. Appel; 


Montag Abend: Br. Vogel; Dienſtag Abend beim Liebesfeſt: kurze Predigt von Br. J. 
Meier. 


In der Erin⸗Ave.⸗Gemeinde Predigt am Sonntag Morgen: Br. Donner ; Sonn- 
tag Abend : Br. Licht. 
In der erſten Gemeinde Sonntag Morgen: Predigt von Br. Meier; Sonntag 
Abend: Predigt von Br. Mengel. 
Angenojnmen. 


Mit dem Vorleſen der Briefe wurde fortgefahren. 

Hierauf wurde ein Brief von Br, P. Klein vorgeleſen. 

Beſchloſſen, die Angelegenheit der zweiten Gemeinde in Detroit, die ſich brieflich um 
Aufnahme in die Zentral⸗Konferenz meldete, einſtweilen auf den Tiſch zu legen. 

Auf Verlangen wurde der betreffende Theil des Briefes von der Ge⸗ 
meinde in Chicago, der eine Klage wegen der Aufnahme einiger Brüder in 
unſere Schule in Rocheſter enthielt, nochmals vorgeleſen, von einigen Brüdern 
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lebhaft beſprochen und ein Ausſchuß, beſtehend aus den Brüdern Haſelhuhn, 
Tranſchel und Appel, ernannt, Beſchlüſſe über dieſe Angelegenheit der Konfe⸗ 
renz vorzulegen, welche nach ihrer Annahme der Bundes⸗Konferenz zugeſandt 
werden ſollen. 

Der Vorſitzer erſuchte einige Brüder zu beten. Die Br. Appel und Vogel 
beteten. 0 
Geſang: „Nur mit Jeſu will ich Pilger wandern.“ 

Vertagung. 

Freitag Abend. 

Um 7 Uhr 45 Minuten ſangen wir: „Reich des Herrn.“ 

Br. Höfflin las einige Schriftabſchnitte und hielt eine Miſſionspredigt 
nach Pſ. 45, 4—6 über „Eine Aufforderung ſeitens der Unterthanen des Ks: 
nigs, ſich zum heiligen Kampf zu rüſten. 1) Die Anrede an den König. 
2) Die zeitgemäße und nothwendige Aufforderung. 3) Der berechtigte, gott. 


wohlgefällige Wunſch. 4) Schlußfolgerungen. 4 
Nach der Predigt legte der Schatzmeiſter der Konferenz, Br. Donner, 1 
ſeinen Bericht vor und machte noch einige Bemerkungen. Die Kollekte er⸗ . 
gab 815.39. | ] [ 
Samſtag Morgen, den 25. Sept. 1886. L 
Br. Pfeiffer leitete die Gebetſtunde und redete über: „Wir haben einen v 
Gott, der da hilft.“ Pf. 68, 21. t 
Der Vorſitzer eröffnete die Geſchäftsverſammlung. Der Schreiber ver- 7 
las das Protokoll. Daſſelbe wurde nay einer in Berichtigung ange⸗ 
nommen. d 
Br. Tranſchel las einen Aufſatz aber: \Neankenleilung durch gläubiges a, 
Gebet,“ dem eine lehrreiche dreiviertelſtündige Beſprechung folgte. 2 
Hierauf lieferte Br. Meier ſeinen Aufſatz über: „Das Geiſtes⸗ und Ge⸗ t 
meinſchaftsleben in unſeren Gemeinden: 1) was es iſt; und 2) was es ſein ih 
ſoll,“ der ebenfalls beſprochen wurde. b 
Beiden, Brüdern wurde für ihre Arbeit der Dank der Konferenz votirt. 1 
Der Ausſchuß für gottesdienſtliche Verſammlungen empfahl, daß folgende E 
Brüder am Sonntag zu den drei Sonntagſhulen der Stadt reden: al 
Zu der Sonntagſchule der erſten Gemeinde: Koopmann, Vogel, Wernick: zu der m 
Sonntagſchule der zweiten Gemeinde: Günther, Bölter, Becker; und zu der Sonntag⸗ m 
ſchule der Erin⸗Ave.⸗ Gemeinde: Pfeiffer, Lipphardt, Donner, Wilkens. 
Die Brüder Bölten und Günther ſind erſucht, in der Shiloh Baptist Church zu un 
predigen. me 
Angenommen. 
Geſang: „Es ſegne uns der Herr.“ J 


Vertagung. 


. 


Samſtag Nachmittag und Abend. 
Sonntagſchulſache. 
Wir ſangen: „Ein Tagwerk für den — Der Vorſitzer las ” 
11. Der Schreiber leitete im Gebet. 
Es war eine ſchöne Anzahl Sonntagſchul⸗ Arbeiter anweſend. 


Jedem behandelten Gegenſtand wurde eine halbe Stunde der Beſprechung 


gewidmet. An derſelben nahmen Viele theil und bekundeten ihr Intereſſe 
für die Sonntagſchule. | Wis 

Br. Mengel hielt einen Vortrag über: „Erforderliche Eigen⸗ 
ſchaften eines erfolgreichen Sonntagſchul⸗Lehrers. 
1) Selbſterkenntniß; 2) Mittheilungsgabe; 3) Fleiß im Lernen; 4) auch 
lernen von Kindern; 5) brünſtige Liebe zu Gott und den Kindern. 0 

Br. Tranſchel ſprach über den „B eſuch der älteren Sonntag⸗ 
ſchüler bei den Gottesdienſten der Gemeinde. 1) Chriſtliche 
Eltern ſollten ihre Kinder ſehr früh an den Beſuch der Gottesdienſte gewöh⸗ 
nen. 2) Man gebrauche die größte Vorſicht, in Gegenwart der Kinder etwas 
dem Prediger oder der Gemeinde Nachtheiliges zu reden. 3) Man laſſe die 
Kinder nicht allzu viele verſchiedene Sonntagſchulen beſuchen. 4) Man laſſe 
die Kinder fühlen, daß ſie in den Verſammlungen gern geſehen ſind. 5) Man 
verfahre nicht allzu ſtreng und tadle ſie nicht zu viel wegen geringer Vergehen. 


6) Die Predigten ſollten kurz und reichlich mit Illuſtrationen verſehen ſein. 
7) In den Gebetſtunden dringe man auf Kürze der Gebete und Anſprachen.“ 


Br. Licht behandelte den Gegenſtand: „Der rückwirkende Segen 
der Sonntagſchule auf die Gemeinde. 1) Direkte Segnungen: 


4, Zuwachs junger Glieder; b. Eingang in die Familien von Nichtgliedern. 
2) Indirekte Segnungen: a. Junge und ältere Glieder werden in der Sonn⸗ 
tagſchule mit Gottes Wort beſſer bekannt; b. ſie haben Gelegenheit, die in 
ihnen ſchlummernden Gaben zu entwickeln, und werden ſo tüchtiger für die Ar⸗ 
beit im Weinberge des Herrn; e. die ganze Gemeinde wird zur Thätigkeit 
angeſpornt.“ 

Br. Meier redete über es Verhältniß der Gemeinde zur 
Sonntagſchule. 1) Die Sonntagſchule iſt nicht eine von der Gemeinde 
abgegrenzte Organiſation. 2) Die Sonntagſchule iſt ein Gottesdienſt der Ge⸗ 
meinde, den die letztere aufrecht zu halten verpflichtet iſt. 3) Die Ge⸗ 
meinde ſoll über den Unterricht in der Sonntagſchule wachen. Die Lehrer 
und Beamten der Sonntagſchule ſollen nicht allein Gott, ſondern auch der Ge⸗ 
meinde gegenüber verantwortlich gehalten werden.“ 

Br. J. C. Haſelhuhn las eine Abhandlung über „die Kunſt des 
Illuſtrirens.“ Jlluſtriren iſt Licht auf eine Sache werfen. Dieſes war 


eine der Lehrweiſen des Herrn: Die Wahrheit durch Gleichniſſe darzuſtellen 


8 * * Wo 
OE RE nd _ 
» — 


Die Vorzüge des Jluſtrirens wurden durch viele Beiſpiele aus der Schrift und 
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aus der Natur vor Augen geſtellt. | 
Der Tag des Herrn. 
Trotz der ungünſtigen Witterung waren doch die Verſammlungen in den 
drei Gemeinden und Sonntagſchulen gut beſucht. Die von der Konferenz da⸗ 
zu beſtimmten Brüder predigten und hielten ermunternde Anſprachen. In der 
bewirthenden Gemeinde predigte Br. Friedrich am Vormittag nach Hebr. 2, 
11: „Darum ſchämt er ſich nicht, ſie Brüder zu heißen, über „Jeſus 
Chriſtus unſer Bruder.“ 1) Worauf ſich dieſe Thatſache gründet: 
„Sintemal ſie Alle von Einem kommen.“ 2) Wie Er es bewieſen: „Er ſchämt 
fic nicht.“ 3) Wie Er uns der Gleichheit mit Ihm entgegenführt: „Er hei- 
ligt.“ Am Nachmittag redeten die Brüder Günther, Bölter, Becker und Wer⸗ 
nick die Sonntagſchule an. Am Abend predigte Br. Appel nach 1 Sam. 22, 
23 über Ab⸗Jathar: 1) Sein Willkommen. 2) Sein Troſt. 3) Seine 
Sicherheit. 4) Seine Glückſeligkeit. 
Montag Morgen, den 27. Sept. 1886. 


Br. Becker leitete die Betſtunde und redete über: „Wir haben ein feſtes 
prophetiſches Wort.“ 2 Petri 1, 19. 

Br. Meier eröffnete die Geſchäftsſitzung. 

Der Schreiber verlas das Protokoll, das angenommen wurde. 

Der Schatzmeiſter der Konferenz legte ſeinen Finanzbericht ab; ein Aus⸗ 
ſchuß zur Durchſicht deſſelben, beſtehend aus den Brüdern Ramaker und Günther, 
wurde ernannt. 

Finanzbericht 
uber Einnahmen und Ausgaben des Schatzmeiſters der Zentral Konferenz 
vom 1. Oktober 1885 bis zum 22. September 1886. 
Einnahmen. 


Baar in Kaſſe am 1. Oktober 1885 2 o poco tes LS $ $6.73 
Eingegangen im Laufe des Jahres für Einheimiſche Miſſion.. 3 1316.00 
* © * „ „ Auswärtige % eee HORS 
r . 5 „ „„ Frauen⸗Miſſion. 8 81.00 
" „ „ „ Frauen⸗Heiden⸗Miſſion 5 89.81 
”" " 77 ”" 7 7 altersſchwache n bee 00 94.20 
* 4 1 „„ „ WA 44.99 
”" ”" " . 5 ”" Deutſchland „eee dees 1.00 
1 89 0 P ²˙. Frerd 30n hs 10.75 
" % „ „ +. we Borſdule in Chicago pas 10.00 


400 „„ w ” „ „ ons Waiſenhaus in Louisville 6.50 
" " 77 ”" ”" " die Cine. Bapt. Ch. Union 50.00 


Zuſammen $1877.56 
Fortſezung des T6 ſiehe nächſte Seite. 


nd 


7.50 


„ 


| Summa der Einnahmen 3 $1877.53 


Ausgaben. 
Eingeſandt an J. A. Schulte, Schatzmeiſter 1 $1699.45 
5 „ J. F. Dohrmann, Waiſen haus . . 6.50 
- „die Cinc. Bapt. Ch. Union . 50.00 
Ausbezahlt an G. Koopmann, Reiſegeld nach Toledo 10.00 
re ono ob boo obfontaooatooeconecdedectadarooeccen 1.00 
Seat. eee $1766.95 
Bleibt Reſt in der Kaſſe.................... $110.58 
Durchgeſehen und richtig befunden A. J. Ramaker. 


G. A. Giinther. 
Das Miſſions-Komitee empfahl : 
Daß alle die Felder, wo die Anſtellung des Miſſionars am 1. Mai 1887 ie ſpäter 
abläuft, dem Miſſions⸗Komitee überwieſen werden ſollten. 
| Angenommen. 


Beſchloſſen, daß das Miſſions⸗Komitee bevollmächtigt ſei, wenn daſſelbe es für 
nöthig erachtet, im Frühjahr vor der Sitzung des Allgem. Miſſions-Komitee's eine Zu⸗ 
ſammenkunft zu halten, und daß in ſolchem Falle die Reiſekoſten aus der Miſſionskaſſe er⸗ 
ſtattet werden. 

Beſchloſſen, daß wir die beiden Br. Koopmann und Donner erſuchen, nach Pekin 
zu reiſen, um Einſicht in die Gemeindeverhältniſſe zu nehmen, und ſofern ihr Bericht gün⸗ 
ſtig iſt, ſoll der Gemeinde $200.00 Unterſtützung gewährt werden. Die beiden Briide, 
ſollen dort ſo viel wie möglich die Reiſekoſten kollektiren und ſoll das Fehlende aus der 
Miſſionskaſſe bezahlt werden. 

Betreffs Quincy, Ill., ſoll Br. H. Becker für ſechs Monate angeſtellt werden mit 
einer Bewilligung von 225.00 per Jahr. Das Miſſions⸗Komitee ſoll beauftragt ſein, 


bis zum Ablauf der ſechs Monate genaue Erkundigungen über die Verhältniſſe einzu⸗ 


ziehen, und es ſoll en ſein, von da an weitere Beſtimmungen zu treffen. 
Angenommen. 


Walſhville, Ill., ſoll an das Miſſions⸗Komitee verwieſen werden, da keine Appli⸗ 


kation von der Gemeinde eingelaufen war. 
Angenommen. 
Chicago⸗Südweſtſeite ſoll an das Miſſions⸗Komitee verwieſen werden mit der Voll⸗ 
macht, nach Umſtänden $400 bis 500 für das Feld zu bewilligen. 
| | Angenommen. 


Das neue Feld Toledo, O., ſoll der beſonderen Aufmerkſamkeit des Miſſions- 
Komitee's empfohlen ſein. 
Angenommen. 
Ferner wurde | 
Beſchloſſen, nachſtehenden Feldern die beigefügten Summen zu bewilligen: 
Zweite Gem. Chicago: F. Friedrich, vom 1. März 1887, $400. 
Sandwich, Ill.: Br. Schröder, vom 1. Oktober 1886, $150. 
Newport, Ky., u. Ceaſars Creek, Ind.: H. Wernick, v. 1. April 87, $250. 
Louisville, Ky.: W. Appel, vom 1. 2 8 $200. | 
3 
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Ferner berichtete das Miſſions-Komitee, daß für folgende Felder vonſeiten 
1 des Allgemeinen Miſſions⸗Komitee's bereits Bewilligungen gemacht worden 
g d: 

tt * Bloomington, Ill.: H. Fellmann, vom 1. Mai 1886, $250. 

= Süd⸗Chicago u. Colehour, Ill.: G. Mengel, v. 1. Juli 86, $200, 

1 : Greengarden, Jll. : Th. Klinker, vom 1. Juni 1886, $125. 

. Springfield, Ill.: W. Pfeiffer, vom 1. Juni 1886, $200. 

Evansville, Ind.: W. Lipphardt, vom 1. Januar 1887, $250. 
Indianapolis, Ind.: F. A. Licht, von 1. November 1886, $200. : 
Dayton, O., 2. Gem.: A. Tranſchel, vom 1. Juli 1886, $300, 


Montag 1 

Wir ſangen: „Jeſu, ziehe bei uns ein.“ 

Der Vorſitzer las Pf. 72 und leitete im Gebet. 

Ein Brief von der zweiten Gemeinde in Detroit wurde verleſen und der 
ſelbe dem Aufnahme⸗Ausſchuß übergeben. | 

Da bezuglich der Aufnahme von Schülern in unſere Schule zu Rocheſter 
in dem Briefe einer Gemeinde Klage geführt wurde, ſo gab dies Veranlaſſung 
zu einer Beſprechung Über dieſen Gegenſtand, und die Konferenz einigte ſich, 
der Bundes⸗Konferenz zur beſonderen Berückſichtigung einige Beſchlüſſe durch 
den Schreiber zu übermitteln. 

Die Beſchlüſſe wurden vorgeleſen und angenommen. 

Ein von Br. J. A. Schulte, Allgemeinem Schatzmeiſter, zugeſandter Be⸗ 
richt über die Total⸗Einnahme der verſchiedenen Miſſionsgelder von der 
Zentral⸗Konferenz vom 1. September 1885 bis zum 1. September 1886 wurde 
vorgeleſen: 


Einheimiſche Miſſion . | $2084.81. 
Auswärtige Miſſion | 210.65. 
Helden-Miſſion... eee. eee 296 7% 
eee PEG EINER 119.01. 
„ 

Zuſammen 82891. 78. 


Ein Schreiben von Dr. Bitting, dem Sekretär unſerer Bibelgeſellſchaf 


in Philadelphia, war eingelaufen, und nach Erwägung deſſelben wurde Fol 
gendes beſchloſſen: \ 

Da ſich die Amerikaniſche und Ausländiſche Bibelgeſellſchaft wiederholt geweiger 
hat, für unſere Miſſionare Bewilligungen von Bibeln zu machen, und infolge defſen eine 
eigene Bibelgeſellſchaft gegründet worden iſt, die jetzt einen Zweig der Thätigkeit unſere! 
1 Amerikaniſchen Publikations⸗Geſellſchaft bildet, und da dieſe Bibel⸗Geſellſchaft bereit it, 
5 alle unſere Miſſionare im Jn- und Auslande mit Bibeln und Teſtamenten zu verſehen, {s 

19 | empfehlen wir unſeren Gemeinden, ſo viel wie möglich unſere Bibelgeſellſchaft mit ihren 
Gaben und Gebeten zu unterſtitgen und ihre Gaben dafür an unſeren Allgemeinen Shah 
meiſter einzuſenden. | 


urde 
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Da unſer Miſſions-Verein jetzt vier Brüder in Europa unterſtützt, nämlich Bruder 
D. Janſſen in Leipzig und Halle, Br. Nickel in Jever, Br. Kuczewski in Lyck, Polen, und 
Br. Hußmann in Rußland, und dieſe Brüder im Segen arbeiten, ſo erſuchen wir unſere 
Gemeinden, auch im gegenwärtigen Jahre unſerer Miſſion mit ihren Gaben eingedenk zu 
ſein, und dies um ſo mehr, da die Miss. Union ihre Hand der Miſſion in Deutſchland 
immer mehr entzieht. 

Auch mit Beziehung auf das Miſſionswerk unter den Heiden ſollte das Intereſſe 
nicht nachlaſſen. Wenn wir auch bei den vielen Anſprüchen, die an uns gemacht werden, 
nicht erwarten dürfen, daß unſere Gemeinden in dieſer Richtung mehr thun können, 
ſo ſollte doch genügend einkommen, um unſeren gegenwärtigen Verpflichtungen nach⸗ 
kommen zu können. 

Während der Herr auf dem weiten Gebiet immer mehr Thüren öffnet und die Zeit 
gekommen zu ſein ſcheint, wann die Fülle der Heiden eingehen wird, ſollten wir nicht müßig 
am Markte ſtehen, ſondern mitbeten und mitgeben, damit bald die herrliche Zeit kommt, 
wann die Reiche dieſer Welt unſeres Herrn und Seines Chriſtus geworden ſind. 

Angenommen. 


Wir freuen uns, aus den Gemeindeberichten zu vernehmen, daß auch im verfloſſe⸗ 


nen Jahre unſere Schweſtern in ihren Kreiſen die Miſſion unterſtützt haben, ſodaß eine 
bedeutende Summe von ihnen beigeſteuert wurde zur Unterſtützung der Einheimiſchen 
und Ausländiſchen Miſſion, und möchten hiermit unſere Schweſtern ermuthigen, in dieſem 
guten Werke fortzufahren und nicht müde zu werden; und ebenſo, daß die Schweſtern, 
die ſich an dieſem wichtigen Werke noch nicht betheiligt haben, nicht länger dahinten 
bleiben, ſondern ſich aufmachen und mithelfen, Gottes Reich auszubreiten. 
Angenommen. 


Beſchloſſen, daß die Gemeinden der Zentral⸗Konferenz in Zukunft alle ihre Gelder 
an den Allgem. Schatzmeiſter in Philadelphia ſenden. 


Der Ausſchuß zur Anordnung der Alen Konferenz empfahl folgende 
Beſtimmungen: 


1) Daß ſich die nächſte Konferenz mit der Gemeinde in Peoria, Ill., verſammle, 
und zwar am letzten Mittwoch im Monat September 1887. 


2) Daß Br. A. Tranſchel die Eröffnungspredigt halte und Br. A. Bölter ſein Stell⸗ 
* ſei. 


3) Daß der Donnerſtag⸗Abend für Miſſion beſtimmt ſei, und dieſe 8 
vom Miſſions⸗Sekretär eingeleitet und von den Gliedern des Miſſions⸗Ausſchuſſes fort⸗ 
geſetzt werde. 

4) Daß die Einheimiſche Miſſion von Br. Günther und die Auswärtige Miſſton 
von Br. Friedrich eingeleitet werde. 

5) Daß über folgende Themata Vorträge gehalten werden: a) Das Geheimniß 
der Siegeskraft der erſten Chriſten: Br. W. Appel. b) Die Vorzüge und Mängel 
der modernen Evangeliſation: Br. H. Wernick. 


Angenommen. 
Hierauf ſchritt man zur Wahl des Miſſions⸗Ausſchuſſes der Konferenz 
mit folgendem Ergebniß: 
J. C. Haſelhuhn, L. H. Donner, J. Meier, A. Tranſchel, J. H. 7 
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W ; Hg 
Br. Haſelhuhn iſt Vertreter beim Allgem. Miſſions-Komitee und Bruder 


Donner ſein Stellvertreter. Br. A. Tranſchel iſt Miſſions⸗Sekretär. i 
Vertagung. 
Am Montag Abend predigte Br. A. Vogel nach Jef. 55, 1 u. 2 über „die e 
herzliche Einladung der Kinder Gottes. 1) An wen fie gerichtet iſt. 2) Waz 
ſie in ſich ſchließt. di 
; Dienſtag Morgen, den 28. Sept. 1886. , 
Br. W. Lipphardt leitete die Gebetſtunde und redete über: „Es ſoll nicht 
durch Heer oder Kraft, ſondern durch meinen Geiſt geſchehen.“ Sach. 4, 6. H 
Der Vorſitzer eröffnete die Geſchäftsſitzung. 
Der Schreiber verlas das Protokoll; mit einigen Veränderungen wurde 5 
es angenommen. : 
Der Ausſchuß zur Aufnahme neuer Gemeinden empfahl 0 
Die Aufnahme der zweiten Gemeinde in Chicago, Ill. 
Dem Vertreter der Gemeinde, Br. F. Friedrich, wurde vom Vorſitzer die J 
Hand der Gemeinſchaft gereicht. S 
Bezüglich der beiden Gemeinden in Detroit, Mich., die ſich zur Aufnahme vi 
meldeten, aber keinen Vertreter geſandt hat en, wurde der Schreiber beauf⸗ 
tragt, ſic bei Gelegenheit der Bundeskonſerenz zu erkundigen, daß die beiden g. 
Gemeinden in die Verhandlungen aufgenommen und durch ihre Vertreter bei fe 
nächſter Verſammlung der Konferenz aufgenommen werden können. 
| Angenommen. 8 
Auf Verlangen ernannte der Vorſitzer die Brüder Koopmann, Wernid N 
und Mengel zu einem Ausſchuß, Beſtimmungen zu treffen betreffs der Son 
tagſchulſache fiir nächſtes Jahr. ſi 
Angenommen. 
Beſchloſſen, daß die Konferenz den Vorſitzer erſuche, bei Gelegenheit des Liebes ſa 
feſtes heute Abend der bewirthenden Gemeinde den herzlichen Dank der Konferenz für 
ihre Gaſtfreundſchaft und erwieſene Liebe auszuſprechen. ” 
Angenommen. bi 
Der dem deutſchen Werke ſo wohlgeſinnte Prediger der Logan Ave. Bapt. 
Church, Rev, G. O. King, wurde herzlich bewillkommt, worauf derſelbe eine ve 
höchſt ermunternde Anſprache an die Konferenz hielt. 
Hierauf kam die Sache der Jugend⸗Vereine zur Sprache, eingeleitet von {if de 
Br. Höfflin. In Bezug darauf wurde folgender Beſchluß angenommen: FE 
Wir freuen uns über das Entſtehen und Gedeihen der Jugendvereine in unſeren ar 
Gemeinden. Von Herzen wünſchen wir, daß den Bedürfniſſen unſerer Jugend in dieſ 
Richtung vonſeiten der Gemeinde entſprechende Aufmerkſamkeit geſchenkt und 6-04 B 


Hand geboten werde. Beſonders aber ſollte jeder Prediger und jeder Miſſionar ſich i 
Verbindung mit dieſen Vereinen der geiſtigen und geiſtlichen Erziehung der Jugend wid 
men, zumal den Jugend⸗Vereinen, und beſonders hierzulande, allerlei Gefahren drohe 


—_ 


f und die Sache u ausarten könnte, wenn die Thätigkeit der jugendlichen Kräfte ſich 
ſelbſt überlaſſen bleibt. 


Hierauf folgte der Bericht des Ausſchuſſes für wichtige Zuschriften und 
; ein Ueberblick des Inhalts der Gemeindebriefe : 
| Die Gemeindebriefe, die von den Kämpfen und Siegen, den Freuden und Leiden 
der Gemeinden berichten, enthielten dieſes Jahr mit wenig Ausnahmen keine Mitthei⸗ 


lungen von außerordentlichen Erfolgen, doch hat ſich der Herr in den meiſten Gemeinden 
nicht unbezeugt gelaſſen, und Seelen wurden gläubig und Seinem Volke hinzugethan. 


t | Die kleine Gemeinde in Aſh Grove freut ſich ihres Beſtehens und wird von Br. F. 
Höfflin mitbedient. 
Baileyville hatte den Verluſt ſeines Predigers, Br. Graalmann, zu beklagen und hat 
e Bruder W. Paul berufen, der im Oktoher ſeine Arbeit begann. 


Bloomington hat unter manchen Schwierigkeiten fortgearbeitet und konnte i 
einiger Erfolge rühmen. Piatt Co. iſt von Br. Fellmann mitbedient worden. 


Die 1. Genieinde in Chicago konnte eine ſchöne Anzahl Taufen berichten. 95 Glie⸗ 
der wurden durch Briefe entlaſſen. Davon ſind 80 von der Miſſion auf der Nordſeite, 
die ſich als ſelbſtſtändige Gemeinde organiſirt haben. Eine neue Miſſion wurde auf der 
Südſeite mit 32 Gliedern angefangen und wird nebſt den bereits vorhandenen Miſſionen 
ie von der Gemeinde bedient. Das große Feld bietet herrliche Ausſichten. 

. Die 2. Gemeinde in Chicago wurde während des Jahres organiſirt und hat ein 
n großes Feld um ſich, das zu den beſten Hoffnungen berechtigt. Sie wurde in die Kon⸗ 
ei ferenz aufgenommen. 
Die Gemeinde Foſterburg erfreut ſich der Liebe und Eintracht, und ob ſie keine 
großen Siege berichten kann, ſo geht des Herrn Werk doch noch fort. 
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| Greengarden ſieht in der heranwachſenden Jugend und in dem blühenden Jugend- 
q Verein die Hoſfnung der Gemeinde. 
Ns Kankakee rühmt die Geduld und Liebe Gottes. Freuen ſich des Friedens und ſehnen 


ſich nach einer Ausgießung des Heiligen Geiſtes. 
Die Gem. in Peoria genoß manche Segnungen während des Jahres. Die Ver⸗ 
3 ſammlungen werden gut beſucht. 
ir Die Gem. Pekin hat eine vielverſprechende Sonntagſchule. Br. Schwaß hat uner⸗ 
wartet ſein Amt niedergelegt, und ſteht die Gem. jetzt predigerlos. 
In Minonk konnten 28 Neubekehrte durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen 
werden. Haben Frieden untereinander und die Ausſichten ſind gut. 
't. In Quincy ſind die Geſchwiſter in Liebe untereinander und mit ihrem Prediger 
verbunden. Die Glieder zeigen in letzter Zeit eine größere Thätigkeit. 


Die Gemeinde Süd⸗Chicago und Colehour mußte im Anfange des Jahres viel von⸗ 
ſeiten des Feindes erfahren. Sie wurde durch die anhaltenden Verſammlungen geſtärkt. 


Die Gemeinde in Sandwich hatte manche trübe Erfahrung zu machen. Ihr Pre⸗ 
diger, Br. Lüdeke, legte ſein Amt nieder. Bruder Schröder hat einen Ruf erhalten und 

angenommen. 

Nachdem die Gemeinde in Springfield lange predigerlos daſtand, hat der Herr ihr 
Br. Pfeiffer geſchickt, der nun dort wirkt. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 

Die Gemeinde in Vera klagt, daß noch ſo viel laues Weſen ſich kund thut. 

Die Gem. Walſhville hat manche betrübende Erfahrung machen müſſen, konnte ſich 
aber auch einer Anzahl Bekehrungen erfreuen. 
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bunden. Auch German Townſhip wird mitbedient. 


nicht mit dem erwarteten Erfolge gekrönt. Der geiſtliche Zuſtand läßt Manches zu wün⸗ 
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Das kleine Häuflein in Ceaſars Creek ſteht noch in Liebe verbunden. Durften eine 
Anzahl durch Taufe und Briefe aufnehmen. Verloren ihren Prediger, Br. H. Krüger, 
durch den Tod. 

In Evansville werden die Verſammlungen gut beſucht Die Sonntagſchule ge: 
deiht. Die Zuſtände ſind ſehr ermuthigend. Gemeinde und Prediger ſind in * ver⸗ 


In Indianapolis wurden die beſonderen Anſtrengungen, die gemacht wurder, 


ſchen übrig. 

In Louisville wirkt Br. Appel im Segen. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Die Sonntagſchule iſt im Wachſen. Vereine ſind thätig und der geiſtliche Zuſtand iſt 
erfreulich. 

Die Gemeinde in Newport freut ſich, daß ihre Zahl vermehrt wurde. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Verlangen nach einer Neubeledung. 


Für die Gemeinde Cincinnati war das verfloſſene Jahr ein Jahr der Trockenheit. 
Sie hat eine Abnahme zu verzeichnen. Die Miſſion wurde aufgegeben. Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. 

Die erſte Gemeinde in Cleveland hat ein wechſelvolles Jahr hinter ſich. Es wurden 
nicht ſo viele hinzugethan, wie nach den Ausſichten im Anfange des Jahres erwartet 
wurde. Eine Miſſionarin iſt angeſtellt worden, um im Verein mit dem Prediger zu 
wirken. 


In der zweiten Gemeinde in Cleveland "IF Br, Haſelhuhn, welcher dieſelbe von 
ihrer Gründung bis zum Mai d. J. verſorgte, ſein Amt nieder, und Bruder Ramaker 
folgte dem Rufe der Gemeinde und iſt jetzt rafts an der Arbeit. Die Ausſichten ſind 
verſprechend. 

Der Erin⸗Ave.⸗Gemeinde in Cleveland 1 der Herr Segen. Der Feind ſuchte zu 
ſchaden, doch iſt's ihm nicht gelungen. Die Ausſichten ſind gut. | 


Die erſte Gemeinde in Dayton hatte im Anfang des Jahres guten Erfolg. Durch 
einen nothwendigen größeren Ausſchluß wurde die Freude in Trauer verwandelt und der 
Friede geſtört. 

Die zweite Gemeinde in Dayton durfte nicht leer ausgehen. Die Sonntagſchule 
bereitet ihr viele Freude. Sie bedürfen mehr Liebe und Eifek. 


Die Gemeinde in Edwardsport, Ind., hat ſich aufgelöſt und die Glieder haben- ſid 
den Engliſchen angeſchloſſen. 


Insgeſammt wurden 181 Glieder den Gemeinden durch die Taufe W oder 
59 weniger, als voriges Jahr. Durch Briefe wurden 102 aufgenommen und dur 
Wiederaufnahme und Erfahrung kamen weitere 48 hinzu, zuſammen 331. Mit der 
Abnahme verhält es ſich folgendermaßen: Durch Briefe wurden 185 entlaſſen; und 
daß in unſeren Gemeinden noch Zucht geübt wird, beweiſen die 87 Ausſchlüſſe, die be 
richtet werden. Während es ein erfreuliches Zeichen iſt, zu wiſſen, daß die Gemeindezudt 
noch gehandhabt wird, bleibt es immerhin eine höchſt betrübende Sache, zu vernehmen, 
daß ſo viele Glieder ausgeſchloſſen werden mußten; und dies berechtigt zu der Frage, ol 
ſo viele Ausſchlüſſe ſtattfinden würden, wenn bei der Aufnahme immer die gehörige Vor 
ſicht gebraucht würde. 


1 


ch 


lle 


eon 


— 
Lad 
LAY 


—_ 16 


Durch den Tod wurden 38 Glieder aus der ſtreitenden in die triumphirende Ge⸗ 
meinde verſetzt. Unter ihnen ſind eine Anzahl alter treuer Streiter, von denen in Wahr 
heit geſagt werden kann: „Sie ruhen von ihrer Arbeit, und ihre Werke folgen ihnen nach.“ 

Beſonderer Erwähnung verdient der Heimgang Br. H. Krüger's, der am 21. April 
zu Ceaſars Creek ſtarb. Er war der letzte der erſten Sieben, die mit Br. J. G. Oncken im 
Jahre 1834 getauft wurden und die als die Begründer unſeres Werkes in Deutſchland 
zu betrachten ſind. Er wurde 1838 zum Diakon gewählt und von der Gemeinde mit 
der Vollziehung der Taufe und Austheilung des hl. Abendmahls betraut. Er machte ver⸗ 
ſchiedene Miſſionsreiſen und litt Bande und Gefängniß um des Evangeliums willen. Im 


Jahre 1851 kam er mit ſeiner Familie nach Amerika, wo er im folgenden Jahre in New 


York zum Predigtamt ordinirt und als Miſſionar nach Peoria, Ill., geſandt wurde, wo 


er im Jahre 1852 die deutſche Baptiſten⸗ Gemeinde gründete. Eines Halsleidens wegen 
mußte er das Predigen unterlaſſen, bis er im Jahre 1884 die Gemeinde zu Ceaſars Creek, 
Ind., übernahm, wo er wirkte, bis er letzten Weihnachten aufs Krankenlager gelegt wurde, 
von dem er nicht mehr aufſtehen ſollte. Er erreichte ein Alter von 73 Jahren, 2 Mo⸗ 
naten und 14 Tagen. Er hat den Lauf vollendet und Glauben gehalten. Sein Anden⸗ 
ken bleibt im Segen. 


Erfreulich iſt es, zu vernehmen, daß unſere Gemeinden während des letzten Jahres 
die Miſſion reichlich bedacht haben. Die Summe beläuft ſich auf 82891.73, oder 81100 
mehr, als im vorhergehenden Jahre. Doch bei den Anſprüchen, die gemacht werden ⸗ 
darf es auch nicht anders ſein, wenn das Werk nicht Schaden leiden ſoll. 

Im Ganzen, obgleich die Erfolge auch hinter unſtren Erwartungen zurückgeblieben 
ſein mögen und unſere Zahl keinen oder nur einen ſehr geringen Zuwachs aufweiſt, haben 
wir doch Urſache, dem Herrn zu danken, Ihm hier ein Ebenezer aufzurichten und mit Zu⸗ 
verſicht vorwärts zu gehen. Jeſus Jehovah wird mit uns ſein, und mit dem Schlacht⸗ 
ruf: „Hier Schwert des Herrn und Gideon,“ werden die Feinde weichen müſſen, ſo viel 


ihrer ſind, und wir werden doch ſingen dürfen „vom Sieg in den Hütten der Gerechten“. 


: Angenommen. 
Das Protokoll wurde verleſen und gutgeheißen. 


Die Brüder Appel und Tranſchel beteten zum Schluß. | 
Lied: „Die wir uns allhier beiſammen finden, ſchlagen unſ're Hände ein.“ 
Vertagung bis zur nächſten Konferenz in Peoria, Ill. 


Dienſtag Abend. 


Schlußfeſt. 

An dieſem Abend fanden {ich viele Leute zur Verſammlung ein. Bruder 
Ramaker las Lukas 13. Bruder Günther ſang: „Biſt du bereit?“ 

Br. Meier wählte ſich den unfruchtbaren Feigenbaum, Luk. 14, 6—9, zum 
Text und redete über: 1) Die Vorzüge, die der Feigenbaum genoß; 2) auf 
die Vorzüge kommt die Unterſuchung; 3) der überaus raurige ms - 4H) der 
bittende Fürſprecher; 5) die letzte Friſt. 

Br. Günther ſang: „Hau' ihn ab.“ 

Die Brüder Ramaker und Lipphardt beteten. 
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In der begonnenen Weiſe fuhren die Brüder Tranſchel, Argow, Appel, 
Friedrich, Höfflin und Lipphardt mit Anſprachen fort. 

Bruder Appel ſang: „Ach, Blätter nur.“ 

Darnach redeten noch die Brüder Donner, Wilkens, Licht, Wernick, 
Mengel, Pfeiffer, Hack, Jäger und Breyer. 

Br. Meier ſprach der Gemeinde den Dank der Ronferong f aus; Br. Ra⸗ 
maker erwiderte im Namen der Gemeinde. ; 

Schlußgeſang. Abſchiedsgrüße. f 


—————_————— 


Miſſions⸗Ausſchuß der Zentral-Konfcrenz. 


J. C. Haſelhuhn, Vertreter beim Allgem. Miſſions⸗Komitee. 
L. H. Donner, ſtellvertretender Vertreter. 

A. Tranſchel, Miſſionsſekretär. 

J. Meier. 

J.'D. MexkelT. 


Adreſſen unſerer n in den Grenzen der Zentral-Konferenz. 
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Appel, W. 1521 Shelby Str., Louisville le Ny. Licht, F. A., 306 Davidſon Str., Jndiana- 


Argow, W., 1411 E. 5. Str., Dayton, O. polis, Indiana. 
Becker, H., 12. Str., nahe Waſhington Str., Lipphardt, W., Cor. 44 
Bölter, A., Walſhville a Il. Meier, J., 232 W. Huron St., Chicago, Ill. 
ee E. Mengel, G., South Chicago, Cook Co., Il. 
ohrmann, J. F., New Broadway, Louis- Merkel, J. H., 63 Hackman Str., Cleveland, 


ville, Kentucky. O Ohio. 
Donner, L. H., 19 Corwine St., Cincinnati, Ohlgart, &. Winons, Jl. he 


Ohio. 
Fellmann, d. 1208 Market St. e Fn Net, . Lee N 


n, Illinois. Ramaker, A. J., 328 Kirtland St., Cleveland, 
Friedrich, Fr., 163 Biſſell Et. Chicago, _ Schröder, H. be Fry Jll. [ Ohio. 
Griep, H. A., 256 Henry Str., Dayton, O. |Schwendener, H., 110 Wade Ave., Cleveland, 


Günther, G. A., Mino l. Ohio. 
Haſelhuhn, J. C., 959 Pa Tranſchel, A., Cor. May und Dutoit Str., 


veland, Ohio. | Dayton, Obie 
Hofflin, J. F., Box 324, Kankakee, Jl. HET. en e Id. | 
Keller, Chr., 374 N. Robey St., Chicago, Ill. Vogel, A., Foſterburg, n 
Klein, P., 1626 N. 14. Str., St. Louis, Mo. Wernick, H., 224 Horben. Str., Newport, Ky. 
Klinker, Th., Monee, Ill. Wilkens, J., 143 Auguſte indy Chicago, Il. 


Verfaſſung der Zentral-Konferenz. 


* 
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Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt ; „Die Zentral-Konferenz deut⸗ 
ſcher Baptiſten⸗ Gemeinden, umfaſſend die Staaten Ohio, Kentucky, Indiana und Illinois. 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in Folgendem: 
1) Es ſoll dadurch das Bedürfniß einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich bezie⸗ 
henden Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das 
Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nöthigen Geſchäfte zu berathen und zu ver⸗ 
richten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und na⸗ 
mentlich auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, zum Segen zu werden 
durch Gottes Gnade. | 
Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der Miſſion zu betreiben. 
Zu dieſem Zweck konſtituirt ſich die Konferenz als ein Zweigverein des , Allge- 
meinen Miſſions⸗Vereins deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika.“ 
Die jährlichen Zuſammenkünfte der Konferenz ſollen beſonders Gelegenheit ge⸗ 
ben, alle auf die Förderung der Miſſionsſache bezüglichen Dinge in Betracht zu 
ziehen und die nöthigen Geſchäfte zu verrichten nach Anleitung der Verfaſſung des 
beſagten Vereins. | | 
3) Es ſoll auch nach Zeit und Umſtänden das Werk der Sonntagſchule berückſichtigt 
werden. 


* 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlichſt 
eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen 
will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mittheilen, und (es ſei denn, daß örtliche Entfernung 
oder Armuth ſie zu einer Ausnahme berechtigt) ſich durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes 
hin durch Stimmenmehrheit in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz 
aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei 
den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebſt einem oder zwei anderen Abge⸗ 
ordneten vertreten zu laſſen, welche zum Mitſtimmen berechtigt ſind. 


IV. 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen eine ſolche Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger Unordnungen 


erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


1 V. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulirung der 
Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 
werkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen 
oder verändert werden können. 


VI. f 


Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stimmen⸗ 
mehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die naͤcſßabrez Konferenz wieder 
ie Wahl ſoll durch 


eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer gewählt werden ſoll. 


| 


Fea yl nk 


Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Amte bezeichnet wor: 


den find. Ebenfalls ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſen⸗ 


heit des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VII. 


Es ſoll ein Schreiber durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit gewählt werden, der 
die Verhandlungen führe, den Briefwechſel und überhaupt die vorkommenden Schrift⸗ 


arbeiten beſorge. 


VIII. 


Dieſe Verfaſſung kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. ; 

2. Die Leitung des Vorſihers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewöhn⸗ 
lichen * Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnittes, Geſang und Gebet, 
zu eröffnen. | 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bringen 
oder ſic an einer Beſprechung zu betheiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu erkennen 
zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort zu 
eben. Hat Jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm daſſelbe nur auf fünf Minuten, und 
ür den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 2 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in ge⸗ 
höriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener W deſſelben das Schluß⸗ 
"os freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung | 
zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. is 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung die Verhandlung der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberichten 
und die Statiſtiken zum Druck befördern. | 

10. Die Regulirung der Geſchäfte bei den jährlichen Konferenzen beſorgt der Ge: 
ſchäftsausſchuß. | 


Qu mee A, Mp —— 
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Die ſiebente Jahresverſammlung der Zentral-Konferenz. 


Zeit: Mittwoch, den 28. September 1887. 
Ort: Peoria, Illinois. 

Eröffnungsprediger: A. Tranſchel. 
Stellvertreter: A. Bölter. 
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Ferhandlungen 
der 
Nordweſtlichen Konferenz der deutſchen Baptiſten- 
Gemeinden von Nord⸗Amerika. 


Gehalten bei der 
Gemeinde in St. Joſeph, Michigan. 


vom 22. bis 28. September 1886. 


* b 


— — — ——— 


Die ſechſte Jahresverſammlung 


der Nordweſtlichen Konferenz begann am Mittwoch, den 22. September, in 
dem ſchönen und für die Konferenzzeit lieblich mit Blumen geſchmückten Ver⸗ 
ſammlungshauſe der Gemeinde in St. Joſeph, Mich. 

Um 73 Uhr verſammelte ſich die Gemeinde mit den Delegaten und beſu⸗ 
chenden Geſchwiſtern zur Eröffnungsfeier. Die Verſammlung und der Chor 
ſangen abwechſelnd. Br. H. Schulz las einen Theil des 25. Kapitels im Ev. 
Matthäi und Br. W. Schunke predigte nach Offb. Joh. 22, 20: „Ja, komm, 
Herr Jeſu!“ über „die Sehnſucht der Gemeinde Gottes als Braut Chriſti 
nach Chriſto, dem Bräutigam.“ | 

Br. H. W. Nagel hieß im Namen der Gemeinde die Gäſte in herzlichen 
Worten willkommen. | 


Donnerſtag Morgen, den 23. Sept. 1886. 
| Nach der Erbauungsſtunde, die von Br. J. Engelmann geleitet wurde, 
rief Br. H. L. Dietz, der letztjährige Vorſitzer, die Verſammlung zur Ordnung. 


Wir ſangen: „O Heil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein.“ 
Der Vorſitzer las Joh. 17, 6—22 und betete. 


1 


Die Gemeinden waren vertreten wie folgt: 
Dakota. Big Stone City: G. D. Menger. 
Jowa. Aplington: J. C. Engelmann. 
Elg in: W. Schunke. 
Michigan. Casco: J. Miller. 
| Detroit (2. Gem.): A. Freitag. 
Montague: J. Scholz. 
St. Joſeph: H. W. Nagel, F. Ewald, W. Schmidt. 
Minneſota. St. Paul: H. Schulz. 
Wiss konſin. Concord: W. Höfs. 
Kekoskee: A. Helmrich. 
Koſſuth: M. Schwendener. 
Milwaukee: H. L. Dietz, R. Machholz. 
North 1 W W. Kröſch. 
Polk: L. Vogt. 
Racine: J. H. Möhlmann, G. Buhr. 
Wayne: L. Vogt. 


: Beſuchende Geſchwiſter. 


M. Dommke, Wauſau, Wis. Schw. Henning, Bruder und Schweſter Benning von 
Lebanon, Wis. Schw. R. Rieſen und Schw. Sulflohn, Milwaukee, Wis. 


Wahl der Beamten. 


Der Vorſitzer ernannte die Brüder Höfs und Scholz als Wahlkomitee. 
Br. H. Schulz wurde zum Vorſitzer und Br. H. W. Nagel zu ſeinem 
I Stellvertreter erwählt. 
4 Br. W. Schunke wurde erſter und Br. L. Vogt zweiter Schreiber. 
4. Br. Schunke wurde Schatzmeiſter. 
4 Der Vorſitzer ernannte folgende Komitee's : 
3-4 Für Geſchäfte: H. L. Dietz, J. H. Möhlmann, W. Kröſch. 
1. | Für gottes dienſtliche Verſammlungen: H. W. Nagel, J. Miller, G. 
3.1 D. Menger. 
1 ; Für Aufnahmen: J. Scholz, J. Engelmann, A. Freitag. 
3 } Für Durchſicht der Briefe und wichtige Zuſchriften: R. Mach⸗ 
if holz, M. Schwendener, A. Helmrich. 
#1 Das Leſen der Briefe begann mit dem der bewirthenden Gemeinde. 


Nachdem der Brief der zweiten Gemeinde in Detroit geleſen war, legte 
das Geſchäftskomitee einen theilweiſen Bericht vor, der angenommen wurde, 
wie folgt: 

by ) Vor jeder Bormittagdſizung ſoll von 9—10 Uhr eine Fn abgehalten 
wer 
a 2) Die Sitzungen ſollen vormittags von 10—12 und nachmittags von 2}—4} Uhr 
währen. 
3) Donnerſtag : Leſen der Briefe. 
Der Brief der Gemeinde Montague wurde geleſen. 


— 


von 


| Themata. 2) Entgegennahme der Komitee⸗Berichte. 


Konferenz die Brüder Machholz, Schunke und I Miller. 


. 


Das Komitee für gottes dienſtliche . beret 
Donnerſtag Abend: Predigt von Br. L. Vogt. 

Angenommen. 
Bertagt mit Gebet von Br. A. Helmrich. | 


Donnerſtag Nachmittag. 
Br. Schulz, Vorſitzer. Wir ſangen aus Lied 208 der Glaubensharfe. 
Pſalm 133 wurde geleſen. Br. Freitag betete. 
Das Leſen der Briefe wurde fortgeſetzt. 
Eine große Anzahl neuer und noch nicht angeſchloſſener Gemeinden hatten 
ebenfalls Briefe geſandt, die geleſen wurden. Ebenſo Briefe von den Brüdern 
Faſching und Thiel. 4 
Die Sitzung wurde auf Beſchluß verlängert, bis alle Briefe geleſen waren. | 
Das Komitee fiir gottesdienſtlihe Verſammlungen berichtete: 
Freitag Morgen: Gebetsverſammlung, geleitet von Br. R. Machholz. 
Freitag Abend: Predigt von M. Dommke. 
Samſtag Morgen: Erbauungsſtunde, geleitet von W. Kröſch. 
* Sonntag Morgen: Lehrpredigt von Br. J. Scholz. 
Sonntag Abend: Miſſionspredigt von Br. H. Schulz. 
Montag Morgen: Erbauungsſtunde, geleitet von Br. J. Miller. 
Montag Abend: Liebesmahl, geleitet von Br. H. L. Dietz. 
Dienſtag Morgen: Erbauungsſtunde, geleitet von Br. A. Helmrich. 
Dienſtag Abend: Predigt von Br. R. Machholz. 
Verwaltung des Abendmahls am Sonntag Vormittag von den Brüdern A. Freitag, 
M. Schwendener und H. W. Nagel. 


In der Sonntagſchule ſollen die Brüder Kröſch, Menger, Höfs, Schunke und Dietz 
raden. 


Sonntag Morgen: Predigt in der engl. Kongregationaliſtenkirche von Br. Dietz. 
Angenommen. 
Vertagt mit Singen „Rauſche unter uns, Du Geiſt des Lebens,“ und Ge⸗ 
bet von Br. J. Scholz. 


Donnerſtag Abend 
Br. L. Vogt predigte über Joh. 6, 66 u. 67. 


Freitag Morgen, den 24. Sept. 1886. 
»Die Gebetsverſammlung wurde von Br. R. Machholz geleitet. 
Br. Schulz, Vorſitzer. Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 
; Das Geſchäftskomitee empfahl: 6 
Für Freitag: 1) Leſen der Abhandlungen über die verſchiedenen aufgegebenen 


Für Samſtag: Miſſionsſache und alle damit in Verbindung ſtehenden Geſchäfte. 
\ Angenommen. 


Der Vorſitzer ernannte als Komitee zur Anordnung der nächſtjährigen 


OG eb 


Eben als Komitee für Themata für die nächſte Konferenz die Bride 
Mohlmann, Scholz und Dietz. 
Wir gingen zur Tagesordnung über. 
Beſchloſſen, daß wir den verſchiedenen Gegenſtänden je 15 Minuten zur Beſprechung 
widmen. | 
Br. Freitag las nun ſeine Abhandlung über „Wiederordination“. G 
erklärte, daß eine „Wiederordination“ unbibliſch und deßhalb unſtatthaft ſei 
Die Br. Dietz, Schwendener, Machholz, Möhlmann, n Miller und 
Schulz redeten zur Sache. 
Br. Möhlmann las eine intereſſante Abhandlung über „Paſtoralbeſuche“ 
Er gab verſchiedene gute Winke über das Verhalten des Predigers beim Be 
ſuchen der Glieder der Gemeinde, und dann wie oft fie ſtattfinden und wit 


lange ſie währen ſollten. 
An der Beſprechung nahmen theil die Brüder Menger, Dietz, Stunk, 


Schwendener, Hillenberg und Schulz. 

Br. Nagel ſtellte der Konferenz den Prediger der Kongregationaliſten 
Gemeinde, Rev. Mr. Hickmott, vor, der einige herzliche Worte redete. 

Br. Machholz las ſeine Abhandlung vor über: „Der Miſſionsauftrag dei 
Herrn an Seine Gemeinde.“ 

Vertagt mit Gebet von Br. Grimm, Singen „Geiſt der Allmacht, herrsche 
in uns,“ und Segensſpruch. 


| Freitag Nachmittag. 

Br. Schulz, Vorſitzer. Wir ſangen: „O komm, du milder Regen.“ De 
Vorſitzer las Pſalm 23. Br. Möhlmann betete. 

Es fand nun die Beſprechung des von Br. Machholz am Vormittag ge 
leſenen Aufſatzes ſtatt, woran die Brüder Menger, Kröſch, Nagel, Schunk 
Dietz und Hillenberg theilnahmen. 

Br. Dietz hielt dann einen Vortrag über: „Die Miſſionsgemeinde.“ & 
zeigte, daß eine Miſſionsgemeinde Unterſtützung nöthig habe, und welcher Ar 
dieſelbe ſein ſollte; was ſie für einen Mann als Prediger nöthig hat, und wi 
nothwendig ein Verſammlungshaus für eine Miſſionsgemeinde ſei. 

Zur Sache redeten die Brüder Menger, Vogt und Dommke. 

Vertagt mit Gebet von Br. A. Freitag und Segensſpruch. 


Samſtag Morgen, den 25. Sept. 1886. 
Die Erbauungsſtunde wurde von Br. W. Kröſch geleitet. 
Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. 


Der Vorſitzer ernannte ein Komitee, um Reſolutionen einzureichen. Di 
Brüder Menger, 1b und Vogt bildeten daſſelbe. 
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Das Komitee für Aufnahmen empfahl folgende Gemeinden: 
1) Warner, Brown Co., Dak. 

2) Madiſon, Dak. 

3) Emery, Dak. | | 
4) Spring Creek, Dak. | 
5) Pflaumen Creek, Dak. 
6) Watertown, Mich. . 
Angenommen. 


Der Vorſitzer reichte dem Vertreter der Gemeinde Watertown, Mich., die 


Hand der Gemeinſchaft. 


Das Geſchäfts⸗Komitee empfahl: 
1) Daß Sonntag Nachmittag der Schweſter Geſina Meier von Chicago Gelegenheit 
gegeben werde, über Einheimiſche Frauenmiſſion zu reden. 
2) Montag: Vollendung unſerer Geſchäfte, Komitee⸗Berichte u. ſ. w. 
Angenommen. 
Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen berichtete: 
Daß Br. J. Scholz unwohl geworden und genöthigt ſei, nach Hauſe zu reiſen. Das 
Komitee empfiehlt, daß an ſeiner Statt Br. Romany am Sonntag Vormittag predige. 
Angenommen. 
Das Komitee fiir aichtige Zuſchriften berichtete: 
Daß die beiden Gemeinden in Detroit, Mich., ſich der Zentral⸗ Konferenz anzu- 
ſchließen wünſchen. 
Beſchloſſen, das Komitee zu erſuchen, eine Vorlage einzubringen, die der Stim⸗ 
mung der Konferenz in Bezug auf dieſen Fall Ausdruck giebt. 


Br. Dietz, der Miſſions⸗ Sekretär der Konferenz, las U Jahres⸗ 
bericht vor: 


Miſſions⸗ Bericht. 


Liebe Brüder! Bis hieher hat der Herr geholfen. Ihm allein die Ehre! Voriges 
Jahr verſammelten wir uns auf der Weſtſeite des Michiganſee's, dies Jahr auf der Oſt⸗ 
ſeite. Schade, daß wir durch den Abgang der Gemeinden von Nord⸗Illinois unſere 
Reiſe durch fremdes Gebiet zu machen haben. Es wäre doch ſchön, wenn wenigſtens der 
Durchgang unſer geblieben wäre. 


Unſer Miſſionsgebiet iſt ein ee Die Miſſionare ſtehen an vielen Orten 
in Städten, wo die Deutſchen in Maſſen wohnen, ſowie auf den weiten Prärien, wo Land 
genug iſt und Tauſenden von fleißigen Landleuten ein ſchönes Heim geboten wird. Jſt 
die Arbeit des Miſſionars auch mit mancherlei Mühe, Sorgen und Entbehrungen ver⸗ 
bunden, ſo wird ſie doch auch mit Freuden und Siegen in den Hütten der Gerechten ge⸗ 
würzt. Der Herr wohnte unter Seinem Volke. Den Zuwachs an Gliedern ſowie die 
Bethätigung im Reiche Gottes werden die Konferenzbriefe angeben. Unſer Werk dehnt 

ch immer aus, beſonders nach dem Weſten — in Dakota — wo drei neue Gemeinden ge⸗ 
gründet und mit Predigern beſetzt ſind. Winona, Frontenac und Mt. Prairie hat in Br. 
Marquardt einen Prediger. 
Eine neue Gemeinde wurde in Watertown, Mich,, gegründet. 
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Folgende b e werden von der Miſſion unterſtützt: 
Dakota: 
Big Stone City: . G. D. Menger. 
Degener: . l . e200 J. Staub. 
Spring Creek: 4 . B. Matzke. 
Marner : . Ch. Tiemann. 
W W. Achterberg. 
Minneſota: 
Minneapolis: . Petereit. (3 Monate; hat's 
Wend: . e 1 dnbenkich A. Marquardt. [ verlaſſen.) 
Jowa: 
. W. Schunke 
TJ. ͤ AST HEWARPE Pann F. Müller 
Wiskonſin: 
0 Dd ocoyrocm L. Lanyi. (3 Mon.; hat's verl.) 
A C. Jung. (1. April. ) 
; o anode „r R. Machholz. (8 Monate.) 
x Michigan: 
Detroit (2. Gem.) :... .. .. ... A. Freitag. 
. J. Miller. 
r Ne H. Thiel. 
c ˙ [ J. Scholz. (1. Juni.) 
Carrington, Dakota Unbeſetzt. 


Während des Sommers ſind die Brüder R. Wegener in Mauſton und A. Wolter in 

Wauſau thätig geweſen. 

Br. Schunke machte im Auftrage des Miſſions-Komitee's eine Reiſe nach dem ſiid 
lichen Dakota, um die dortigen Felder zu beſuchen. 


Br. B. Matzke beſuchte im Auftrage des Komitee's die 1 Brüder im mitt 
leren Dakota. Es war dies eine ausgedehnte und erfolgreiche Reiſe, worüber er zur Ze 
im „Sendboten“ berichtete. 


Euer Sekretär hat im Laufe des Jahres drei Reiſen im Intereſſe der Miſſion 9 
macht. Eine nach Wauſau, Wis., die andere nach Bridgewater, Dak., und die letzte un 
längſte in Begleitung der Brüder Menger und Schulz nach Campbell Co., Warren um 
Madiſon, Dakota, wobei er auch in Big Stone City eingekehrt war. 

Dieſe Reiſen nach Dakota haben die Miſſion nichts gekoſtet. Die Brüder Menger un) 
Schulz beſtrittten ihre Reiſeunkoſten ſelbſt; Euer Sekretär erwirkte ſich einen Paß von de 
C., M. & St. P. R. R. Die Reiſe nach Bridgewater wurde zumtheil von der Gemeinde u 
Bridgewater bezahlt, doch hat Euer Sekretär noch 12 Dollars zu gut. Für die Nei 
nach Wauſau wurden zwei Dollars von der Gemeinde und ſieben aus der Miſſions-Kaſ 
bezahlt. 

Die Ausſichten für unſer Werk ſind gut. Nur ſollten wir noch mehr Arbeiter m 
ſtellen können. Ebenſo ſollten die Gehälter der Miſſionare auf den neuen Feldern nick 
ſo knapp gehalten ſein. Durch die Geldklemme im vergangenen Jahr haben die Bris 
Natzke und Marquardt ſchwere Prüfungen zu beſtehen gehabt. 
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Kapellenbau. 

Eine neue Kapelle wurde in Wauſau, Wis., gebaut. Br. Jung kollektirte eine {hone 
Summe in unſeren Gemeinden, doch ſollte die Gemeinde ſelbſt auch ihren Verſprechungen 
nachkommen, damit die Schuldenlaſt von $700 auf einen kleinen Theil reduzirt werde. 

Eine neue Kapelle iſt in Madiſon, D. T., im Bau begriffen. Die Gemeinde hat 8500, 
die Stadt $500 und die H. Mission die letzten $250 zu geben. Da aber die Kapelle 
51700 koſten wird, ſo fehlt ihnen noch eine kleine Summe, die noch zu beſchaffen iſt. 

In Winona ſoll eine neue Kapelle gebaut werden. 

Von Br. Matzke. Ebenſo Br. Schunke. ; 

Wir hoffen, daß die Zukunft uns noch Herrliches bieten wird. 

H. L. Dietz. 
Es wurde 
Beſchloſſen, dieſen Bericht in die Verhandlungen aufzunehmen. 


Nachdem legte der Miſſions⸗Sekretär die Vorlagen des Miſſions⸗Komitee's 
vor, die theilweiſe beſprochen wurden. 

Br. Nagel ſtellte den Prediger der M.⸗E.⸗Gemeinde, Rev. Mr. Cobe, vor, 
Derſelbe redete die Konferenz mit einigen Worten an. 

Das Komitee für wichtige Zuſchriften empfahl in Sachen der Gemeinden 
in Detroit Folgendes zur Annahme: 

Wir ſprechen als Konferenz hiermit unſer Bedauern darüber aus, daß die beiden Ge⸗ 
meinden in Detroit um ihre Entlaſſung aus unſerem Konferenz⸗Verband nachgeſucht ha⸗ 
ben, um ſich der Zentral⸗Konferenz anzuſchließen. Da jedoch die Gemeinden für dieſen 
Schritt Gründe angeben, die wir nicht verwerfen können, ſo ſei 


Beſchloſſen, daß wir ihrem Wunſche h und ihnen in ihrem neuen Verbande 
Gottes Segen wünſchen. 


Angenommen. 
Vertagt mit Gebet vom Vorſitzer und Singen: „Die Gnade unſers Herrn 
Jeſu Chriſti.“ 
Der Tag des Herrn. 
Die mancherlei Geſchäfte der Konferenz mußten ruhen. Wir hatten heute 


ſonſt zu thun. Alle Kräfte waren nöthig, um alle die reichen Segnungen ge⸗ 


nießen zu können, die der liebende Herr bereit war, in unſere Herzen auszu⸗ 
ſchütten. 

Mit der lieben Jugend in der Sonntagſchule freuten wir uns zuerſt. Die 
Brüder Kröſch, Schunke, Höfs, Menger und Dommke durften die Kinderſchaar 
anreden, die bis zum Schluſſe aufmerkſam horchten auf ooh was ihnen von 
dem lieben Heiland geſagt wurde. 

Br. Möhlmann predigte zum Segen Aller über Joh. 19, 5: „Seher, 
welch ein Menſch!“ Nach der Predigt feierte die Gemeinde das Mahl des 
Herrn mit ihren Gäſten, das von den Brüdern Schwendener, Freitag und 

Nagel verwaltet wurde. 

Am Nachmittage kamen wir wieder zuſammen, um von den Brüdern 

kröſch und Vogt Vorträge, das Sonntagſchulwerk betreffend, zu hören. Der 
: 4* 
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Kürze der Zeit wegen war es nicht möglich, die intereſſanten Gegenſtinhe 
näher zu beſprechen. 

Schw. Geſina Meier von Chicago erzählte von ihren Erfabrunoc als 
Stadt⸗Miſſionarin und ſuchte ein regeres Jntereſſe für dieſen wichtigen Zweig 
der Miſſion zu erwecken. 


Am Abend hielt Br. Schulz in packender Weiſe die Miſſionspredigt über: 1 
„Ihr ſollt meine Zeugen ſein!“ 
Die Kollekte, welche nach der Predigt gehoben wurde, betrug 836. 
So endete der ſchöne Tag. Wir fühlten, unſer theurer Meiſter Jeſu n 
Chriſtus hatte ihn gekrönt durch Seines Geiſtes Gegenwart. ſ 
Br. Dietz predigte in der engl. Kongregationaliſten⸗Kirche am Vormittag 2 
er Joh. 4, 28. 
10 Montag Morgen, den 27. Sept. 1886. E 
11 Die Erbauungsſtunde wurde von Br. J. Miller geleitet. le 
| Br. Schulz, Vorſizer. Das Protokoll wurde geleſen und nach etlihn w 
| i Bemerkungen angenommen. 
1 Die Berathungen über die Miſſionsangelegenheiten wurden fortgeſekt ge 
7 Die noch übrigen Bewilligungen wurden beſprochen und dann die gany 
8 Vorlage des Miſſions⸗Komitee's angenommen wie folgt: 
15 Dakota: 1. Big Stone City: $200. 2. Plum Creek: $200. 3. Madiſon: $20 
4. Warner: $300. 5. Spring Creek; $300. 6. Carrington: $225, 
Jowa: 1. Elgin: 8100. 2. Remſen : $200. 
I Michigan: 1. Casco, Mt. Clemens und Watertown : $250. 2. Alpena: $30 le 
T Minneſota: 1. Minneapolis: $350 — 400. 2. Winona: 8400. 
„ Wiskonſin: 1. Wauſau: 8350. 2. Milwaukee: 8600. 
5 In Bezug auf die Applikation der 2. Gemeinde in Detroit wurde 
4 Beſchloſſen, daß das Miſſions⸗Komitee der Gemeinde den 5riiderlichen Rath 
g ſich mit ihrer Applikation an das Miſſions⸗Komitee der Zentral⸗Konferenz zu wenden. "we 
N Da die Mehrzahl der Glieder der Gemeinde zu Haſtings, Minn., nach u dog 
4 nach verzogen find, ſodaß auf das Wachsthum der Gemeinde nicht mehr pM Die 
7 rechnen iſt, die Gemeinde aber ein Eigenthum beſitzt, deſſen Werth unſerny All: 
| 1 Werke erhalten werden ſollte, ſo wurde Br. Dietz beauftragt, mit den no | 
1 übrigen Gliedern und den Truſtee's der Gemeinde zu korreſpondiren, um ws 46 


möglich Anordnungen zu treffen, durch welche das Eigenthum in unſere Hink 

12 kommt und anderweitig verwandt werden kann. 
Beſchloſſen, das Miſions⸗Komitee zu autoriſiren, im Laufe des Jahres, we 

es im Intereſſe der Miſſion nothwendig erſcheint, paſſende Brüder Miſſionsreiſen mac 

zu laſſen. 
Der Miſſions⸗Schatzmeiſter ſtattete Bericht ab über die während! 
Jahres bei ihm eingegangenen Gelder. Der Bericht wurde entgegengenomm 
und den Brüdern L. Vogt und F. Ewald zur Durchſicht übergeben. 
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Br. Nagel verlas auch den Bericht des Allgem. Miſſions⸗Schatzmeiſters 
über die Einnahmen innerhalb der Nordweſtlichen Konferenz. 


| Wahl der Miſſions-Beamten. 

Die Brüder Helmrich und Engelmann dienten als Wahl⸗Komitee. 

Die Brüder Dietz und Nagel, deren Zeit im Miſſions⸗Komitee abgelaufen 
war, wurden auf drei Jahre wiedererwählt. | 

Br. Kroſh wurde an Br. Köhler's Stelle auf zwei Jahre gewählt. 

Br. Schunke reichte als Mitglied des Miſſions⸗Komitee's ſeine Reſig⸗ 
nation ein auf Grund einer Empfehlung im letzten Bericht des Allgem. Miſ⸗ 
ſions Sekretärs, der es als einen Uebelſtand bezeichnet, daß Brüder, die als 
Miſſionare dienen, Glieder des Konferenz⸗Miſſions⸗Komitee's ſind. 


Dieſe Reſignation wurde nicht angenommen; daraufhin aber 

Beſchloſſen: Wir, die Nordweſtliche Konferenz, betrachten uns nicht als im 
Einverſtändniß mit der Empfehlung des Allgem. Miſſions⸗ Sekretärs auf Seite IV des 
letzten Berichtes, daß nur ſolche Brüder in das Miſſions⸗Komitee der Konferenz gewählt 
werden können, die keine Unterſtützung aus der Miſſions⸗Kaſſe empfangen. 


Als Repräſentant in der Allgem. Miſſionsbehörde wurde Bruder Dietz 
gewählt und als ſein Stellvertreter Br. Schulz. 

Schatzmeiſter wurde Br. H. W. Nagel. 

Vertagt mit Gebet von Br. M. Schwendener. 


Montag Nachmittag. 
Wir ſangen: „Heilig, heilig ſoll uns bleiben —.“ Phil. 2 wurde ge- 
leſen. Br. Dommke betete. 
Br. Nagel nahm den Vorſitz ein. 


Das Komitee für Reſolutionen berichtete durch Br. Menger: 
Euer Komitee empfiehlt, Folgendes zu beſchließen: 


1) Während die Konferenz die Bereitwilligkeit unſerer Gemeinden in der Unter⸗ 
ſtützung des Miſſionswerkes mit Dankbarkeit gegen Gott anerkennt, muß die Konferenz 
doch allen Gliedern unſerer Gemeinden die fernere Unterſtützung dringend ans Herz legen 
Die Bedürfniſſe unſerer Felder im eigenen Lande ſowohl als auch im Auslande nn 
Alles, was wir durch die größte Opferwilligkeit zu erſchwingen vermögen. 

2) Wir erſuchen unſere Gemeinden und alle einzelnen Glieder, ihre Beiträge für 
Miſſionszwecke an unſeren Konferenz⸗Schatzmeiſter zu ſchicken, deſſen Adreſſe im „Send⸗ 
boten“ erſcheinen ſoll. 

3) Da die Mithilfe der Schweſtern im Werke der Miſſion keine Neuerung in den 


Gemeinden des Herrn iſt, ſondern ſchon in der apoſtoliſchen Zeit üblich war und die 


ühmlichſte Anerkennung fand, wie aus Röm. 16 erſehen wird, und da durch die ſegens⸗ 
eiche Frucht der Frauen⸗Miſſion in der neueren Zeit die Wichtigkeit derſelben immer 
mehr erkannt wird, empfehlen wir den Schweſtern in unſeren Gemeinden, dem einhei⸗ 
miſchen und ausländiſchen Miſſionswerk durch ihre ernſten Gebete und regelmäßige Bei⸗ 
euer um Chriſti willen ihre wärmſte Theilnahme zu erweiſen. 


Angenommen. 
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Das Komitee zur Durchſicht der Briefe erſtattete Bericht. Nach längerer 


Erwägung deſſelben wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 


1) Den Hilferuf der Gemeinde Spring Creek. in Dakota möchten wir den Gemeinden 
ernſtlich ans Herz legen, um in der gegenwärtigen Noth unſeren Geſchwiſtern durch Bei⸗ 
träge in Geld oder Nahrungsmitteln zu Hilfe zu kommen. Unſer Schatzmeiſter wird die⸗ 


ſelben gern übermitteln. 
2) Da die Gemeinde in Racine und viele andere den Wunſch äußern, die Verhand⸗ 


lungen aller Konferenzen in einem de zu haben, ſo erſuchen wir unſere Brüder, die 
die Verhandlungen zuſammenſtellen, die Auszüge aus den Briefen der Gemeinden der 
Oeſtlichen Konferenz und ihre Statiſtiken unſeren Verhandlungen anreihen zu wollen. 

3) Wir empfehlen den Anordnern der Dankſagungs⸗ u. Kindertags⸗Kollekten, nad: 
dem die ſämmtlichen Beiträge eingegangen ſind, die ganze Summe im „Sendboten“ zu 
veröffentlichen, damit man weiß, was durch dieſe beſonderen Kollekten für Gottes Werk 
ethan wird. 


bau⸗Kaſſe gegründet werde. 

In Bezug auf den letzten Punkt wurde 

Beſchloſſen, daß der Vorſitzer ein Komitee ernenne, welches dieſe Empfehlung er: 
wäge und bei der nächſten Konferenz eine Vorlage über die Möglichkeit der Verwirk⸗ 
lichung eines ſolchen Planes einbringe. 
Der Vorſitzer ernannte die Brüder Dietz, Menger und Kröſch. 
Vertagt mit Gebet von Br. M. Schwendener. 


Montag Abend. 

Das Verſammlungshaus war wie gewöhnlich mit einer andächtigen Zu⸗ 
hörerſchaft völlig beſetzt. Br. Dietz leitete das Liebesmahl mit einer Predigt 
über Joh. 7, 37 ein. Die übrige Zeit bis beinahe Mitternacht wurde von 
den Predigern und den Mitgliedern der Gemeinde in Anſpruch genommen, die 
alle theils zeugten von der Sünderliebe Jeſu und von ihren eigenen Erfahrun⸗ 
gen in Seiner Nachfolge, theils ihre Herzen ausſchütteten in ernſtem Gebete 
zum Herrn, daß er das ſo reichlich verkündigte Wort an Aller Herzen ſegnen 


möge. Der Chor ſang unermüdlich liebliche Lieder zum Preiſe des Gottes 


lammes. 

Während ſo das Herz Stunde für Stunde geiſtliche Speiſe genoß, bildet 
den Schluß ein gemeinſames Genießen von leiblichen Erfriſchungen, die rege 
Marthashände bereit waren zu ſpenden. Wir gingen zu ſpäter Stunde aus 
einander unter dem Eindruck, daß das Wort nach der Verheißung des Herrn x 


ſeiner Zeit ſeine Früchte bringen wird. 


Dienſtag Morgen, den 28. Sept. 1886. 


Die Gebetsverſammlung wurde von Br. A. Helmrich geleitet. 

Br. Schulz, Vorſitzer. Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. 

Das Komitee für Reſolutionen empfahl: 

1) Daß wir als Konferenz der Gemeinde in St. Joſeph für ihre liebevolle Gaſt 
freundſchaft unſern wärmſten Dank ausdrücken. Möge ſie der Herr reichlich ſegnen! 


4) Wir empfehlen, daß in der Nordweſtlichen Konferenz eine allgemeine Kapellen 


Für 
Für 


2) Wir erachten uns noch beſonders verpflichtet, unſerem Br. Nagel ſowie dem Be: 
wirthungs⸗Komitee, als auch dem Singchor für ihre Dienſtleiſtungen unſeren tiefge⸗ 


fühlten Dank auszuſprechen. 


3) Danken wir den engliſchen Blättern in St. Joſeph und Benton Harbor, daß ſie 
ſo bereitwillig ihre Spalten für Berichte über unſere Konferenz öffneten. 
Angenommen. 
Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz empfahl: 
1) Daß die nächſte Konferenz bei der Gemeinde in Elgin, Jowa, tage und am 
Mittwoch Abend, den 21. September 1887, beginne. 
2) Daß Br. H. W. Nagel oder ſein Stellvertreter, Br. J. C. Engelmann, die Er⸗ 
r N halte. | 
3) Daß Br. H. Möhlmann die Miſſionspredigt halte und Br. L. Vogt ſein Stell⸗ 
W. ſei. 
4) Daß Br. Tiemann eine Lehrpredigt über „das chriſtliche Leben“ halte und Br, 


H. L. Dietz ſein Stellvertreter ſei. 


Angenommen. 
Das Komitee zur. Darhſiht der Rechnung des Schatzmeiſters berichtete 
Euer Komitee fand die Rechnung in Richtigkeit bis auf einen Rechnungsfehler, der 
einen Unterſchied von einem Dollar zugunſten des Schatzmeiſters ergab. Die ganze 
Summe der Einnahme in den Grenzen der Konferenz war $2761.20. 
| Angenommen. 
Der Miſſions⸗Sekretär machte darauf aufmerkſam, daß er mancherlei Aus- 
lagen habe im Laufe eines Jahres, und erſuchte die Konferenz, zu n ob 


ihm nicht dafür eine Vergütung gewährt werden könnte. 


eſchloſſen, dem Br. Dietz für ſolche Auslagen $10 im Jahre zu bewilligen. 
Dietz ſtattete Bericht ab über die ihm von der letztjährigen Konferenz 


4 Aufgabe in Bezug auf das Verhältniß der Gemeinden Steamboat 
Rock und Aplington in Jowa. 


Rechnung für Konferenz⸗ Verhandlungen. 


Le $ 2.05. 
Einnahmen bei der Konferenz in Milwaukee {000000050564 | WAS 
Zuſammen............--- $62.90. 
| ANEESY CC: | 
oor Verhandlungen......- <5 ood oo eo Steecednreciocty e n 858.15. 
Für Schreibmaterial, Porto u. ſ. w. cc cc cc oc cc I 2.50. 
Zuſammen „ .. $60.65. 
In Kaſſe am 22. Septembet 180. . „ „ recs $ 2.25. 
Angenommen. 


| Dem Miſſions⸗Schatzmeiſter wurde empfohlen, ein Buch anzuſchaffen, um 
die Einnahmen und Ausgaben für Miſſionszwecke einzutragen. 
Beſchloſſen, daß Br. Schulz einen Bericht über die Konferenz für den 


„Christian Herald“ ſchreibe, Br. Dietz für den „Standard“ und Br. Menger für den 
Sendboten“. 


0}; 


5 Nach 0 Mittheilungen und Beſprechungen über vrſhedene An⸗ 

8 gelegenheiten wurde 

33 Beſchloſſen, daß die Nordweſtliche Konferenz die Empfehlung des Allgemline 

Miſſions⸗Sekretärs, welche alſo lautet: „Daß alle Empfehlungen zur Anſtellung oder 

Wo Wiederanſtellung von Miſſionaren in den jährlichen Sitzungen der Allgem. Miſſjong: 

Ip Behörde womöglich endgiltig für das ganze Jahr gemacht werden ſollten,“ nicht billig, 
28 und daß die Allgem. Miſſions⸗Behörde dieſe Empfehlung nicht zum Beſchluß erheben 


+ ; j ſollte, indem wir bereits unter dem Einfluſſe der Empfehlung unangenehme Erfahrungen l 
. im letzten Jahre machen mußten. k 
Beſchloſſen, daß der erſte Sekretär beauftragt ſei, dieſen Beſchluß ſowohl als i 
den vom Montag Vormittag, eine andere Empfehlung betreffend, zu paſſender Zeit der 
Bundes ⸗Konferenz mittheile. 
Dem Miſſions⸗Sekretär, Br. Dietz, wurde der Dank der Konferenz fir Wi * 
eine derſelben geleiſteten werthvollen Dienſte ausgeſprochen. fc 
| | Ebenſo wurde allen Beamten der Konferenz ein Dank votirt! " 
vol Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. 
Tis Hierauf Vertagung mit Gebet von Br. G. Bucher. 1 
j # 5 — 
. N ee 
7 or 
8 ö ar 
{ Mitglieder des Miſſions-Komitee's der Nordweſtl. Konferenz. - 
TH 
H. L. Dietz, bis zum Jahre 1889, Repräſentant und Miſſions⸗Sekretär, » 
755 6. Str., Milwaukee, Wis. A 
H. W. Nagel, bis zum Jahre 1889, Schatzmeiſter, St. Joſeph, Mich. dü 


H. Schulz, „ „ „ 1888, Stellvertreter des Repräſentanten. 
W. Kröſch, »’ 
one, , „ „ 1887. 
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Dakota. 
Big Stone City: Das Wort vom Kreuz wurde ſowohl 


r 


lungen. Etliche durften wir aufnehmen. Wir ſäen auf Hoffnung 


in Eurem Gebete. 
Prediger: G. D. Menger. — Schreiber: Chr. Mähl. 


Emery: UnſereVerſammlungen werden ziemlich gut beſucht, 


bunden. Ein Sonntagſchüler wurde bekehrt und getauft. 
Prediger: O. Olthoff. — Schreiber: J. Brauswen. 


zwei warten darauf. Die zweite 


und bitten um weitere Gaben. 
Prediger: W. Achterberg. — Schreiber: Fr. Krüger. 


: Pflaumen-Creek: Der Herr hat uns nicht uerlaſſen no 
organiſirten uns am Neujahrstage 1886 mit 39 Gliedern; ſeither ſind 


Prediger: Jakob Staub. — Schreiber: Gottlieb Vetter. 


dürfte die Betheiligung und das Intereſſe daran ein regeres ſein. 
Prediger: Fr. Reichle. — Schreiber: John Weiſſer. 


Sind mit dem Prediger innigſt verbunden. 
Prediger: B. Matzke. — Schreiber: Joh. Krüg. 


Warner: Nicht ohne viel Gebet und Seufzen haben wir uns 


Arbeit und Entbehrung miteinander. Die Verſammlungen werden 
warten eine Gnadenernte. Die Sonntagſchule iſt ein liebliches Go 
Wahlſpruch lautet: „Dakota für Chriſtum!“ 

Prediger: C. F. Tiemann. — Schreiber: Ulrich Bosley. 


haben wir zu bauen angefangen und hoffen im November einzuziehen. 
gemeinden, welche uns zum Bauen Etwas zuſandten, unſeren herzlichſten Dank. Bedürfen 


Auszüge aus den Gemeinde⸗Berichten. 


hier, als auch auf 


der Station von Br. Menger reichlich dargeboten. Auch Fremde beſuchen die Verſamm⸗ 


weiter. Auch die 


Sonntagſchule iſt noch im Gange nfolge des Hagelſchlages haben mehrere Glieder be⸗ 
deutende Verluſte erlitten und bedürfen wir daher ſehr der Unterſtützung. Gedenket unſer 


5 


ebenſo die Gebet⸗ 


ſtunden. Auf dem Miſſionsfelde, wo Br. Olthoff arbeitet, iſt der Beſuch ſehr gut. Einer 
wurde getauft, Andere ſtehen nahe. Auch hoffen wir, hier bald eine Sonntagſchule an⸗ 
fangen zu können. Die Gemeinde iſt unter ſich und mit ihrem Prediger in Liebe ver⸗ 


Madiſon: Der Herr gab uns Zuwachs durch Geſchwiſter, die von anderen Ge⸗ 
meinden hierherzogen. Drei Jinglinge wurden bekehrt; von denſelben iſt einer getauft, 
onntagſchule durften wir gründen. Unſere Kapelle 


Allen Schweſter⸗ 


ch verſäumt. Wir 
wir zu 69 Gliedern 


angewachſen. Br. Staub verkündigt auf fünf verſchiedenen Plätzen das Evangelium. 
Der Beſuch der Verſammlungen iſt ein reger. Wir ringen nach der Heiligung durch die 
Kraft Chriſti. Die 8 könnte beſſer ſein; ſie wird meiſtens gut beſucht. 


Scotland: Wiederholt durften wir Jeſu Reichsbefehl an begnadigten Sündern 
in Ausführung bringen. Die Verſammlungen waren meiſt gut beſucht. Die Gebet⸗ 
ſtunden waren ſegensreich. Ernſt und eindringlich redete der Herr zu uns durch Hinweg⸗ 
nahme noch jugendlicher Mitpilger. Die Sonntagſchulen haben zwar forbeſtanden, doch 
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Spring Creek: Es gereicht uns zu großer Freude, den erſten Gemeindebrief an 
eine Konferenz ſenden zu dürfen. Br. Matzke, vom Miſſions⸗Komitee geſandt, ſammelte 
die zerſtreuten Glieder, und deren 21 organiſirten ſich zu einer Gemeinde. Bald wurden 
och 21 Seelen hinzugethan, 5 begehren die Aufnahme und eine Anzahl ſtehen der Ge⸗ 
einde nahe. Die Verſammlungen werden auf ſämmtlichen Predigtplätzen gut beſucht. 
Eine totale Mißernte, Verluſte an Vieh, Krankheiten und Todesfälle brachen über uns 
herein. Wir bedürfen ſehr der Hilfe. Inmitten der Gemeinde herrſcht Friede und Liebe. 


hier auf der weiten 


Prärie die Aufgabe geſtellt, ein Lichtlein anzuzünden. Wir arbeiten auf vier verſchie⸗ 
denen Stationen in einem Umkreiſe von 100 Meilen. Der Herr hat uns einen Prediger 
don der Schule in Rocheſter geſandt. Gemeinde und Prediger tragen Freud? und Leid, 


Hut beſucht. Wir 
esgärtlein. Unſer 


1 


Carrington: Es iſt unſer erſter Bericht, welchen wir Euch zuſenden. Unger 
Anfang war klein, doch haben wir uns bis jetzt auf 31 Glieder vermehrt. Unſere Yer: 
ammlungen werden gut beſucht. Zwei Seelen fanden Frieden, andere ſind am Suchen. 
ie Geſchwiſter ſind in Liebe miteinander verbunden. Es wohnen hier 27 Familien auz 
Rumänien, welche alle unſere Verſammlungen beſuchen; auch viele Deutſche. Ein Ver⸗ 
ſammlungshaus in Carrington zu bauen, iſt ſehr nöthig, ebenſo die Bearbeitung dieſez 
Feldes durch einen Prediger. N | un 
Prediger: Keinen. — Schreiber: Chr. Albus. , 


Jowa. 
* 

Aplington: Der treue Bundesgott war auch im verfloſſenen Jahre in Gnaden 
mit uns. Wir durften in Liebe und Einigkeit miteinander wirken. Eine Anzahl See⸗ 
len wurden gläubig und der Gemeinde hinzugethan. An fünf verſchiedenen Plätzen halten 
wir des Sonntags Verſammlungen, wobei drei Brüder den Prediger unterſtützen. Der 
Beſuch der Verſammlungen iſt recht gut, ebenfalls der der Sonntagſchulen. Der Frauen: 
Miſſions⸗, ſowie der Jugend⸗Verein beſtehen fort. i 5 

Prediger: J. C. Engelmann. — Schreiber: N. J. Reintz. 


Elgin: Unſere Sonntags⸗Gottesdienſte werden gut beſucht, das Wort Gottes wird 
reichlich verkündigt. Einige Jungfrauen und Jünglinge fanden Frieden. Wir bedürfen 
| des Wachſens in der Erkenntniß des Herrn und in der Selbſterkenntniß. Die Sonntag 
| ſchulen ſind in gedeihlichem Zuſtande und gereichen uns zum Segen. Unſer Prediger: 
ny haus iſt nun bezahlt. ; 
ny Prediger: W. Schunke. — Schreiber: Fr. Mühlethaler. 


Rock Falls: Br. Faſching iſt noch fleißig mit der Predigt des Wortes. Zuwads 
haben wir keinen zu berichten. Die Sonntagſchulen ſind noch im Gange. 
Prediger: Wm. Faſching. — Schreiber: F. L. Steinberg. 


- Remſen: Unſere Verſammlungen werden ſtets von einigen Fremden beſucht; aud 
hat uns der Herr noch ein anderes Feld aufgethan. Das Feld hier iſt ein ſehr ſchwie⸗ 
riges. Wir beten, daß der Herr möge anheben zu ſegnen. Unſer Häuflein beſteht nut 
aus 12 Gliedern, doch fühlen wir uns glücklich in dem Herrn. Die kleine Sonntagſqule 
iſt ein Segen für uns, G 

Prediger: F. Müller. — Schreiber: F. Müller. 

Steamboat Rock: Bericht fehlt. 
4 Michigan. 
: Alpena: Obwohl wir keine großen Erfolge angeben können, ſo ſind wir do ein 
wenig vorwärts gekommen. Die Geſchwiſter ſind ziemlich fleißig im Kommen und Ein 
laden. Von Fremden iſt der Beſuch nur ſchwach. Zwei Seelen mußten wir ausſchließen 

Dagegen hatten wir die Freude, drei Seelen durch die Taufe und eine durch Brief auß 
nehmen zu können. Andere berechtigen zur gleichen Hoffnung. Eine Kirche thut un 
ſehr noth. Unſere Sonntagſchule iſt ſehr klein, doch arbeiten wir im Namen des Hern 
getroſt weiter. 

Prediger: Hermann Thiel. — Schreiber: F. Weinkauf. 


Casco: Von Siegen können wir nicht berichten, doch auch nicht von Verluſten 
Die Verſammlungen werden von den Gliedern ziemlich gut beſucht. Was das innen 
Leben anbetrifft, jo ſollte mehr Glauben, Liebe und Treue vorhanden ſein. Die Som 
tagſchule hat in dieſem Sommer abgenommen. Fremde beſuchen unſere Verſammlungen, 
wenn Br. Miller in unſerer Mitte iſt. 

rediger: John Miller. — Schreiber: E. Ernſt. 

Detroit, 1. Gem.: Das Wort wurde von Br. Köhler mit Kraft und Nachdrut 
verkündigt. Unſere Verſammlungen ſind ſowohl von Fremden als von den Gliedern gu 
beſucht worden. Der Zuſtand des inneren Lebens der Gemeinde war während des ver⸗ 
floſſenen Jahres nicht ſo lebendig, wie ehedem. Dem Weggange unſeres leidenden N. 
* nach Kalifornien folgte bald der Einzug unſeres Predigers Otto. Die Som 
tagſchule hat etwas abgenommen, doch haben wir hoffnungsvolle Schüler; ſechs wurde 
bekehrt. Der Frauen-Miſſions- ſowie der Geſang⸗Verein ſind fleißig und ein Segen. 
+ Prediger: R. Otto. — Schreiber: Julius Bödecker. | 
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Detroit, 2. Gem.: Wir haben durch Gottes Gnade ein Jahr reichen Segens ver⸗ 
Leben dürfen. Wir durften an der Zahl wachſen, ſodaß wir im Begriff ſtehen, ein eige⸗ 
nes und größeres Verſammlungshaus zu bauen. Der Bauplatz iſt gekauft; aber unſere 
Kraft iſt erſchöpft. Helft uns, damit das Werk des Herrn vorwärts geht! 

Prediger: A. Freitag. — Schreiber: F. J. Krüger. | | 
Naſhville: Kein Bericht. 
Newton: Kein Bericht. 


Montague, der neue Name für White River: Unſere Verſammlungen 
auf dem Lande werden gut beſucht, in der Stadt, wegen Wegzug der Geſchwiſter, nur 
ſchwach. In der Stadt Muskegon wird alle zwei Wochen gepredigt. Es iſt ein kleiner 
Anfang, doch vertrauen wir dem Herrn, daß er unſere Arbeit zum Heil der vielen Deut⸗ 
ſchen daſelbſt ſegnen wird. Unſere Sonntagſchulen beſtehen noch, doch bleibt bei den⸗ 
Aden noch Manches zu wünſchen übrig. Der kleine Schweſtern⸗Verein ſucht ſich nützlich 
u machen. 
; Prediger: J. Scholz. — Schreiber: Adolph Kahor. 


St. Joſeph: Obwohl wir von dieſem verfloſſenen Jahre nicht viel Erfreuliches 
zu berichten haben, ſo preiſen wir doch Gottes Langmuth und Geduld, da er uns noch in 
Liebe und Eintracht erhalten hat. Das Wort vom Kreuz wurde lauter und anhaltend 
berkündigt und die Sonntags-Verſammlungen werden gut beſucht. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſind in Liebe verbunden. Die Sonntagſchule und der Frauen Miſſions⸗Verein 
beſtehen fort. 

Prediger: H. W. Nagel. — Schreiber: H. L. Gerſonde. 


Waukeſhma: Kein Bericht. 


Watertown: Wir ſind dem Herrn dankbar, daß wir als Gemeinde anerkannt 
wurden. Eine Jungfrau wurde bekehrt, und Br. Miller hatte die Freude, ſie zu taufen. 
die Sonntagſchule iſt klein. Sonſt ſind wir in Liebe verbunden. Br. Miller beſuchte 
ns ſechsmal; er iſt immer ein willkommener Gaſt. Unſer Aller Gebet iſt, daß hier bald 
ehr gethan werden möge. 

Prediger: J. Miller. — Schreiber: W. Fetting. 


Mt. Clemens: Es iſt dies unſer erſter Brief an die Konferenz. Im April 1885 
begann Br. Miller ſeine Arbeit hier. Trotz allen Hinderniſſen arbeitet er im Glauben 
fort. Die Verſammlungen werden von Fremden gut beſucht. Wir durften acht Seelen 
taufen. Mehrere waren noch am Suchen, wurden aber vom Teufel wieder irregeführt. 
$ iſt hier ein verſprechendes Feld, und wenn ein Mann hier angeſtellt würde, könnte eine 
Gemeinde geſammelt werden. Auch eine Sonntagſchule haben wir begonnen. 

Prediger: J. Miller. | 


V2 XI «© = 


S 


Minneſota. 


Faribault: Unſere Verſammlungen werden Sonntags gut beſucht. Es wurden 
unter der Arbeit und Leitung unſeres Bruders Engler Sünder erweckt und bekehrt. Der in⸗ 
ere Zuſtand der Gemeinde darf ein hoffnungsvoller genannt werden. Die Sonntagſchule 
wird regelmäßig gehalten, doch bleibt auch hier noch zu wünſchen übrig. Unſer neuges 
qriindeter Jugend⸗Verein wird nach Jahren wohl für ſich ſelbſt reden. Die Miſſions⸗ 
thätigkeit dürfte nach innen und außen reger ſein. Unſer neugegründeter Schweſtern⸗ 
Verein bedarf eines beſſeren Geleiſes. ; 

Prediger: J. Engler. — Schreiber: J. P. Groth. 


Hampton: Von großen Ereigniſſen haben wir nicht zu berichten. Wohl würden 
wir uns freuen, wenn unſere Zahl größer geworden wäre, wollen aber auch dankbar ſein, 
wenn die vorhandenen Glieder treu ſind. Sonntagſchule, Jugend⸗Verein und Schweſtern⸗ 
Miſſions⸗Verein ſind alle recht thätig geweſen, obgleich es unter den Gliedern auch ſolche 
giebt, die nicht mitarbeiten wollen. 

Prediger: G. Engler. — Schreiber: G. Engler. 


Haſtings: Kein Bericht. 


Minneapolis: Die Gemeinde wurde unter der Führung von Br. Bickel reichlich 
zeſegnet. Bisher hatten wir noch keinen Unterhirten, und es ſcheint, daß es des Herrn 
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Wille iſt, Br. Bickel hier noch thätig zu halten. Die Verſammlungen werden ziemlich gut 
beſucht, auch von Fremden. Die Sonntagſchule iſt klein, aber ſtetig, und og 
ter Leitung. Auch eine Station wird von Br. Bickel bedient, und ein Frauen: 
iſſions⸗Verein iſt in Thätigkeit. 
Prediger: Schreiber: John Feen. n 
Minnetriſta: Zwei Seelen durften wir aufnehmen, eine kehrte zurück und an 
einem Gliede mußten wir Zucht üben. Die Sonntags⸗Verſammlungen werden gut be⸗ 
{ul doch die Wochen⸗Verſammlungen dürften beſſer beſucht werden. Die Sonntag: 


chule iſt in gedeihlichem Zuſtande, der Jugend⸗Verein iſt thätig und mit unſerem Pre⸗ 
iger ſind wir in Liebe verbunden, ; 
Prediger: C. Langlotz. — Schreiber: Ferd. Beiſe. 


Sharon: Kein Bericht. , 


St. Paul: Der Herr arbeitet noch mit Seinem Geiſte an den Menſchenherzen. 
Doch auch der Widerſacher war nicht unthätig, dem Evangelium Hinderniß in den eg 
zu legen. Mit unſerem Prediger, der uns das Wort ernſt und reichlich verkündigt, ſi 
wir in Liebe verbunden. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Unſere Sonntag⸗ 

chulen, ſowie Jugend- und Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein beſtehen fort und entfalten ihre 
hätigkeit. N | 

Meediger: H. Schulz. — Schreiber: A. Janzen. 

St. Peter: Kein Bericht. 


Winona: Das Wort des Herrn wurde unter uns reichlich verkündigt. Die Ge⸗ 
meinde genießt mit Br. Marquardt den Segen der Einigkeit und der Liebe. Unſere Ver: 
ſammlungen werden gut beſucht ; der Geſang-Verein it thatig und hilft den Herrn ver: 
herrlichen. Wir haben das Vertrauen, daß ſich das Wort hier noch an mancher Seele 
als ein Segen erweiſen wird. Einige Seelen ſtehen uns nahe. Ein Verſammlungshauz 
wäre dringend nöthig; den Bauplatz haben wir gekauft, doch zum Bauen fehlt uns das 
Geld. Helft uns, Schweſter⸗ Gemeinden! Unſere Sonntagſchule iſt im Wachſen. 

Prediger: Auguſt Marquardt. — Schreiber: E. Brachlow. 


Wiskonſin. 


Ablemans: Seit dem 1. Januar d. J. haben wir uns als ſelbſtſtändige Ge⸗ 
meinde organiſirt. Br. Kröſch dient uns mit dem Wort des Lebens. Die Gebetſtunden 
halten wir Sonntag Abends bei den Geſchwiſtern. Die Sonntagſchule beſteht aus 
vierzig Schülern. in Jugend⸗Verein und ein Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein ſind thitig, 

Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: Ernſt Eſchenbach. 


Concord: Können leider nicht über Zunahme, wohl aber über Abnahme be 
richten. Br. Höfs bedient uns mit dem Wort des Lebens. Die Verſammlungen an 
Sonntag werden gut beſucht und die Sonntagſchule beſteht noch fort. Die Jugend hat 
keinen rechten Trieb zum Werk; der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein beſteht nicht mehr. G 
fehlt an innerem Leben in der Gemeinde. 7 

Prediger: W. Hofs. — Schreiber: Auguſt Hanf. 


Kekoskee: Wir haben nichts beſonders Erfreuliches zu berichten. Unſere Zahl 
iſt während des Jahres ziemlich zuſammengeſchmolzen. Einige hat der Herr heimgeholt 
zu Seiner triumphirenden Gemeinde und eine ganze Anzahl iſt von hier fortgezoget. 
Drei Seelen durften wir durch die Taufe in unſere Gemeinſchaft aufnehmen. Wir em 
pfehlen uns eurer Fürbitte. a 

Prediger: A. Helmrich. — Schreiber: Wm. Sponholz. 


Koſſuth: Wieder hat uns der Herr ein Jahr an Seiner weiſen Vaterhand gs 
leitet. Br. Schwendener war ſo gütig, uns mehreremal das Wort des Herrn zu ver 
kündigen und das Mahl auszutheilen. Von Zunahme können wir nicht berichten; doch 
erfreuen wir uns des Friedens in unſerer Mitte. Die Verſammlungen werden gut be 
ſucht; auch Fremde beſuchen uns. Unſere Sonntagſchule iſt klein; doch bereitet ſe uns 
m—_ reude. 

rediger: M. Schwendener. — Schreiber: Wm. Bolzenthal. 
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Lebanon: Die Verſammlungen werden in Anbetracht der weiten Entfernung gut 
beſucht; von Fremden nur ſchwach. Vier Seelen durften wir taufen und aufnehmen. 
Eine Station, von Br. Müller bedient, iſt hoffnungsvoll. In Bezug auf das innere 
Leben bleibt noch viel zu wünſchen übrig. Wir leben in Frieden. Die Sonntagſchule 
geht ihren Gang fort und der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein beſteht noch und thut ſein 
Beſtes für des Herrn Werk. : . 

Prediger: H. J. Müller. — Schreiber: W. S. Jäger. 


Milwaukee: Die vorjährige Konferenz hat recht ſegensreiche Wirkungen hinter⸗ 


laſſen, ſodaß Br. Dietz mehrere Seelen taufen durfte. Unſere Verſammlungen wurden 


von Fremden faſt immer beſucht; doch vonſeiten der Gemeinde war der Eifer nicht ſo 
rege, wie er hätte ſein ſollen. Die Verſammlungen auf der Station, wo Br. Machholz 
wirkt, werden gut beſucht; er durfte Früchte feiner Arbeit ſehen. Unſeren Sonntag⸗ 


ſchulen mangelt es an tüchtigen, beſtändigen Lehrern. Schweſter Emilie Dobrinsky iſt 


als Miſſionarin recht thätig, ebenſo der Schweſtern-Miſſtons-Verein, deſſen Vorſteherin 
Schw. Dietz iſt. Der Jugend⸗Verein zeigt mehr Leben. Unſere zwei Geſang⸗Vereine 
tragen zur Hebung des Geſanges bei. Leider mußten wir auch Gemeindezucht üben. 
Auch der Tod kehrte ein und riß Lücken in die Gemeinde. 

Prediger: H. L. Dietz. — Schreiber: Rich. Rieſen. 


North Freedom: Die Sonntags⸗Verſammlungen werden gut beſucht. Das 
Wort wird lauter verkündigt. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. Die 


Gebetſtunden werden im Winter gut beſucht. Wir arbeiten an drei Miſſions⸗Stationen. 


In Mauſton wirkte Br. Wegener von der Schule in Rocheſter im Segen. Einen Ruf der 
engl. Gemeinde nahm Br. Wegener nicht an. Ein Miſſionar ſollte hier angeſtellt wer 
Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt recht thätig. Der Jugend⸗Verein hält regel 
ſeine Zuſammmenkünfte. 

Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: Auguſt Zochat. 


Polk: Des Herrn Werk geht bei uns ruhig fort. Br. Lanyi iſt dem Ruf der Ge⸗ 
meinde in Baltimore gefolgt. Br. Louis Vogt, früher Lehrer an unſerer Schule in 
Rocheſter, bedient uns mit dem Wort des Lebens. Die Sonntags⸗Gottesdienſte werden 
von den Geſchwiſtern treu beſucht; auch Fremde ſtellen ſich regelmäßig ein. An den 
Gebets-Verſammlungen nehmen Alle regen Antheil. Die Sonntagſchule berechtigt zu 
fröhlicher Hoffnung. 

Prediger: Louis Vogt. — Schreiber: Franz Kehrein. 


Racine: Das Wort wird von Br. Möhlmann zur Erbauung der Gemeinde reichlich 
verkündigt. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Gemeinde und Prediger wirken 
in lieblicher Harmonie. Die Sonntagſchule, von Br. Schunke Fat iſt in lieblichem 
Zuſtande. Die Verſammlungen des Jugend⸗Vereins werden gut 
Verein iſt thätig. Zunahme können wir nicht berichten, wohl aber Abnahme durch Wegzug 
mehrerer Glieder und Ausſchluß. 

Prediger: J. H. Möhlmann. — Schreiber: Aug. Schacht. 


Wayne: Allerlei Verſuchungen und Prüfungen ausgeſetzt, trug doch die Wahrheit 
den Sieg davon. Unſere Verſammlungen und Gebetſtunden wurden gut beſucht; ebenſo 
unſere Sonntagſchule. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt auch thätig. Br. Louis 
Vogt, ſrüher Lehrer an unſerer Schule, bedient uns ſowie die Gemeinde in Polk mit dem 
Wort des Lebens. In ſeiner wor verſahen die Briider M. Schwendener und 
Fr. Müller das Predigtamt. Auch in New Caſſel iſt alle zwei Wochen Verſammlung. 

Prediger: Louis Vogt. — Schreiber: G. H. Schmidt. | 


Wauſau: Br. Wolter von der Schule weilte unter uns während des Sommers. 
Er wirkte im Segen, ſodaß wir großen N hatten. Die Gemeinde fühlt 
ſich belebt und in Ltebe verbunden. Die Gebets⸗Verſammlungen werden nicht ſo gut 
beſucht und wire lebhaftere Theilnahme wünſchenswerth. Die Eynnagchule iſt friſch 
belebt und zählt nun ſechzig Schüler. An Br. Jung's Stelle bedient uns Br. Dommke mit 


Fin Th des Lebens, und wir glauben, daß er em paſſendes Werkzeug in der Hand des 
Herrn iſt. | 


Prediger: M. Dommke. — Schreiber: Aug. Melanz. 


eſucht; der Schweſtern⸗ 
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„ 
Abreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


5 3 Achterberg, Wm., Box 375, Madiſon, Lake Miller, John. Mt. Clemens, Mich. 
16 Co., Dakota. Möhlmann, J. H., 815 Huron Str., Racine, 
1 Albert, J., Minneapolis, Minn. | 


| Wis. 
5 Berendt, „Ottawa, Le Sueur Co., Minn. Müller, Fritz, Kewaskum, Waſhington Co, 
We | Brauns, A. F., Carrington, Dak. Wis. 
Fx Dietz, H. L., 75% 6. Str., Milwaukee, Wis. Müller, Fr., Remſen, Plymouth Co., Ja. 
=_. Dommke, M., Wauſau, Wis. - Miiller, H. J., Box 105, Watertown, Wie 
1 Engelmann, J, Box 89, Aplington, Butler [Nagel H. W., Box 386, St. Joſeph, Mid, 
99 1 Co., Ja. Olthoff, O., Emery, Hanſon Co., Dak. 
Engler, J., Randolph, Dakota Co., Minn. Petereit, F. A., 35 Notre Dame Str., Eai 
Faſching, W., Rockwell, Cerro Gordo Co., Winnipeg, Man. 
Jowa. Reichle, Fr., Scotland, Bon Homme Co 
Freitag, A., Cor. 18. und Linden Str., Dakota. 
Detroit, Mich. Scholz, J., Montague, Michigan. 
83 A., Kekoskee, Dodge Co., Wis. Schulz, H., 639 Canada Str., St. Paul, Mim 
röſch, Wm., North Freedom, Sauk $0, Schunke, W., Lock Box 29, Elgin, Fayette 
Wis Co., Jowa. 
Langlotz, C. C., Waconia, Carver Co., Minn. Schwendener, M., Kewaskum, Waſhington 
Machholz, R., 961 9. Str., Milwaukee, Wis. Co., Wiskonſin, 
Manthey, C., Ableman P. O., Saut Co., Staub, J., ere, Hutchinſon Co., Dal. 
| Wis. Thiel, H., Alpena, 2 
Marquardt, Aug., Winona, Minn. Tiemann, C "Warmer, Brown Co., Dak, 
Matzke, B., Long Lake, McPherſon Co., Dak. Vogt, L., Mayfield, Waſhington Co., Wis, 
Menger, G. D., Big Stone City, Dak. Wendt, J., Waconia, Carver Co., Minn, 
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f Hiſtoriſche Tabelle der Nordweſtlichen Konferenz. 


£@aS a 1 oo QA a 1 


Jahr. Taufen. Gemeinden. Gliederzahl. Schülerzahl. Lehrer. 


— — 


8 | + 
"| Zeit. Ort. | Vorſitzer. | Previger. Tert. 
5 | 12. Oktober 1881... |Chicago. Ic... . Hilzi inger Bs 3. Albert.. «Matt 14,22-4, 
bu: 2 20. Sept. 1882........ St. Paul, Minn, d. L. Dietz . H. J. Müller.... Gal. 3, 26. 
12. Sept. 1883...... Detroit, Mich. 355 H. L. Dietz. ] Petri 1, 4-1, 
| 24. Sept. 1884...... Baileyville, Ill. - 3 J. F. Höfflin .. Röm. 6, 18. 
23. Sept. 1885......| Milwaukee, Wis. 77 E. Graalmann. Pi. 24, 7—10, 
1 22. Sept. 1886...... St. Joſeph, Mich. H. Schulz . W. Schunke ffb. 22, 20. 
. | Statiſtik 
2 
1 der Gemeinden, Tonkin, Glieder, Lehrer, u. \. w. in den Grenzen der Nordweſtl. Konferenz 


1881 0 31 2100 2002 326 
1882 230 39 2499 2770 362 
I 279 40 2881 2647 383 
1884 356 41 3193 2801 392 
1885 186 40 2576 2426 388 

; 2794 2425 


*) Nach Abgang der Gemeinden in Nord⸗Illinois. 


1 


Konſtitution. 


I 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche Kon- 
ferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.” | 


Co, II. b 
is. Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in Folgendem a | 
a, 1) Es ſoll dadurch das Bedürfniß einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
Wie. untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 


künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich bezie⸗ 
henden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das 


Eat Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nöthigen Geſchäfte zu berathen und zu ver⸗ 
m. richten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und auch 
Co. der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu 
ta, werden. 2 


2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und Auslän⸗ 
Ninn, diſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſonders 
yette Gelegenheit geben, alle auf die Forderung der n bezüglichen 
da, Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nothigen Beſtimmungen zu treffen. 
gton \ * 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns iibereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſerer 
Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede 
meinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mittheilen, und (es f 
denn, daß örtliche Entfernung oder Armuth ſie zu einer Ausnahme berechtigt) ſich dur 
einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung 
eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Kon⸗ 
ferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene 
Gemeinde hat das Recht, ſich an den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebſt 
anderen Abgeordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſſen: für 100 Mitglieder 
zwei und für jedes weitere volle Hundert einen anderen. 


IV. 4 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn 7 dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger Unordnungen 


erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


| V. 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulirung der 
Geſchäfte an den — als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 


werkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehrheit angenommen 
oder verändert werden können. | 
VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stimmen⸗ 
nehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige 
kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nominirt worden ſimd⸗ Sollte 
jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll 
dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt 
verden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. | 


VII. | le 
Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt 
verden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt 
die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 1 
| | VIII. | 
Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon- 
nzverhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit beſtreitet. 
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5 IX. 

: Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Kon⸗ 
= ferenz ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſions. 
$ | Sekretär und eins als Schatzmeiſter dient. re i f 

hh 1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſions-Komitee's erwählt die Konferenz durg 
= '. |  Stimmyettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Mepräſentanten 
it; = - {ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Mit Miſſions: Komitee 

5 vertreten. Der zuerſt gewählte Repräſentant ſoll der Miſſions⸗Sekretär ſein, 

2) Der Sekretär ſoll die nöthige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 


1 3 . vor en. A 4 7 
{18 | 3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, er ſoll jedoch 
4 WS nicht mehr als $100, und nicht weniger als $75 in Kaſſe halten; alles andere 


* jährlichen Kaſſenbericht vorlegen. : | ; 

WL - - 4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
| nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
0 | | des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wiedergewählt werden, 

- 5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn 118 kurz vor der 

1 Verſammlung der Allgem. Miſſions⸗Behörde verſammeln, über die Miſſionsfelder 

berathen und die nothigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Ah: 

ef ſtimmung vorlegen. Am Schluſſe der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder 

MS - F gewählt Find, foll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal verſammeln, um fig 

regelmäßig zu organiſiren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokollführer zu 
wählen. 8 

6 Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 

90 eeinzukommen wünſcht, ſo ſoll fie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 

beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber berathen und 

ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions 

Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgem. Miſſions⸗Sekretär wenden. 


X. 


— 


176 Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


n 


wy | | Nebengeſetze. Mr 


* lungen aufrecht zu erhalten. 
2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewöhn 
; lichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnittes, Geſang und, abet, 
wa u eröffnen. —— | 6-45? 
1 . 3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Antr{' 
WE ' und deutlich der Konferenz vorzulegen. 1 
WT. 4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bir 
„„ l 10 an einer Beſprechung zu betheiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu erk 
2 zu geben. 
_ = 5 5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das WW 
1 | eben. Hat Jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm daſſelbe nur auf fünf Minuten, 
. 4 Fir den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. + 
3 3 $5 ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines 8 in 
i" höriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung deſſelben das — 
5 8 1 freiſtehen. Nach elben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimm 
„ zu bringen. 6 
By | 7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. : 
Is | 8. Es ſoll beim 4 jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vt 
5 | Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


. | 9. Von den Schreibern ſoll der erſte die Protokolle, der zweite die Auszüge aus dt 
= |. Gemeindeberichten und Statiſtik zum Druck befördern. 


18 * . ©  Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 


oll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch zwe 
2 17 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm 
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Statiſtik und Finanzbericht der Gemeinden der Nordweſtlichen Konferenz. 
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Ferhandlungen 


der | | 
Südweſtlichen Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗ 
Gemeinden von Nord⸗Amerika. 
Gehalten bei der 


Gemeinde in Burlington, Jowa, 
vom 22. bis 27. September 1886. 


3. N. — Sekretär. 


Die recſte ene 

der Südweſtlichen Konferenz nahm ihren Anfang am Mittwoch, den 22. Sep⸗ 
tember, abends 8 Uhr, mit der erſten deutſchen Baptiſten⸗Gemeinde in Bur⸗ 
lington, Ja. Br. A. Henrich hielt die Eröffnungspredigt über die köſtlichen 
Worte Ev. Joh. 1, 36: „Siehe, das iſt Gottes Lamm!“ Es war 
eine ſegensreiche Betrachtung und tonangebend für die Tage der Konferenz. 

Nach der Predigt hieß Br. Hölzen, Vorſteher der Gemeinde, die Delegaten 
zur Konferenz im Namen der Gemeinde herzlich willkommen. 

Donnerſtag Morgen. 
Burlington, den 23. Sept. 1886. 

Eine ſegensreiche Gebetſtunde, geleitet von Br. J. Greve, ging der 
Geſchäftsſitzung voraus. 

Hierauf wurde die Geſchäftsſitzung mit Geſang, Leſen eines Schriftab⸗ 
ſchnittes und Gebet vom Vorſitzer der letztjährigen Konferenz eröffnet. 

Folgende Gemeinden waren durch ihre Delegaten vertreten: 

Burlington, Jowa: F. Hölzen, H. Betge, D. Theilengerdes, Fr. Jordan. 

Muscat ine, Jowa: H. Hilzinger, J. M. Höfflin, C. Schoemaker. 

Erſte Gem. Dickinſon Co., Kanſas: J. Kohrs. 

Concordia, Miſſouri: E. Graalmann, H. Tebbenkamp. 

Higgins ville, Miſſouri: C. L. Marquardt. 

St. Louis, Miſſouri: F. Hoffmann, J. H. Greve. 

Glenville, Nebraska: A. Henrich. 

Elk Creek, Nebraska: H. P. Benthack, D. Brunken. 
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Beſuchende Geſchwiſter. 
Die Brüder F. Morath, J. Holz, und die Schweſtern A. Heitmann, M. D. Sq 
maker und M. E. Brenzel. 
Ti] © . Wahl der Beamten. 
Br. C. Schoemaker wurde zum Vorſitzer und Br. A. Henrich zu deſſe 
Stellvertreter erwählt. 
Der Vorſitzer ernannte folgende Komitee's: 
Für Anordnung der Gottesdienſte: F. Hölzen, D. Theilengerdes um 


f 2 1 Kohrs. 

| | Für Anordnung der Geſchäfte: A. Henrich, F. Hoffmann und 5. 1 
1 Benthack. 

p Für wichtige Zuſchriften und Durchſicht der Briefe: H. vihn 


ger und E. Graalmann. 
Für Aufnahme von Gemeinden: C. L. Marquardt, F. Morath und} 
H. Greve. 
Das Leſen der Briefe wurde mit dem der bewirthenden Gemeinde begoy 
nen und fortgeſetzt, bis alle eingelaufenen Briefe geleſen waren. Eine klew 
Unterbrechung wurde gemacht, wobei die Konferenz ſich mit Br. Henrich in 
Gebet und Fürbitte beugte für die aber Gemeinden, die ſic beſondei 
der Konferenz empfahlen. 
Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte legte einen theilweise 
Bericht vor wie folgt: 
Predigt am Donnerſtag Abend von Br. C. L. Marquardt. 
Gebetſtunde am Freitag Morgen, geleitet von Br. J. Kohrs. 
Predigt am Freitag Abend von Br H. Hilzinger. 


Das Geſchäfts⸗Komitee legte auch einen theilweiſen Bericht vor wie folg 
Gebetſtunde jeden Morgen von 9—10 Uhr. 
Geſchäfts⸗Sitzung von 10—12 Uhr. 
Nachmittags vorläufig keine Sitzung. 
Nachdem Leſen der Briefe, Beſprechung der Miſſionsſache innerhalb d! 
Grenzen der Südweſtlichen Konferenz. 
Die Sitzung wurde mit Geſang geſchloſſen. 
Am Abend predigte Br. C. L. Marquardt über Matth. 11, 6: „Und ſeh 
iſt, der ſich nicht ärgert an mir.“ 


Freitag Morgen. 

Burlington, den 24. Sept. 1886 

Br. J. Kohrs leitete die Gebetſtunde, welche ſehr ſegensreich war. 

Der Vorſitzer der Konferenz verlas dann einen Schriftabſchni A dv 

Hilzinger leitete im Gebet. 

: | Das Protokoll der Verhandlungen des vorigen Tages wurde vqrgele 
| und als richtig angenommen. 

Einige noch eingelaufene Briefe wurden 1 nun vorgeleſen. 
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Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen berichtete wie folgt: 
chor Samſtag Morgen: Gebetſtunde, geleitet von Br. F. Morath. 
Samſtag Abend: Predigt von Br. F. Hoffmann. 
Sonntag Morgen: Gebetſtunde, geleitet von Br. W. Otmer. 
Sonntag Morgen: Lehrpredigt von Br. J. M. Höfflin 


eſa Das Abendmahl verwaltet von den Brüdern F. Holzen und J. Kohrs. 
Sonntag Nachmittag zur Sonntagſchule reden: Die Brüder C. L. Marquardt, H. 
Hilzinger, F. Hoffmann. a 
es um Sonntag Abend: Miſſionspredigt von C. Schoemaker. 
Montag Morgen: Gebetſtunde, geleitet von D. Brunken. 
H. } Montag Abend: Liebesmahl, geleitet von E. Graalmann. 


Bei den Geſchwiſtern auf dem Lande am Sonntag: Predigt vn den Brüdern H. 
diln P. Benthack und E. Graalmann. 


EF Der Bericht des Komitee's wurde angenommen. | 

Nun war die Mi ſionsſache an der Tagesordnung. Bruder H. Hilzinger 
bega legte ſeinen Jahresbericht vor. Derſelbe wurde angenommen und eine Be- 
tein ſprechung über die Miſſion angeknüpft. 
rich u Der Bericht des Miſſions⸗Sekretärs wurde vorgelegt wie folgt: 


ond Bericht über die Miſſionsthatigkeit auf dem Gebiet der Südweſtl. Konferenz. 
Abermals liegt ein Konferenzjahr hinter uns; es liegt daher in der Natur der 

Sache, einen Rückblick über unſer Miſſionsfeld zu thun, um uns zu vergegenwärtigen, 

was gethan worden iſt und was weiter gethan werden ſollte. 

Auf dem Gebiete unſerer Konferenz haben im letzten Jahre zwölf Gemeinden von der 

Miſſion zum Unterhalt ihres Predigers Unterſtützung bekommen. 

Laſſen wir die einzelnen Felder an unſerem Auge vorüberziehen: « 

e folg In der Gemeinde zu Fulton, Jowa, hat Br. Schröder auch dies Jahr wieder fleißig 
und treu gearbeitet. Obgleich er in den vorhergehenden Jahren in großem Segen gear⸗ 
beitet hat, war doch dies Jahr für ihn und die Gemeinde mehr ein Jahr der Arbeit mit 
Geduld. 

halb de In der Gemeinde Bethany, Kanſas, hat Br. C. Regier das Netz des Evangeliums 
ausgeworfen. Er erfreut ſich der Erquickung vom Angeſichte des Herrn. 

In der Gemeinde bei Anthony, Harper Co., Kanſas, wirkte Br. D. A. Homfeld. Er 
eetlagte ſehr den Mangel eines Verſammlungshauſes. 

Ind | In der Gemeinde Hillsboro, Kanſas, ſtand Br. L. A. Jänicke; doch hat derſelbe ſeine 
Arbeit daſelbſt eingeſtellt und das Feld in Youngtown übernommen. 

In der Gemeinde in Ellinwood, Kanſas, arbeitet Br. G. Burgdorff. Der Herr hat 
Jl eine Arbeit geſegnet und ſein Herz iſt auch für die Zukunft mit großen Hoffnungen er: 

* In der Gemeinde in Newbern und auf der Station Abilene ſteht Br. B. Eiſele immer 

jad N och und arbeitet unverdroſſen weiter. 


lweise 


| In den Gemeinden am Lyons Creek, Kanſas, verkündigte Br. R. Fenske die Heils 
otſchaft. Seine Arbeit war nicht ohne Erfolg; doch hat er ſeine Arbeit daſelbſt einge⸗ 

grgele\ ellt, was wir gewiß bedauern müſſen. 
In der Gemeinde an der Mill Creek und Leavenworth, Kanſas, war Br. O. F. Zeck⸗ 
thätig. Er erfreut ſich einigen Erfolges ſeiner Arbeit. 
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In Nebraska haben unter der ohnehin kleinen Arbeiterzahl einige Veränderungen 

ſtattgefunden. 

In den Gemeinden Glenville und Beatrice hat Br. J. Fallengar ſeine Thitighet 

eingeſtellt und die Miſſion in Humphrey übernommen. 

In der Gemeinde in Riſing City war Br. G. Schirrmann thätig, doch verſchiedey 

Umſtände veranlaßten ihn, ſeine Arbeit wieder einzuſtellen. 8 
In der zweiten Gemeinde in St. Louis ſteht Br. /F. W. Becker. 

In Bethany, Oregon, ſteht Br. J. Cröni und albeitet im Segen. 

H. Hilzinger, Miſſions-Sekretir. 

Da die Zeit eines der Glieder des Miſſions-Komitee's abgelaufen wu 

ſchritt man nun zur Wahl. Dieſelbe traf Br. C. L. Marquardt. 


Das Geſchäfts⸗Komitee berichtete wie folgt: 
Am Freitag Nachmittag Sitzung von 23—5 Uhr. 
. 
1) Fortſetzung der Beſprechung der Miſſions⸗ Angelegenheit 
Þ Bericht des Konferenz⸗Schatzmeiſters. 
T Wahl des Schatzmeiſters. 
) Hören des Sendſchreibens von Br. C. Schoemaker. 
3 C. Shoemaker wurde zum Mitglied des Allgem. Miſſions⸗Komite 
erwählt und Br. A. Henrich zu deſſen Stellvertreter. 
Die Brüder Hilzinger und Hoffmann wurden beſtimmt, am Sonntag 
der evangeliſchen Kirche des Paſtor Fauſel zu predigen. 
Zum Schluß ſprach der Vorſitzer den Segen. 5 


Freitag Nachmittag. 

Die Sitzung wurde mit Geſang, Leſen eines Schriftabſchnittes und 6# 
eröffnet. 
Der Schatzmeiſter legte ſodann ſeinen Jahres⸗Finanz⸗Bericht ab; u 

dem derſelbe gehört war, wurde er einem Komitee, beſtehend aus den Bride 
H. Hilzinger und E. Graalmann, zur Prüfung übergeben. 
Man fuhr nun mit der Beſprechung der Miſſionsangelegenheiten fi 
ſonderlich in Bezug der Beſchaffung vermehrter Miſſionsgelder. 
Br. Schoemaker leitete die Beſprechung ein und es folgten dann die de 

der Marquardt, Kohrs, Henrich, Höfflin, Betge, Morath, Greve, Hoffns 
Rieke, Benthack und Graalmann. 
Br. Henrich leitete die Konferenz im Gebet zum Herrn betreffs de 
wichtigen Angelegenheit. 
Dr. J. G. Johnſon, Prediger der erſten engliſhen Baptiſten-- Gene 

in Burlington, wurde der Konferenz vorgeſtellt und richtete einige hen 
Worte an dieſelbe. 
Paſtor Darius, Vorſteher der evangel luth. Kirche, wurde der Ronfe 
vorgeſtellt; auch er machte einige Bemerkungen. 


4 


Die Brüder Schoemaker, Henrich und Hoffmann wurden als Komitee er⸗ 
nannt, um Beſchlüſſe über die beſprochene Miſſionsangelegenheit abzufaſſen. 

Die Angelegenheit bezüglich des Konferenz-Schatzmeiſters wurde be⸗ 
ſprochen. Auch dieſe Sache wurde dem eben ernannten Komitee übergeben, 
um der Konferenz paſſende Vorſchläge vorzulegen. 

Beſchloſſen, daß Br. Hoffmann die Stelle des Br. B. Eiſele im Miſſions - Komitee 
temporär einnehme. 

Geſchloſſen mit Geſang. 

Am Abend predigte Br. H. Hilzinger über Luk. 2, 25—34. 

Samſtag Morgen. 
Burlington, den 26. Sept. 1886. 

Die Gebetſtunde, geleitet von Br. F. Morath, wurde als einleitend zu 
den Geſchäften angeſehen. 

Der Vorſitzer rief die Konferenz zur Ordnung. | 

Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde vorgeleſen und als richtig an⸗ 
genommen. 

Paſtor E. C. Magaret, Vorſteher der deutſchen Methodiſten⸗Gemeinde in 
Burlington, wurde der Konferenz vorgeſtellt. Er redete die Konferenz auf recht 
freundſchaftliche Weiſe an. 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete wie folgt: 

Die Stimmung, die in den Gemeinde⸗Briefen vorherrſchend iſt, iſt nicht der Sieges⸗ 
triumph, den wir ſonſt ſo gerne hören. Ein Zug durchdringt Alle, nämlich der Wunſch 
nd die Bitte um eine Neubelebung vom Herrn. Manche Gemeinde empfiehlt ſich der 
Fürbitte der Konferenz. Die Zahl der Taufen beläuft ſich auf 181. 

Die Gemeinden in Burlington, Ja.; Bethany, Oreg.; Gaylord, Ruſh Co; Greengar⸗ 
den, Kanſas, und St. Louis, Mo., hatten die größte Anzahl Aufnahmen zu verzeichnen. 
Acht Gemeinden haben gar keine Taufen zu berichten. Daß im Hauſe des Herrn Zucht 
geübt wird, beweiſen die 36 Ausſchlüſſe und die 19 Perſonen, die geſtrichen wurden. 

Durch den Tod wurden 10 Perſonen in die obere Gemeinde verſetzt, worunter wir 
beſonders Br. H. Sander, erſter Prediger der Gemeinde in Muscatine, erwähnen. 

Das Sonntagſchul⸗Werk wird von den Gemeinden in ſeiner Wichtigkeit erkannt 
und nach Kräften daran gearbeitet. 

Die verſchiedenen Vereine beſtehen fort und gereichen zum Segen. 

Zwei Gemeinden laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr ihre Sitzung bei ihnen ab⸗ 
uhalten; nämlich die Gem. zu St. Louis, Mo., und die Gem. am Elk Creek, Nebraska. 

Möge uns der treue Gott im nächſten Konferenz⸗Jahr größeren Segen ſchenken! 


Tas Komitee, beſtimmt zur Abfaſſung von paſſenden Vorſchlägen bezüg⸗ 
ich der Miſſions⸗ und Schatzmeiſters⸗Angelegenheit legte folgenden Bericht 
dor: h | 

Da wir mit Bedauern wahrgenommen haben, daß die Südweſtliche Konferenz in 


em letzten Jahr mit den Beiträgen bedeutend hinter den Beiträgen des vorigen Jahres 
urückgeblieben iſt, 


ger 


eden 
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ferner: Da wir von der Nothwendigkeit überzeugt ſind, mehr Gaben in unſeren 


Gemeinden zu erheben; und 


Da wir in unſerer Konferenz ſo viele einzelſtehende Glieder und unbeſuchte Häuf 


lein haben, ſo empfehlen wir der Konferenz, 


Daß ein Mann mit einem geringen Jahres⸗Gehalt, ſage 8500 inkluſive Reiſekoſten, 
angeſtellt werde, der die geiſtliche Pflege der predigerloſen Häuflein übernimmt und Nij 
ſions⸗Gelder kollektirt. 

Solche Brüder, die auf dieſe Stelle reflektiren, ſind gebeten. ſich heute Nacmitty 


beim Miſſions⸗Komitee zu melden. 
Da bei der Verſammlung des Allgemeinen Miſſions-Komitee's in Concordia, No, 


voriges Jahr beſchloſſen wurde, unſeren Gemeinden zu empfehlen, ihre Miſſtonsgelder 
nicht mehr an den Konferenz⸗Schatzmeiſter, ſondern direkt an den Allgem. Schatzmeiſter 
zu ſenden, aber weder die Nordweſtliche noch die Zentral-Konferenz dieſe Empfehlung be 
herzigten, f 

Beſchboſſch, daß wir auch zu der früheren Weiſe zurückkehren und unſere Gemeinden 


erſuchen, ihre Miſſionsgelder an unſeren Konferenz⸗Schatzmeiſter zu ſenden. Derſell⸗ 


ſoll $75 bis 8100 in der Kaſſe behalten, alle Ueberſchüſſe aber an den Allgem. Schah 
meiſter ſenden; auch ſoll er die Miſſionsgaben im „Sendboten“ quittiren. 

Dieſer Bericht wurde erſt zur Beſprechung entgegengenommen und dam 
Punkt für Punkt angenommen. 

Zunächſt folgte die Wahl des Schatzmeiſters durch Stimmzettel. Dai 
Ergebniß derſelben war, daß Br. J. M. Hofflin einſtimmig zum Schatzmeiſte 
für das künftige Jahr erwählt wurde. 

Ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern Benthack, Greve u. Marquard, 
wurde ernannt, um eine Vorlage für die nächſte Jahres-Konferenz zu machen 

Die Brüder Marquardt und Henrich wurden beſtimmt, am Sonntag u 
der deutſchen Methodiſten⸗Kirche zu predigen. 

Br. Henrich erklärte ſich willig, am Sonntag Morgen in der Kirche de 
Paſtor Darius zu predigen. 

Das Komitee, beſtimmt, um Vorlage für die nächſte Jahres Aan j 


machen, berichtete wie folgt: 

Euer Komitee empfiehlt als Ort der nächſten Konferenz Elk Creek, Nebr. Zeit be 
ſelben : Zur Zeit des erſten Mond- Viertels, Ende September oder Anfangs Oktober 18. 
Eröffnungsprediger: Br. F. Hoffmann. Stellvertreter: Br. E. Graalmann. 


Der Bericht el angenommen. 

Da Br. C. Schoemaker diesmal nicht für das erwartete Sendſchreiba 
vorbereitet war, ſo erſuchte ihn die Konferenz, dieſe Arbeit bei der nid 
Sitzung zu liefern. 

Beſchloſſen, daß Br. J. M. Höfflin mit dem Miſſions⸗Komitee in Berathung tren 

Die Brüder C. Shoemaker, Hölzen und Marquardt wurden als Komit 
ernannt, um Vorſchläge betreffs beſenders wichtiger Punkte zu machen, welt 
auf der Bundes ⸗Konferenz beſonderer Erwägung verdienen. Dies Komi 
ſoll am Montag Morgen berichten. 


# 


ſchni 
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Mit Singen des Liedes: „Es ſegne uns der Herr,“ wurde die Sitzung ge- 
ſchloſſen. 

Am Abend predigte Br. Hoffmann über Pf. 92, 13. 

Der Tag des Herrn. 

Um 9 Uhr morgens wurde eine ſegensreiche Gebetſtunde eröffnet ad ge- 
leitet von Br. W. Otmer, Eine große Anzahl Zuhörer hatte ſich bereits 
dazu eingefunden. 

Um 101 Uhr begann der Predigt⸗Gottesdienſt, zu welcher Zeit bereits das 
Verſammlungshaus angefüllt war mit andächtigen Zuhörern. 

Br. J. M. Höfflin hielt die beſtimmte Lehrpredigt über: „Die Wie⸗ 
derkunft Chriſti.” Text: „Ich gehe hin und komme wieder zu euch.“ 
Joh. 14, 28. 1) Kommt der Herr Jeſus Chriſtus wieder? 2) Wie kommt Er? 


3) Wann kommt Er? 4) Zu welchem Zweck kommt Er? 5) Was iſt der 


praktiſche Nutzen der Lehre von der Wiederkunft Chriſti? 

Der geübte Sing⸗Chor der Gemeinde unter der Leitung des Profeſſor 
Lohmann leiſtete bei allen Predigt ⸗Gottesdienſten und beſonders am Sonn⸗ 
tag vortreffliche Dienſte. 

Die Sonntagſchule unter der Leitung des wackeren Superintendenten H. 
Marquardt bot um 2 Uhr nachmittags einen erfreulichen Anblick dar. Die 
Kirche war gedrängt voll. Die Kinder ſchienen alle feſtlich geſtimmt zu ſein. 
Es herrſcht in dieſer Schule ein nachahmenswerther Brauch, nämlich daß die 
Lehrer der Reihe nach vom Sekretär aufgerufen werden, um laut und verſtänd⸗ 
lich einen Bibelvers herzuſagen. 

Die Brüder Hilzinger, Greve und Marquardt redeten zur Schule in höchſt 
intereſſanter Weiſe und Br. Höfflin leitete im Schlußgebet. 

Nach der Sonntagſchule fand die Verſammlung des Sonntagſchul⸗Inſti⸗ 
tuts ſtatt, worüber der Sekretär deſſelben ſeiner Zeit im „Sendboten“ berichten 


wird. 


Am Abend hielt Br. C. Schoemaker die übliche Miſſionspredigt über Joh. 
12, 32: „Und ich, wenn ich erhöht werde von der Erde, ſo will ich ſie Alle zu 
mir ziehen.“ 

Die Miſſions⸗Kollekte, die bei dieſer Gelegenheit gehoben wurde, betrug 


die Summe von 822.61. 


Die Mehrzahl der Brüder predigten morgens und abends in den Kirchen 
anderer Gemeinſchaften. 


So verging auch dieſer Ruhetag voller Segen und voller Arbeit. 


Montag Morgen. 
Burlington, den 28. Sept. 1886. 
Br. D. Brunken leitete die Gebetſtunde. 
Zur feſtgeſetzten Zeit nahm der Vorſitzer den Stuhl ein, las einen Ab- 
ſchnitt aus der heil. Schrift und Br. Marquardt leitete im i 
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Das Pro!tokoll der Sitzung vom Zamj wurde W uud als richtig 
befunden angenommen. 

Einige Briefe waren eben noch mit der [Poſt von den Gemeinden Pin 
Oak Creek, Mo., und Greengarden, Kanſas, eingelaufen. 


Die Gemeinde in Greengarden und Br. A. Hoffmann zu Pin Oak Creek 


A ſich der Fürbitte der Konferenz. 
Der Vorſitzer erſuchte Br. Hofflin, die Konferenz im Gebet zu leiten. 
Die Konferenz machte nun folgende Bewilligungen: 


ulton und Clinton, Jowa: IEP DEW Wed 542 $850. 
Tt. Louis, Mo. (2 Gem. 1 4 7 1 300. 
e e . . . hee 600. 
ces: . . . . . does 225. 
Ellinwood und Ruſh Co., Kanſas: bee 200. 
Abilene, Kanſas: .d! 150. 
Bethany, O „„ e „ e 150. 


Geſchloſſen mit Singen des Liedes: unſer König, weil's Dein Wille.“ 


Montag Nachmittag. 

Die Konferenz ſtimmte ein in das Lied: „Ach, bleib“ mit Deiner Gnade 
bei uns, Herr Jeſu Chriſt.“ | 

Br. J. Kohrs leitete im Gebet. 

Das Komitee, beſtimmt, um Vorlage zu machen für Lehrpredigt u. ſ. u. 
zur nächſten Konferenz, empfahl: 

1) Daß Br. H. Hilzinger bei der nächſten Konferen am Sonntag Morgen eine 
Lehrpredigt über „die Auferſtehung der Todten“ * und Br. Marquardt ſein Stell 
ona ſet. 

Daß Br, J. M. Höfflin am Sonntag Abend die Miſſionspredigt halte und Br. 
F. 3 ſein Stellvertreter ſei. 

3) Daß Br. E. Graalmann einen Aufſatz über „das innere Leben in unſeren Ge 
meinden“ liefere. 

Der Bericht wurde angenommen. 


Der Bericht des Komitee's über beſonders wichtige Punkte zur N 


chung bei der Bundes⸗Konferenz wurde derſelben zugeſandt. 

Br. C. Schoemaker theilte der Konferenz mit, daß er jetzt die holländiſche 
Baptiſten⸗ Gemeinde bediene. Dieſe | Gemeinde gehörte in früheren Jahren 
zur deutſchen Konferenz, und es ſteht in Ausſicht, daß ſie nächſtes Jahr wieder 
um Aufnahme nachſucht. Br. Schoemaker, der in früheren Jahren dieſe Ge 
meinde bediente, erkennt ſich als Schuldner {einer holländiſchen Brüder un 
beabſichtigt daher, noch in ſeinem vorgerückten Lebensalter ſich ſeiner Schuld zl 
entledigen. 

In Bezug unſerer Publikationen, ſpeziell des „Sendboten“, wurde 

Beſchloſſen: Der „Sendbote“ iſt uns in unſeren W ein willkommener Gaf 
und wird gern geleſen. 

Wir möchten unſeren Editor ermuthigen, in dieſer Arbeit, die, wie wir hoffen, ihn 
wieder aufgetragen wird, fortzufahren. 


tret 
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Da das Miſſions⸗Komitee der Konferenz die Nothwendigkeit eines Reiſepredigers 
darlegte und da Br. A. Henrich ſich anbot, der Konferenz als Reiſeprediger zu dienen, 


ſo ſei 


Beſchloſſen, daß wir ſein Anerbieten annehmen und ihn dem Allgemeinen Miſſions⸗ 


Komitee empfehlen. 


Die Brüder Höfflin und Henrich wurden erſucht, Berichte von unſerer 
Jahres⸗Konferenz für die engliſchen Blätter unſerer Benennung zu ſchreiben. 
Beſchloſſen, daß, im Fall unſer Mitglied im Allgem. Miſſions-Komitee und deſſen 
Stellvertreter bei der Bundes⸗Konferenz fehlen ſollten, Br. C. L. Marquardt unſer tem⸗ 


porärer Vertreter ſein ſoll. 


Beſchloſſen, daß wir der lieben Gemeinde in Burlington und ihrem Prediger unſe⸗ 
ren herzlichen Dank für ihre Liebe und Gaſtfreundſchaft ausſprechen und ebenfalls dem 
Geſang⸗Verein und ſeinem tüchtigen Lehrer für ſeine freundliche und weſentliche Mithilfe 
zur Erhöhung der Feſtlichkeiten. 

Der Vorſitzer der Konferenz ſoll dieſen Dankbeſchluß der Gemeinde beim Liebes⸗ 
mahl überbringen. 


Die Konferenz bezeigte durch Aufſtehen dem Vorſitzer und Schreiber ihren 


Dank für geleiſtete Dienſte. 


Beſchloſſen, daß wir uns bis zur nächſten Jahres⸗Sitzung mit der Gemeinde am 
Elk Creek, Nebr., vertagen. 

Am Abend feierte die Gemeinde mit den Konferenz-Gäſten ein ſegens⸗ 
reiches Liebesmahl. Daſſelbe wurde mit einer Predigt von Br. E. Graalmann 
über 1 Tim. 1, 12—15 eröffnet. Er redete über „Pauli Bekenntniß von ſei⸗ 
nem Zuſtand vor und nach ſeiner Bekehrung“. Eine Anzahl Brüder folgten 
mit herzlichen Anſprachen und Gebeten. Auch der geübte Geſangchor ließ ſich 
wiederholt vernehmen. Der Geiſt des Herrn waltete mächtig in der Verſamm⸗ 
lung. Herzen ſchmolzen und Thränen floſſen. Heilsverlangende Seelen 
ſchrieen zum Herrn um Gnade und Vergebung. Eine Anzahl Seelen bekundeten 
ihr Verlangen nach dem Heil in Chriſto. Möge es dem Herrn gefallen, dieſe 
lieben Seelen bald mit Seinem ſüßen Troſt zu beglücken! Das walte Gott in 
Gnaden! Amen. 
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Die ſiebente Sudweſtlihe Konferenz 

tagt nächſtes Spätjahr mit der Gemeinde am Elk Creek, Nebraska. 

Eröffnungspredigt von Br. F. Hoffmann, oder deſſen Stellvertreter, E. Graalmann 

Lehrpredigt über „die Auferſtehung der Todten“ von Br. H. Hilzinger; Stellver⸗ 
treter Br. C. L. Marquardt. 

Miſſionspredigt von Br. J. M. Höfflin; Stellvertreter F. W. Becker. 

Ein Aufſatz über „das innere Leben in unſeren Gemeinden“ von Br 
E. Graalmann. 


Miſſions-Komitee. 
C. Schoemaker. A. Henrich, H. Hilzinger. 
B. Eiſele. C. L. Marquardt. 
Schatzmeiſter: J. M. Höfflin, Lock Box 1545, Muscatine, Jowa. 
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Auszüge aus den Gemeinde-Briefen. 


Jowa. 
* 2 

Burlington: Es gereicht uns zur großen Freude, die Konferenz in unſerer Ge: 
meinde begrüßen zu dürfen. Seid herzlich willkommen in unſerer Mitte. Wir durſten 
im verfloſſenen Jahre die Gnadenwirkungen reichlich in unſerer Mitte verſpüren. Sünder, 
von ihrem verlorenen Zuſtand überzeugt, nahmen ihre Zuflucht zu Jeſu und fanden 
Frieden für ihre Seelen. Dem treuen Heiland ſei alle Ehre und Dank dafür! Etlichen 
mußten wir zu unſerem Schmerz die Hand der Gemeinſchaft entziehen. Die Verſamm⸗ 
lungen werden durchſchnittlich gut beſucht. In der blühenden Sonntagſchule arbeiten 
die Glieder der Gemeinde mit Luſt und Freude. Jugend-, Frauen-, Miſſions⸗ und Ge: 


ſang⸗Verein ſtehen in voller Thätigkeit und erweiſen ſich zum Segen in und außerhalb 


der Gemeinde. | : 

Prediger: F. Hölzen. — Schreiber: G. H. Lüdde. 

Fulton: Wir haben als Gemeinde auch am Schluſſe dieſes Konferenz-Jahres 
nichts zu rühmen als die Gnade unſeres Gottes. Unſere Zahl nahm im verfloſſenen 
Jahre nicht zu, ſondern ab. Einige mußten wir ausſchließen und ein Glied verloren wir 
durch den Tod. Unſer Vorſteher, Br. Schröder, legte ſein Amt unter uns nieder und 
folgte dem Ruf der Gemeinde in Sandwich, Ill. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein be⸗ 
ſteht noch im Segen. Die Sonntagſchulen in der Gemeinde und auf der Station werden 
regelmäßig gehalten. 8 

Predigerlos. — Schreiber: J. Heide. 

Muscatine: Durch die Gnade des Herrn ſind wir als Gemeinde noch ſtehen ge⸗ 
blieben und haben die Segnungen des Evangeliums in mehrfacher Weiſe genießen dürfen. 
Das Band der Liebe und Eintracht untereinander und mit unſerem Prediger iſt — dem 
Herrn ſein Dank! — nicht gelockert worden. Das Wort vom Kreuz erwies ſich an einigen 
Seelen als Gotteskraft zur Seligkeit. Die Verſammlungen werden ſämmtlich gut be: 


ſucht, die Sonntagſchulen ſind in gutem Zuſtande und die Vereine thun ihr Beſtes, um | 


ihre Exiſtenz zu behaupten. Während des verfloſſenen Jahres wurde unſer Br. J. H. 
Sander heimgerufen. Etlichen Gliedern mußten wir zu Aller Schmerz die Hand der 
Gemeinſchaft entziehen. 

Prediger: H. Hilzinger. — Schreiber: N. Hubacher. 

Kanſas. 

Bethany, Lincoln County: Unſere Verſammlungen am Sonntag Morgen werden 
gut beſucht, abends diirfte der Beſuch beſſer ſein. Unſer Prediger, Br. Regier, predigt 
hier regelmäßig in der Gemeinde und auf den Stationen. 

Prediger: C. Regier. — Schreiber: H. Roſinski. 

Davis County: Wir haben Urſache, dem Herrn zu danken, daß er uns als eine 
kleine Heerde durch ein wechſelvolles Jahr hindurchgebracht hat. Haben mit der Gemeinde 
am oberen Lyons Creek Br. D. A. Homfeld zu unſerem Prediger berufen. Er wird dem 
Rufe folgen. 

Prediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: A. Schade. 3 

Ellinwood: Im Rückblick auf das verfloſſene Konferenz⸗Jahr können wir mit 
dem Pſalmiſten ſagen, daß der Herr freundlich iſt und Seine Güte ewiglich währet. In 
Rufh County geht das Werk herrlich voran. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 

Prediger: G. Burg dorf. — Schreiber: Thomas de Werf. 

Dickinſon County, 1. Gem.: Durch die Barmherzigkeit Gottes ſtehen wir noch 
als Gemeinde. Wir haben — dem Herrn ſei Dank! — Niemand durch Tod oder Aus 
ſchluß verloren. Die Verſammlungen am Sonntag ſowie die Sonntagſchule werden gut 
beſucht. Der Jugend- ſowie der Frauen⸗Miſſions Verein wirken im Segen. 

Prediger: J. Kohrs. — Schreiber: H. Kohmann. 

Gaylord: Als Gemeinde können wir ſagen: „Der Herr hat Großes an uns ge- 
than!“ Der ſeit geraumer Zeit reichlich ausgeſtreute Same des Wortes Gottes hat 
endlich ſeine herrlichen Früchte getragen, und 4 Seelen wurden gläubig und der 


Gemeinde hinzugethan durch die heilige Taufe. Unſer Jugend⸗Verein zeigt reges Leben 
und iſt beſtebt, etwas für den Herrn zu thun. 
Predigerlos. — Schreiber: Robert Hein. 
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Greengarden: Wir ſtehen durch des Herrn Gnade noch als Gemeinde da. Das 
verfloſſene Jahr war ein ſegensreiches Jahr für uns; wir dürfen ſingen vom Sieg in den 
Hütten der Gerechten. Eine große Anzahl Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde 
hinzugethan. Unſer Prediger, Br. Janſſen, fühlte ſich leider genöthigt, körperlicher 
Leiden wegen ſein Amt hier niederzulegen, und unſer Bemühen, einen anderen Prediger 
zu bekommen, war bis jetzt erfolglos. . 

Predigerlos. — Schreiber: H. Schacht. 


Harper County: Durch die Barmherzigkeit Gottes ſtehen wir noch da als Ge⸗ 


meinde. Der Herr hat uns im verfloſſenen Jahre Seinen reichen Segen zutheil werden 
laſſen. Die Sonntagſchule iſt unſere Luſt. Die Vereine ſtehen noch in Thätigkeit. Unſer 
Prediger hat reſignirt und wird uns am 1 November verlaſſen. Empfehlen uns eurer 
Fürbitte. ; 2 | 

Predigerlos. — Schreiber: J. F. P. Werner. 

Hillsboro: Unſere Verſammlungen werden des Sonntags gut beſucht. Die Ge⸗ 
meinde hat wieder ein Jahr mehrfacher Stürme zurückgelegt. Die Zukunft ſcheint uns 
beſſere Zeiten zu bieten. Wir danken dem Herrn für Seine treuliche Durchhilfe! Da 
Br. Jänicke ſein Amt unter uns niedergelegt hat, wünſchen wir, daß der Herr uns bald 
wieder einen Unterhirten ſenden wolle. Empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. 

Predigerlos. — Schreiber: Aug. L. Jänicke. 

Mill Creek: Wir verdanken es unſerem Gott, daß wir als Gemeinde noch ſtehen. 
Obſchon wir uns des Friedens und der Eintracht erfreuen, ſo mangelt es uns aber ſehr 
an dem regen geiſtlichen Leben nach innen und außen. Wir gingen nicht ganz leer aus. 
Eine Seele wurde durch die Taufe aufgenommen. 

Prediger: O. F. Zeckſer. — Schreiber: Aug. Piper. 

Lyons Creek: Kein Bericht 

Prediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: H. Fetzer. 


Newbern: Das verfloſſene Jahr war für uns in irdiſcher und geiſtlicher Be⸗ 
ziehung ein dürres Jahr. Wir haben zum erſtenmal eine Abnahme unſerer Gliederzahl 
zu berichten. Die Verſammlungen am Gemeindeort und auf der Station werden gut 
beſucht. 

Prediger: B. Eiſele. — Schreiber: H. W. Schmidt. 


Youngtown: Kein Bericht. 
Prediger: L. A. Jänicke. — Schreiber: E. Hayen. 
Miſſouri. 

Concordia: Wir fühlen uns als Gemeinde zu innigem Dank verpflichtet gegen 
Gott für Seine Güte und Treue, mit welcher Er uns im verfloſſenen Konferenz⸗Jahr ge⸗ 
tragen hat. In der Perſon des Br. E. Graalmann haben wir einen für unſere Verhält⸗ 
niſſe paſſenden Mann zum Vorſteher erhalten. Wir beten um eine Neubelebung in der 
Gemeinde durch den Geiſt des Herrn; denn das innere, geiſtliche Leben ſcheint bei Manchem 
ſehr ſchwach zu ſein. 

Prediger: E. Sraalmann. — Schreiber: Thomas Barklage. 

Higginsville: Wir freuen uns, durch Brief und Delegaten bei der diesjährigen 
Konferenz vertreten ſein zu können. Von großem Segen können wir zwar nicht be⸗ 
richten; doch fühlen wir dankbar, daß wir noch als Gemeinde ſtehen. Unſere Verſamm⸗ 
2 werden gut beſucht; vorzüglich zeigt ſich in den Wochen⸗Gebetſtunden ein reges 
Leben. 

Prediger: C L. Marquardt. — Schreiber: H. Häder. 

Pin Oak Creek: Mit Jeremia ſtimmen wir ein in die Worte: „Die Güte des 
Herrn iſt, daß wir nicht gar aus ſind, und ſeine Barmherzigkeit hat noch kein Ende.“ 

Prediger: A. Hoffmann. : 

St. Louis, 1. Gem.: Im letzten Konferenz-Jahr ſchenkte uns der Herr reiche Er- 
gutckungszeiten. Wir loben den Herrn. In der Gemeinde herrſcht Friede und Me 
Die Vereine ſind noch thätig, um Nutzen zu ſtiften. Wir haben die Freude, unſeren Br. 
Aug. Steffens auf die theologiſche Schule in Rocheſter, N. Y., zu ſenden. * 

Prediger: F. Hoffmann. — Schreiber: G. Schaumann. | 
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Nebraska. 

Elk Creek: Durch Gottes Güte ſind wir noch in Frieden und Eintracht unter: 
einander und mit unſerem Prediger verbunden. Die Verſammlungen werden durch⸗ 
ſchnittlich gut beſucht. 

Prediger: H. P. Benthack. — Schreiber: G. J. Kuper 

Fremont: Der Herr hat uns nicht leer ausgehen laſſen im verfloſſenen Jahre. 
An der Sonntagſchule wird allgemein regen Antheil genommen. 

Prediger: C. H. Ranz. — Schreiber: J. H. Dierks. 

Glenville: Das verfloſſene Jahr war für uns ein Jahr von mancherlei inneren 
und äußeren Kämpfen; doch aber kamen auch die Segnungen des Herrn auf mancherlei 
Weiſe. Predigerlos. — Schreiber: J. H. Kamm. | 

Riſing City: Wir freuen uns, daß wir noch als Gemeinde ſtehen und die 
Gnadenmittel noch genießen dürfen. Br. J. J. Valkenaar wird uns in Zukunft mit der 
Predigt des Wortes dedienen. : 

Prediger: J. J. Valkenaar. — Schreiber: B. Engel. 

Oregon. | 

Bethany: Im Rückblick auf das bereits zurückgelegte Konferenz⸗Jahr haben wir 
als Gemeinde Gottes Urſache, die Güte und Gnade des Herrn zu preiſen. Der Herr iſt 
uns im verfloſſenen Jahre ſehr nahe getreten mit den erhabenen geiſtlichen Segnungen. 

Prediger: J. Cröni. — Schreiber: U. Gerber. 

Noch nicht angeſchloſſene Gemeinden. 

Beatrice, Nebr.: Kein Bericht. 

Metz, Nebr.: Obwohl wir nur eine kleine Zahl ſind und auch gerade keine ſehr 
glänzenden Ausſichten für die Zukunft auf großen Zuwachs haben, ſo haben wir uns doch 
als eine Gemeinde verbunden. Br. A. Henrich verkündigt uns das Wort. 

Prediger: A. Henrich. — Schreiber: W Blodorn. | 

Omaha, Nebr. : Am 20. Mai 1886 fand die Organiſation der Gemeinde i 
Omaha ſtatt. Prediger: A. Ginius. 

San Francisco, Kal.: Kein Bericht. 

Prediger: F. W. Schälike. — Schreiber: Aug. Schallpeper. 

St. Louis, Mo, 2. Gem.: Ooſchon unſere Zahl klein iſt, freuen wir uns doch, 
unſere Stimme als zweite Gemeinde hören zu laſſen bei der Konferenz. 

Prediger: F. W. Becker. — Schreiber: J. van Kamen. 


Adreſſen der Gemeinde⸗Schreiber der Südweſtl. Konferenz. 
Burlington, Ja.: G. H. Lüdde, Cor. N. Oak u. 9. Str. 

Fulton, Jowa: J. Heide, Fulton, Jackſon Co. 

Muscatine, Ja.: N. Hubacher, V. O. Box 1684. 

Bethany, Lincoln Co., Kans.: H. Roſinski, Allamead. 

Davis Co., Kans : Auguſt Schade, Lyons, Dickinſon Co. 
Ellmwood, Kans : Thos. de Werff, Ellinwood, Barton Co. 
Erſte Gem. Dickinſon Co., Kans: H. Kohmann, Dillon, Dickinſon Co. 
Gaylord, Smith Co., Kans.: R. Hein, Smith Co. 

Greengarden, Kans. : H. Schacht, Ellsworth, Ellsworth Co. 
Harper Co., Kans. : J. P. Werner, Anthony. 

Hillsboro, Kans.: Aug. L. Jänicke, Marion Co. 

Mill Creek, Kans.: Aug. Piper, Templin, Wabaunſee Co. 
Newbern, Kans.: H. W. Schmidt, Dickinſon Co. 
Concordia, Mo.: Thom. Barklage, Lafayette Co. 

Higginsville, Mo.: H. Hader, Lafayette Co. 

St. Louis, Mo. 1. Gem.): G. Schaumann, 1434 Chamber Str. 
Elk Creek, Nebr. : S. J. Kuper, Columbus, Platte Co. 
Fremont, Nebr. : J. Dirks, Box 316, Dodge Co. 
Riſing City, Nebr.: B. Engel, Shelby Co. 

Bethany, Oreg. : Ulrich Gerber, Waſhington Co. 

St. Louis, Mo. (2. Gem.) : J. van Kamen, 1637 Hogan Str. 
Metz, Nebr. : W. Blödorn, Platte Center, Platte Co. 

Glenville, Nebr. : J. H. Kamm, Clay Co. 
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Konſtitution. 


1 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in Folgendem: 
1) Soll ſte dazu dienen, das Bedürfniß einer näheren Bekanntſchaft und Verbin⸗ 
dung der Gemeinden zu befriedigen. 


dS 


der Zentral- und Nordweſtlichen Konferenz. 
Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlungen 


PIES 
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nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl der Gemeinden ſich be⸗ 


ziehenden Geſchäfte und Fragen zu berathen, ſondern auch ſich untereinander zu 
ermuntern und die Gemeinde, mit der ſie ſich verſammelt, durch Gottes Gnade 
zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſerer 
Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und ſoll, 
nachdem ſie aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch zwei Abge⸗ 
ordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann zum Mit⸗ 
ſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der 
Jahres⸗Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſolchen 
Wunſch ſchriftlich mittheilen, und (es ſei denn, daß zu große örtliche Entfernung oder 
Armuth ſie zu einer Ausnahme berechtigt) nachdem ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, 
durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen. 


1 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen eine ſolche Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger Unordnungen 
erdoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Ties ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 

a V. 

Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel einen 
Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentiſcher Ordnung zu 
leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur Erwählung 
eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Ebenfalls ſoll auf oben bezeichnete Weiſe ein ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll. 

A VI. 

Ein Sekretär ſoll durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, 
welcher die Protokolle und alle vorkommenden Schreibarbeiten der Konferenz zu be⸗ 
ſorgen hat. 

4 VII. | 

Die Konferenz erwählt fünf Brüder als Miſſions⸗Komitee und einen Schatzmeiſter, 
von erſteren ſollen jedes Jahr zwei austreten und zwei neue erwählt werden, ſodaß ſich 
das Komitee alle drei Jahre erneuert. Austretende Glieder ſind wieder wählbar. Wo⸗ 
möglich ſollten die verſchiedenen Staaten des Konferenz⸗Bezirks im Komitee ver⸗ 
treten ſein. 

VIII. 

Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulirung der 
Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 
werkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen 
oder verändert werden können. 


Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Rei⸗ 
ches Gottes zu betheiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem deutſchen 
Volk in Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in Verbindung mit. 


* 
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IX. 
Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz erweitert 
oder verändert werden. 
* 7 Nebengeſetze. 
1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 


lungen aufrecht zu erhalten. Lp ; : 
2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sizung mit den gewöhn⸗ 
lichen gottes dienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnittes, Geſang und Gebet, 
u eröffnen. 
f y Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 8 
4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied, einen Gegenſtand zurk Sprache zu bringen 
oder ſich an einer Beſprechung zu betheiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu erkennen 


zu geben. 
: WY 5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort zu 
eben. Hat Jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm daſſelbe nur auf fünf Minuten, und 
den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in ge⸗ 
höriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung deſſelben das Schluß⸗ 
wott freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 
zu bringen. ' 
| 7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit m Ordnung. 

- 8: Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
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Adreſſen der Prediger der Siidweſtlihen Konferenz. 


Becker, F. W., 2523 N. 20. Str., St. 28 Homfeld, D. A., Woodbine, Dickinſon Co, 
0 


8 Kanſas. 
Benthack, H. P., Columbus, Nebraska. Janſen, E. C., Ellsworth, Ellsworth Co., 
Burgdorf, G., Ellinwood, Barton Co., Kans. Kanſas. 
Cröni, J., Bethany, Waſhington Co., Oreg. Janßen, J. O., Ellsworth, nn 
Eiſele, B. Newbern, Dickinſon Co., Kans. Janice, L. A., Hillsboro, Marion Co., Kans, 
— J., Colorado Springs, Col. Keller, C. F., Gaylord, Smith Co., Kans. 
inius, A., Omaha, Nebr. | Kohrs, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 


Graatmann, E., Concordia, Lafayette Co., Koopmann, G, Fulton, Jowa. 
| | Mo. Marquardt, C. L., Higginsville, Lafayette 
Greife, F. W., Higginsville, Lafayette Co., Co., Mo. 
BR Mo. Ranz. C. H., Box 1037, Fremont, Nebr. 
Henrich, A., Platte Center, Platte Co., Nebr. Regier, C., Allamead, Lincoln Co., Kanſas. 
Hilzinger, H., Box 527, Muscatine, Ja. Schälike, F. W., 710 Mina Str., San 
Hoffmann, A., Bay P. O., Gasconade Co., Francisco, Cal. 
Mo. Schirrmann, G., Riſing City, Nebr. A 
Hoffmann, F., 1461 Biddle Str., St. Louis, Shoemaker, C., Muscatine, Jowa. 74 
22 Mo. Valkenaar, J. J., Humphrey, Platte Co. 
Höfflin, J. M., Lock Box 1545, Muscatine, Nebraska. 
: Ja. Willms, H., Ellinwood, Barton Co., Kanz. 
Hölzen, F., 1326 Griswold Str., Burling⸗Zeckſer, O. F., Templin, Wabaunſee Co., 
5 ton, Ja. Kanſas. 
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5 Verhandlungen 


der 


Texas-Konferenz der deutſchen Yapkiſten- 
Gemeinden von Texas. 
Gehalten bei der 2 


Ebenezer Gemeinde in Greenvine, Ter., 
vom 8. bis 11. Oktober 1886. 


I; J. Oteiß, jun., Schreiber. 
Die dritte jährliche Sitzung 


der Texas Konferenz wurde am 8. Oktober, abends 8 Uhr, in der geräumigen 
Kapelle der deutſchen Ebenezer⸗Gemeinde in Greenvine, Texas, mit einer Pre⸗ 
digt von Br. C. Ekrut über Luk. 7, 36— 50 exöffnet, worauf der Vorſitzer, Br. 
F. J. Gleiß, dieſelbe zur Ordnung rief, die ſtehenden Komitee's erinnerte, die 
Berichte fertig zu haben und alles vorhandene Miſſionsgeld dem Schatzmeiſter 

zu übergeben. | 

Vertagung. 8 
Samſtag Morgen, den 9. Oktober 1886. 

. Gebets:Verſammlung von 9 bis 93 Uhr geleitet von Br. Gläſer. 

Begrüßung der Konferenz durch Diakon Br. Jakob Wedemeyer, weil die 
Gemeinde gegenwärtig ohne Vorſteher war. 

Verleſung der Gemeindebriefe mit den Namen folgender Delegaten: 

Gemeinde Ebenezer: W. Wedemeyer, Jak. Wedemeyer, A. Schröter, J. Koch 
und E. Gummelt. 

Gem. Mores ville: Brief; keine Delegaten. 

Gem. Houſton: L. Gläſer. 

1 oo Brenham: G. Schorſch, F. Sydow, F. Hartung, F. J. Gleiß und H. C. 
ers. 

Gem. Cedarhill: G. Carſtens und H. Eichholt. 

Gem. Kyle: Dieſe Gemeinde ſandte wohl ihren Brief, aber ohne Geſuch zur 
Aufnahme. my 
Gem. Elm Creek: Brief; keine Delegaten. 

Gem. Lebanon: C. Ekrut, W. Schmelticopf und J. F. Gleiß, jun. 
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Die Wahl der Beamten ergab folgendes Refultat: 
| L. Glaſer, Vorſiher. 
F. J. Gleiß, Stellvertreter. 
J. F. Gleiß, jun., Schreiber. 
F. Sydow, Schatzmeiſter. 
Als jährliches Mitglied meldete ſich Br. Kiefer, u. Br. F. Heiſig von Nu 
York als Beſucher wurde eingeladen, an den Verhandlungen theilzunehmen. 
Als Korreſpondenten von der State Convention wären die Brüder; 
Kiefer und F. J. Gleiß gegenwärtig. 
Folgende ſtehende Komitee's wurden ernannt: 
Für Prediger⸗ Ausbildung: F. Kiefer. i 
Auswärtige Miſſion: G. Carſtens. 1 
Litteratur und Kolportage: C. Ekrut. 
Konferenz- Miſſion: F. J. Gleiß. 
Mäßigkeitsſache: J. F. Gleiß, jun. 
Weil die abweſenden letztjährigen ſtehenden Komitee's verfehlt hatte 
ihre Berichte einzuſenden, wurden folgende Stellvertreter ernannt: 
Für Prediger⸗Ausbildung: C. Ekrut; Konferenz⸗Miſſion: F. J. Gleiß; Litteraty 
und Kolportage: F. Sydow, und für Mäßigkeitsſache: Wm. Wedemeyer. 
Die folgenden korreſpondirenden Delegaten wurden erwählt: 
Zur Südweſtlichen Konferenz: F. Kiefer. 
Zur Union Association: F. = Gleiß, ſen. 
Zur General Convention: F. Kiefer, Wm. Wedemeyer und F. J. Gleiß. 
Beſchloſſen, daß die nächſte Sitzung der Konferenz nach Anordnung des Geſchäſt 
Komitee's anfangs Oktober 1887 mit der Gemeinde in Houſton gehalten werde, und dq 
die Eröffnungspredigt von Br. F. J. Gleiß oder deſſen Stellvertreter, G. Carſtens, g 
halten werde. 
Alsdann berichtete das Komitee für Gottesdienſte, 
Daß Br. F. J. Gleiß am Abend predigen ſolle. 
Vertagung. 


Samſtag Nachmittag. 
Zur beſtimmten Zeit wurde die Sitzung durch den Vorſitzer eröffnet m 
Leſen von Eph. 4 und Geſang, worauf Br. F. Sydow betete. 
Der Bericht des Geſchäfts⸗Komitee's wurde gehört, beſprochen und as 
genommen, wie im Bericht Nr. 1 zu ſehen iſt. 
Hierauf wurde Br, Kiefer Gelegenheit gegeben, über New Braunfels « 
neubegonnenes Miſſionsfeld zu ſprechen. Nachdem die Konferenz vernomme 
wie ungünſtig ſich im letzten Vierteljahr (durch Tod und Wegziehen) die M. 
ſions⸗Ausſichten dort geſtaltet hatten, wurde 
Beſchloſſen, das Feld einſtweilen aufzugeben. 
Alsdann wurde der Bericht über Litteratur und Kolportage vorgeleſen u 

zur Beſprechung entgegengenommen. An der Beſprechung betheiligten id 
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Brüder F. J. Gleiß, F. Kiefer, 6. Ekrut und Reuber, worauf der Bericht an- 
genommen wurde. 

Br. F. J. Gleiß kerichtete dazu, 

Daß der Traktatverein im Laufe des Jahres über 5000 Seiten Traktate verkauft 

und vertheilt habe, und ſprach den Wunſch aus, daß alle Gemeinden und einzelnen Glie⸗ 
der ſich noch mehr an dieſer köſtlichen Arbeit betheiligen möchten. 

Der Bericht des Komitee's für Gottesdienſte wurde hierauf gehört und 
angenommen. 

Folgende Brüder wurden ernannt als 

Finanzꝙ⸗ Komitee: F. Kiefer, F. J. Gleiß. 

Zu den vorhererwähnten ſtehenden Komitee 's wurden noch hinzugefügt: 


Das Geſchäfts⸗Komitee, beſtehend aus den Brüdern F. J. N . Kie- 
fer, Wm. Wedemeyer, Wm. Schmelticopf und Wm. Beneke. 


Ferner als 


Korreſpondirender Sekretär: G. H. Carſtens; und als 
Truſtee: Wm. Eichholt. 


Vertagung. 
Samſtag Abend, nach dem Gottesdienſt. 

Der Vorſitzer rief die Konferenz zur Ordnung und erwähnte, daß, da der 
Geſchäfte noch viel, die Zeit aber kurz ſei, noch eine Sitzung gehalten werden 
müſſe. 


Der Bericht über Mäßigkeitsſache wurde vorgeleſen und von den Brüdern 


F. Kiefer, L. Gläſer, C. Ekrut, F. J. Gleiß und W. Wedemeyer lebhaft und 
eingehend beſprochen. 
Vertagung. 


Sonntag Morgen. 

Zuerſt verſammelte ſich die Sonntagſchule, die größte im deutſchen Werk 
in Texas, zu welcher die Brüder Gläſer, Ekrut, Gleiß, jun., und Carſtens in 
herzlicher Weiſe redeten. Um 11 Uhr predigte Br. L. Gläſer in ſehr kräftiger 
Weiſe über Offb. Joh. 6, 17. Am Nachmittag predigte Br. G. Carſtens in 
larer Weiſe über „die Natur, Nothwendigkeit und einige Kennzeichen der 
Wiedergeburt,“ nach Joh. 3, 3. Abends wurde abermals von Br. C. Ekrut 
über Luk. 9, 28 gepredigt, worauf Br. Kiefer das Wort nahm; ſechs Perſonen 
dekundeten durch Aufſtehen, daß ſie möchten wiedergeboren werden zu der ſeli- 
zen Hoffnung der Kinder Gottes. Es war ein ſegensreicher Tag. 


Montag Morgen, den 10. Oktober. 
Nach der Betſtunde eröffnete der Br. Vorſitzer die Sitzung mit Leſen der 
eiligen Schrift. Br. M. Muller betete. | 
Das Protokoll wurde vorgeleſen und angenommen. 
Der Bericht über Prediger - Ausbildung wurde verleſen und zur Beſpre- 
hung entgegengenommen, woran ſich die Brüder Kiefer, Gleiß, Glaſer und 
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Schröter recht eingehend betheiligten. Darnach wurde der Bericht ange 
nommen. 

Alsdann wurde der Bericht über Auswärtige Miſſion Ce und ent 
gegengenommen. Es wurde dieſem Bericht ebenfalls eine recht herzliche un 
theilnehmende Beſprechung von den Brüdern Ekrut, Glaſer, Reuber, Kiefe, 
Carſtens und Gleiß, worauf letzterer zu einem praktiſchen Beweis, wie grj 
unſere Theilnahme für die auswärtige Miſſion, beſonders für die in Deutſch 
land ſei, aufforderte. Die Kollekte ergab $34.75. Der Bericht wurde hieran 
angenommen. 


Vertagung zur 
Gründungsfeier 


der Ebenezer⸗Gemeinde, mit der die Konferenz tagte. Das Feſt nahm die It 


bis zum Abend in Anſpruch. 
Montag Abend. 


Predigt von Br. Glaſer über Matth. 13, 3—9. 

Alsdann rief der Vorſizer zur Ordnung und der Bericht des Schah 
meiſters wurde gehört, von dem Finanz⸗Komitee beſtätigt und von der Kone 
renz durch Beſchluß angenommen. Zugleich wurde von Br. F. J. Gleiß de 
Bericht des Allgem. Schatzmeiſters geleſen und ein Bedauern geäußert, dj 
derſelbe ſo mager war, aber doch auch zu gleicher Zeit ein Verſprechen gegeben 
den dritten Theil von aller Unterſtützung für die Zukunft in die Allgem. Mi 
ſions⸗Kaſſe zu zahlen. 

Da nur ein Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein (von der Lebanon⸗Gemeinde n 
Gonzales County) durch Bericht und Delegat vertreten war, ſo wurde d! 
Gründung eines gemeinſamen Vereins für Texas bis nächſtes Jahr verſchobe, 
wo dann jeder Gemeinde⸗Verein durch den korreſpondirenden Sekretär beſo 
ders eingeladen werden ſoll. 

Br. Kiefer wurde dem Br. Gleiß noch beigegeben, den Traktat-Verein p 
erweitern und zu überſehen. 

Beſchloſſen, daß der Druck der Konferenz - Verhandlungen dem Geſchäfts⸗Komin 
übergeben werde. 

Beſchloſſen, daß ſich das Geſchäfts⸗Komitee viermal im Jahr verſammle, wie s 
die Nothwendigkeit erfordere. 

Hierauf gab die Konferenz durch Aufſtehen ihren herzlichen Dank für i 
freundliche Aufnahme und aufopfernde Bewirthung vonſeiten der Gemein 
zu erkennen. 

Der Schreiber wurde erſucht, das Manuſkript der Verhandlungen m 
Auszügen aus den Gemeindebriefen zum Druck zu bereiten. 

Hierauf vertagte ſich die Konferenz bis zur nächſten Sitzung mit der | 
meinde in Houſton im Oktober 1887. 

Nach Geſang und Gebet von Br. F. J. Gleiß, ſen., ſchloß die drt 
Sitzung der Texas⸗Konferenz. 
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1. Bericht des Miſſions: Komitec's. 

Die Miſſionare C. Ekrut in Lebanon bei Harwood, L. Glaſer in Houſton und F. J. 
Gleiß in Brenham haben auf ihren reſp. Feldern treu ausgeharrt und die Reichs⸗Gren⸗ 
zen unſeres Herrn in etwas erweitert. Moresville und Temple konnten wegen Mangel 
an Kräften noch nicht bearbeitet werden, haben aber die beſte Hoffnung für nächſtes 
Jahr. Br. Kiefer, der einige Beſuche bei ihnen machte, durfte fünf gläubiggewordene 
Seelen in den Tod des Herrn taufen. Die anderen ſehr wichtigen Felder wurden theils 
von Br. Ekrut, theils von Br. Gleiß mit dem Wort bedient. Im Ganzen müſſen wir 
für den Fortſchritt, den wir gemacht haben, dankbar ſein, iſt derſelbe auch klein. 


Brüderlich das Komitee: F. J. Gleiß, Sydow, Beneke, 
Eichholt und Schmeltecopf. 


11. Bericht über Bücher und Kolportage, 8 
Die Wichtigkeit, gute und chriſtliche Bücher, Zeitſchriften und Traktate zu verbreiten, 
iſt und bleibt die heilige Pflicht unſerer Gemeinden. Vornean ſteht die Bibel mit der 
reinſten Wahrheit. Darum ſoll auch die Verbreitung derſelben erſte Pflicht ſein, ent: 
weder durch Bekenntniß, Predigt oder Verkauf, weil auch dadurch am ſicherſten Seelen 
für den Herrn Jeſum gewonnen werden. F 4 
Bei der letzten Konferenz wurde in dieſer Richtung mit der Gründung des Traktat: 
und Biicher-Vereins und der Anſtellung des Br. F. J. Gleiß als Depoſitar der Anfang 
gemacht; nun bleibt nichts, als der rege Wunſch, daß alle Glieder ſich fleißig daran be⸗ 
theiligen. F. Sydow. 


1j]. Bericht über Prediger⸗Ausbildung. 

Obgleich ſchon viel und ſehr Wichtiges über dieſen Gegenſtand geſchrieben und ge⸗ 
ſprochen iſt, bleibt es doch Pflicht, immer wieder in Erinnerung zu bringen, wie noth⸗ 
wendig es iſt, ausgebildete und nicht eingebildete Prediger zu haben, weil ja der Glaube 
aus der Predigt kommen ſoll. Auch iſt Ausbildung der Gemeinde gegenüber nöthig, um 
ſie geſchichtlich und bibliſch zu belehren und zu erbauen. Muß er aber ohne die nöthige 
Ausbildung fungiren, wie zurückhaltend oder gar beſchämt wird er in vielen Fällen da⸗ 
ſtehen! Deßhalb empfehlen wir, daß unſere Gemeinden mithelfen, daß ihre jungen Pre⸗ 
diger ſowohl grammatikaliſch, wie geſchichtlich und bibliſch ausgebildet werden. Unſere 


Schule in Rocheſter bietet gute Gelegenheit dafür, denn daſelbſt wird beides verbunden: 


die Schule des Geiſtes Gottes und die der Profeſſoren. C. Ekrut. 


IV. Bericht aber Mäßigkeit. 

Der Whisky ſowie verfälſchter Wein ſtammen nicht aus dem Reiche Gottes, schen 
aus dem des Satans; ſie können deßhalb nichts Gutes thun, und nur da, wo ſie herr⸗ 
ſchen, Böſes anrichten, weßhalb es keinem Kinde Gottes geziemt, dies hölliſche Element 
zu gebrauchen oder in irgend einer Weiſe zu vertheidigen, ſondern vielmehr ſich ganz da⸗ 
von fern zu halten nach dem Wort des Herrn: „Rührt kein U eines an;“ es ſoll deßhalb 
all ſeinen Einfluß gebrauchen, dieſen Fluch vom Volke es und womöglich von allen 
ſeinen Mit- und Nebenmenſchen zu entfernen. | 

W. Wedemeyer, 
V. Bericht über Konferenz-Miſſion. 

In ziemlich ausgedehnter Weiſe wurde bei der vorjährigen Konferenz in dieſer Rich⸗ 
tung Bericht erſtattet, und es hat ſich die ganze Angelegenheit nicht verkleinert, ſondern 
vergrößert, d. h. in Bedürfniſſen wahrer Religion. Was aber konnten wir thun? Nichts! 
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oder doch nur ſehr wenig. Was iſt ein Tropfen im Meer? Ebenſo was iſt ein Beſug 
im Jahr und dann doch nur auf einzelnen Stellen? Das Feld iſt unabſehbar groß, wo 
aber ſind die nöthigen Mittel und Werkzeuge zur Ernte? Mein Schreiben iſt verlorene 
uhe, ich will lieber niederknieen und beten zu Dem, der allein Hilfe weiß. 
Wo Gleiß. 

| Vi. Bericht über Auswärtige Miſſion. 

Daß wir das Auge überall hinrichten ſollen, geht aus dem großen Reichsbefeh! 
unſeres Herrn hervor. Wir dürfen uns nicht begnügen mit der Arbeit daheim, denn der 
Befehl lautet: „Gehet hin in alle Welt“ u. ſ. w. Auch hat die Erfahrung gelehrt, daß 
da, wo viel nach außen geſchah, ſie daheim auch nicht ohne Segen blieben, ſondern reichen 

Erfolg hatten, ſodaß ſie wuchſen an Gnade und an Zahl und immer ſtärker wurden, un 
mehr zu thun. 

In Anbetracht deſſen, daß unter den Millionen Deutſchlands nur dreißigtauſend 
Baptiſten ſind und die große Maſſe mit der Lehre der Wiedergeburt und mit dem Leben 
aus Gott tenbekannt ſind, halten wir es als unſere Pflicht, dieſe Miſſion nach Kräften 
zu unterſtützen. Dort ſind Tauſende von Feldern und Stationen reif zur Ernte, wo mit 
wenig Hilfe Großes geſchehen könnte. Ja wir glauben, daß nirgends ſonſt in der Welt 
mit denſelben Mitteln ſo viel erzielt werden kann, als im alten deutſchen Vaterlande. 
Das ſind unſere Brüder nach dem Fleiſch, unſer Volk, dem Namen nach wohl chriſtlic, 
aber im Geiſte tief geſunken. Wir glauben, bisher unſere Pflicht noch nicht gethan u 
haben, und ſollten deßhalb mehr thun, und der gütige Herr ſtehe uns bei, daß dies nicht 
leeres Schreiben ſei. F. Kiefer. 

Vil. Bcricht des vitwonbicenden Sekretärs. 

Auf Empfehlung des Geſchäfts⸗Komitee's erhielten Unterſtützung von der Texas 

Baptist State Convention, dem Allgem. Miſſions⸗Board und der H. Mission Society: 


Brenham: F. J. Gleiß, Miſſionar, 8400. 5 

Houſton: L. Glaſer, F 8400. ( 

Lebanoy: C. Ekrut, al $300. d 

Mit Freuden begrüßen wir die Nachricht, daß Br. Glaſer Moresville und Temple f 

übernehmen wird, und empfehlen das Feld zur kräftigen Unterſtügung. n 

Da ſich in Seguin neue Lebenszeichen ſehen laſſen, ſollte es mit Lebanon verbunden " 
werden, weil es per Bahn leicht erreichbar iſt. 

Elm Creek hat von der State Couvention Unterſtützung empfangen und wird nut b 

verſuchen, ſelbſtſtändig zu ſein. Y 

Der Bericht der Miſſionare iſt wie folgt : > 

i Aufnahme EEE 

Namen der Miſſionare. IIA 3 4 — _ A 

| wh 8 — — Ei 

| ſte 

N. * Gleiß . rthrewatdoine 52 | 115 3 — er 

—— : ee 52 | 120 — 775 de 

e 52 114 8 pad de 

eee | 52 192 8% | | 2 

Summa | 208 541 19 | | S, 

ein 


Der Herr ſegne und mehre dieſes Wenige ! | 
Joſeph Gronde, korreſp. Sekretir, 


*) Außer dieſen 8 Deutſchen nod 20 Amerikaner. 
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Auszüge aus den Gemeinde⸗ Berichten. 


— — — ———— 


Brenham: Wir können uns nichts, als der Gnade Gottes rühmen, durch welche 
wir auch noch als Gemeinde ſtehen. Wir durchlebten ein Jahr des Friedens. Wurden 
ſonntäglich und auch einmal in jeder Woche durch unſeren Aelteſten Br. F. J. Gleiß mit 
dem theuren Worte Gottes bedient. Hielten ein liebliches Erntefeſt mit drei neubekehrten 
Seelen und freuen uns der Hoffnung auf mehr. Unſere Sonntagſchule hat's mit vielen 
Werbern von anderer Seite zu thun, doch iſt ſie noch in fröhlicher Jugend am Leben. Gott 
helfe weiter! Betet für uns! | 


Cedarhill: Freuen und rühmen uns der Gnade Gottes, durch welche wir nicht 
nur noch als Gemeinde des Herrn ſtehen, ſondern in dem verfloſſenen Konferenz⸗Jahr 
auch mannigfach Seine Segnungen, Seine Hilfe und Seinen Beiſtand genoſſen haben: 
zuerſt in der Gabe des lieben Br. Carſtens als unſeren Unterhirten, und dann in dem 
reichen Genuß des Lebenswortes. Allein die Trauer geht hienieden mit der Freude neben⸗ 
einander her. Der Verluſt einiger Geſchwiſter durch Tod, anderer durch Wegziehen (im 
Ganzen elf betrübt uns ſehr. Am meiſten aber ſchmerzt uns der letzte Verluſt, der der 
lieben Schweſter Carſtens, Gattin unſeres Predigers. Froh waren wir, als er ſie vor 
kaum 10 Monaten als eine edle Seele, ihm von Gott gegeben, in unſere Mitte führte, 
ſchmerzlich aber fühlen wir mit ihm den unerſetzbaren Lerluſt Selig ging ſie heim und 
wartet unſer Aller. Unſere Gottesdienſte werden recht gut beſucht. Liebe und Friede 
verbindet uns untereinander. Die dg qu iſt uns eine Freude. Möge der gütige 


Herr unſer Sehnen nach einer Auflebung ſtillen und alle theuren Mitverbundenen unſerer 
in ihrem Gebet gedenken! | 


Elm Creek: Wir bedauern von Herzen, diesmal nicht mit Euch ſein zu fonnen- 
Trockenheit und Stürme haben uns materiell verkrüppelt, doch wollen wir im Geiſte mit 
Euch ſein und flehen, daß auch der Geiſt des Herrn mit Euch ſein möge und alle Eure 
Arbeit ſo geſchehen laſſen, daß Gott verherrlicht und Sein Volk erbauet werde. Wir hatten 
freudige und trübe Stunden bei Bekehrungen und Ausſchluß. Wir leben in guter Hoff⸗ 
nung für die Zukunft und danken demüthigſt für die Gnade, die nicht vergeblich an uns 
war. Der liebe Herr fahre fort, uns zu ſegnen nach Seiner reichen Gnade! 


Ebenezer: Durch Gottes Gnade können wir rühmen: „Der Herr hat Großes an 
uns gethan!“ Fünfundfünfzig theure Seelen gab Er uns als Zuwachs. Die Anfech⸗ 
tungen blieben aber auch nicht aus. Br. Häusler legte ſein Amt als unſer Prediger nieder. 


Wir gaben Br. Ekrut einen Ruf, den er auch annahm. Der Beſuch der Sonntags⸗ und 


Wochenverſammlungen war durchſchnittlich gut. Die Sonntagſchule iſt unſere Luſt und 
Freude. Wir danken Gott für „Alles“. 


Houſton: Große Urſache haben wir, dem lieben Herrn zu danken, daß wir noch 
als eine Gemeinde Gottes ſtehen, wiewohl wir ſonſt nichts zu rühmen haben. Sichtbaren 
Erfolg hatten wir weiter keinen, als die Wiederaufnahme zweier Seelen. Unſer Vor⸗ 
ſteher, Br. L. Gläſer, hat zur „Befriedigung Aller“ ſein Amt verwaltet und 
ernſtlich verſucht, das Werk des Herrn zu treiben, allein ſein Bleiben unter uns hört mit 
dem letzten Oktober auf. Unter dieſen Umſtänden gaben wir Br. F. J. Gleiß einen Ruf, 
den er aber genügender Urſache halber nicht annehmen konnte. Unſer nächſter Ruf galt 
dann Br. F. Heiſig, der ihn auch annahm. Der Fremdenbeſuch in unſeren Verſammlungen 


könnte beſſer ſein. Auch iſt eine freudigere Theilnahme am Werke des Herrn von unſerer 


Seite ſehr wünſchenswerth. Betet für uns! Wir laden ſchließlich noch die Konferenz 
ein, ihre nächſte Sitzung mit uns zu halten. 


Kyle: Nach den wunderbaren Wegen des Herrn, die doch alleſammt gerecht ſind, 
beſteht nun auch hier ſeit Februar 1886 ein Gemeindlein des Herrn von 18 Gliedern. 
Wir wollen noch ein Jahr mit unſerer Aufnahme in die Konferenz warten und ſehen, ob 
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wir auch Leben behalten, bitten aber, unſerer in Euren Gebeten und Miſſions⸗Berathun⸗ 
gen zu gedenken. Obgleich wir im letzten Jahr die Beſuche von Br. Kiefer und Ekrut 
erhielten, auch zwei Neubekehrte in unſere Mitte aufnehmen durften, ſo verlangt uns d 
nach einem regelmäßigen Prediger. r. A. Heidenreich, Glied unſerer Gemeinde, theilt 
uns wohl das Brod des Lebens zu unſerer Erbauung aus, aber zum rechten Wachsthum 
reicht das nicht aus. | 
Lebanon: Mit dankbarem Herzen gegen Gott fiir Seine reiche und freie Gnade, 
die uns bewahrt und erhalten hat, ſtehen wir noch als eine Gemeinde des Herrn und 
freuen uns unſeres Gnadenſtandes. Im Laufe des nun verfloſſenen Jahres wurden wir 
in verſchiedener Weiſe belehrt, erbaut und geläutert; wir mußten durch gute und böſe 
Gerüchte; aber auch an uns bewährte ſich das theure Wort: „Denen, die Gott lieben, 
müſſen alle Dinge zum Beſten dienen.“ Vir wünſchen der Konferenz den reichſten Se⸗ 
gen des Herrn und wollen daheim derſelben betend gedenken, während unſere Lieben mit 
ch verſammelt ſind. Unſere Verſammlungen wurden an Sonn⸗ und Wochentagen 
recht gut beſucht. Wir wurden immer mit dem Wort bedient, wenn auch unſer Prediger, 
Br. Etrut, abweſend war auf anderen Stationen. Wir ſuchten auch den Frieden in der 
Gemeinde zu erhalten und ſiegten auch, ſo ſehr der Feind auch ſtören wollte. Die Sonn: 
tagſchule blüht und trägt zuweilen gute Früchte; ſieben daraus wurden bekehrt und dur 
die Taufe Glieder der Gemeinde. Unſer Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein thut gute Arbeit. 


Moresville: Es iſt lauter Erbarmen und Gnade, daß wir noch ſtehen. Tage 

der Freude und Trübſal haben wir durchlebt. Die letzten Tage des Jahres waren herr 

lich, indem wir fünf theure Seelen, die den Glauben an den Herrn Jeſum bekannten, 

durch die heil. Taufe in die Gemeinde aufnehmen durften. Die Brüder Häusler, Kiefer, 

Etrut und Gläſer haben uns im Laufe des Jahres beſucht und gereichten uns zum großen 

Segen. Sonſt mußten wir uns ſelber helfen. Die Sonntagſchule gereicht uns zur großen 
Freude. Wir empfehlen uns der Fürbitte aller Mitverbundenen. 


—— 
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Miſſions⸗ Komitee der Texas - Konferenz. 
| L. Glaſer. F. J. Gleiß. F. Kiefer. Wm. Wedemeyer. 
| Wm. Schmelticopf. Wm. Beneke. 


Adreſſen der Prediger der Texas⸗ Konferenz. 


Ekrut, Carl, Greenvine, Waſh. Co., Texas. 
Gleiß, F. J., Brenham, Texas. 

Gronde, J., New Berlin, Guadalupe Co., Texas. 
Kiefer, F, Brenham, Texas. 

Sydow, J. E., Gatesville, Coryell Co., Texas. 
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Ferhandlungen 


der 


Achten Bundes-Konferenz 


der 


Deutſchen Baptiſten Gemeinden 
von Nord⸗ Amerika. S/ 


Gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Detroit, Michigan, 


vom 29. September bis 5. Oktober 1886. 


W. C. Rabe, protok. Sekretär. 
R. Hoͤfflin, korreſp. Sekretär. 


Cleveland, O. 


Gedruckt vom Publikations⸗Verein der deutſchen Baptiſten. 
1886. 
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Die nächſte Bundes-Konferenz tagt in 
Milwaukee, Wis., am vierten Mittwoch im Sept. 1889. 


Eröffnungsprediger: W. C. Rabe. 
Stellvertreter: J. H. Merkel. 


Verhandlungen 


5 ber 4 
Achten Pundes-Ronſerenz. 


ͤ— — — - 


Detroit, Mich., den 29. Sept. 1886. 

Aus allen Richtungen des Landes kamen die Vertreter unſerer Gemein⸗ 
den in der feſtlich geſchmückten Kirche der erſten Gemeinde zur achten Bundes⸗ 
Konferenz zuſammen. Ein Transparent in mannigfaltiger Färbung über der 
Kanzel hieß die Gäſte willkommen. Der kräftige Gemeinde⸗Chor ſang das 
feierliche Gebet: „Hebe an zu ſegnen,“ und die große Verſammlung folgte in 
gehobener Stimmung mit dem Singen des Liedes Glaubensharfe“ No. 634: 
„Hier ſtehen wir von nah und fern in einem Geiſt, vor einem Herrn.“ 
Schulz, Prediger der Gemeinde in St Paul, Minn., las Eph. 4, 1—14 und 
Offb. 7, 9—17. J. Meier, Prediger der erſten Gemeinde in Chicago, Ill., 
erflehte Gottes Segen auf die Konferenz. Der Chor ſang mit Gefühl: „Hör 
uns, Herr, unſer Gott.“ 

J. H. Möhlmann, Prediger der Gemeinde zu Racine, Wis., hielt nun mit 
Salbung die Eröffnungspredigt über: „Die gänzliche Hingabe unſererſeits 
an die Reichsſache des Meiſters,“ nach 1 Kor. 15, 58. 1. Was uns dazu be⸗ 
fähigen kann. Die Antwort finden wir im Text: „Werdet feſt und unbeweg⸗ 
lich.“ 2. Wie wir dieſelbe beweiſen mögen. Durch Zunahme im Werk des 
Herrn. 3. Was uns dazu ermuntern ſoll. Die Arbeit iſt nicht vergeblich im 
Herrn. 

R. Otto, Prediger der bewirthenden Gemeinde, hieß die Gäſte mit war⸗ 
men Worten herzlich willkommen. J. C. Grimmell, Prediger der erſten Ge⸗ 
meinde in Brooklyn, N. Y., dankte Gott für das uns gepredigte Wort der 
Wahrheit. Es wurde das Lied No. 525 der „Glbsh.“: „Laßt uns aus Men⸗ 
ſchenherzen ein Denkmal Gott erbau'n,“ geſungen. C. Bodenbender, Prediger 
der erſten Gemeinde in Buffalo, N. Y., ſprach den Segen des Herrn, welchen 
darauf die Verſammlung unter Leitung des Chors ſang. 

Mit großer Freude begrüßte man ſich nun perſönlich und genoß „die Ge⸗ 
meinſchaft der Heiligen“. 


Bundes-Konferenz® 


. Delegaten. 
(Die mit einem Bezeichneten blieben nicht bis zum Schluß.) 


. New Haven: W. Schuff. | 
akota. Big Stone City: G. D. Menger. f 
5 Delaware. Wilmington: H. W. Geil. 5 
Illinois. Aſh Grove: J. F. Höfflin. — Bloomington: H. Fellmann. — . 
Chicago (1. Gem.): J. Meier und J. Wilkens. — Chicago (2. Gem. 
| F. Friedrih. — South Chicago: G. Mengel. — Foſterburg: A. Ye: 0 
gel. — Greengarden: Theo. Klinker. — Kankakee: J. F. Höfflin und . 
| G. Janſſen. — Minonk: G. A. Günther. — Quincy: H. Becker. — 
Springfield: W. Pfeiffer. — Walſhville: A. Bölter.“ 
Indiana. Evansville: W. Lipphardt. — Indianapolis: F. A. Licht. 
Jowa. Aplington: J. C. Engelmann. — Burlington: F. Holzen®, G. h, f 
Liidde. — Elgin: W. Schunke. 
Kentucky. Louisville: W. Appel. — Newport: H. Wernick. 
Maſſachuſetts. Boſton: W. Papenhauſen. 8 
Michigan. Alpena: H. Thiel. — Casco: J. Miller. — Detroit (1. Gem): 1 
R. Otto, H. Koppin, A. Keppler. — Detroit (2. Gem.): A. Freitag, C. Bock. 
— St. Joſeph: H. W. Nagel. — Watertown: J. Miller. de 
Minneſota. St. Paul: H. Schulz. 0 
Miſſouri. Concordia: E. Graalmann. — Higginsville: C. | Marquark Þ 
— St. Louis: F. Hoffmann. * * 
| New Jerſey. Newark (1. Gem.): G. Knobloch. S 
?4 New York. Albany: J. Jäger. — Brooklyn (1. Gem.): J. C. Grimmell, = nc 
Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbender, D. B. Stumpf. — Buffalo (3. Gem. 
2 W. C. Rabe. — Folſomdale: H. Brückmann. — New York (1. Gem.) S 
G. A. Schulte und J. Schiek. — New York (Bethel-Gem.) : R. Hofflin. — da 
Rocheſter: P. Ritter und A. Rauſhenbuſh. — Shawnee: G. Becker. = 
Tonawanda: R. J. Hack. d 
Ohio. Cincinnati: L. H. Donner. — Cleveland (1. Gem.): J. H. Merkel, 3 
| F. Bieber, F. A. Kemſis*. — Cleveland (2. Gem.): A. J. Ramaker „ J. C 
Haſelhuhn, H. Schulte. — Cleveland (3. Gem.): H. Schwendener. - un 
2 Dayton (2. Gem.): A. Tranſchel, E. Zwick. ſeh 
Ontario. Berlin: J. Fellmann. — Brant und Hanover: H. Koſe. - Ub, 
Carri> und Neuſtadt: F. J. Matzick. — Wilmot: E. Grützner“, JM ſin 
Becker. — Woolwich: P. Rech“. : Sc 
Pennſylvanien. Erie: D. Zwink. — Fairfield und Hepburn: J. Eiſen⸗ 
menger. — Philadelphia (1. Gem): J. A. Schulte. — Philadelphil Ch 


(2. Gem.): J. T. Linker, C. Buchner. — Pittsburg: E. J. Deckmann. 7 
Scranton; J. H. Meyers. 
Wiskonfin. Concord: W. Höfs. — Kekoskee © A. Helmrich. — Mil war 
kee: H. L. Dietz, R. Machholz*®, H. F. Brinkmann. — North Freedom 
W. Kröſch“. — Town Polk und Town Wayne: L. Vogt“. — Racine 
J. H. Möhlmann. — Wauſau: M. Dommke. 


Bundes:Konferenz. | | is 


Beſucher. 

Br. H. F. Müller von Baltimore, Md. Schw. Klara M. Heß von Buffalo, N. Y., 
Miſſionarin nach Swatow, China. Schw. Hanna L. Seils von Philadelphia, Pa., Miſ- 
ſionarin der Einheimiſchen Frauen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft der Baptiſten des Weſtens. Die 
Baptiſtenprediger⸗Konferenz der Stadt Detroit: C. R. Henderſon, D. D., R. E. Man⸗ 
ning, M. H. Worrall, E. B. Blanchard, C. C. Willets, S. Chaſe, D. D., E. Ellis, R. H. 
Porter, J G. Caldor, L. Anger, L. H. Trowbridge, E. L. Scofield, D. D. Prediger J. 
M. Haug von der Evangel. Gemeinſchaft und Prediger Karl Deike von der Evangeliſchen 
Synode. 

| Außerdem noch Geſchwiſter von New York, Buffalo, Milwaukee, Mt. Clemens und 
andern Orten in großer Zahl. 
Gottesdienſte. 

Von 9—10 Uhr morgens wurden zahlreich beſuchte, das geiſtliche Leben 
fördernde und erquickende Gebetſtunden gehalten. 

Die Gebetſtunde am Donnerſtag wurde geleitet von Br. G. Mengel; am 
Freitag von D. Zwink; am Samſtag von R. J. Hack; am Montag von W. 
Schuff; am Dienſtag von A. Rauſchenbuſch. 6 

Donnerſtag Abend predigte Br. J. Fellmann über „Gottes For⸗ 
derung an Abraham,“ nach 1 Moſe 22, 2. Freitag Abend Br. C. Bodenben⸗ 
der über „den Ausgang der Feinde und Freunde des Kreuzes Chriſti,“ nach 
Phil. 3, 17— 21. Samſtag Abend Br. H. W. Geil über „die Nothwendigkeit 
eines zerſchlagenen Herzens“, nach Pſ. 51, 19. Sonntag Morgen Br. G. A. 
Schulte über „die Bedeutſamkeit, ſeinen Namen im Buch des Lebens zu haben“, 
nach Phil. 4, 3. | 

Vor der Abendmahlsfeier, gleich nach der Morgenpredigt am 
Sonntag, redete Br. Th. Klinker über „Jeſu Verlangen, mit Seinen Jüngern 
das Paſſah zu feiern,“ auf Grund von Luk. 22, 15. 


Die Sonntagſchule am Nachmittag wurde von einer Anzahl Brü⸗ 
der mit guten Anſprachen bedacht. Nach der Sonntagſchule war eine große 


Schweſtern⸗Miſſions⸗Verſammlung 
unter Leitung der Miſſionarinnen Hanna Seils und Klara Heß. Vor einer 
ſehr großen Verſammlung redeten am Abend die Brüder J. C. Grimmell 
über „die Entwickelung unſeres Werkes“, Br. H. L. Dietz über „den Helden⸗ 
ſinn unſerer bahnbrechenden Miſſionare im hohen Nordweſten“, und Br. J. 
Schiek über ſeine Wirkſamkeit als Hafen⸗Miſſionar in New Pork. 

Montag Abend predigte Br. G. D. Menger über: „Alles und in Allen 
Chriſtus.“ Kol. 3, 11. Schw. Seils redete über Einheim. Frauen⸗Miſſion 
und Schw. Heß über die Miſſion unter den Heiden. 

Dienſtag Abend wurde ein ſchönes Abſchiedsfeſt von Br. J. C. 
Grimmell geleitet. „Die offenſtehende Thür zum Himmel,“ Offb. 4, 15 war 
Gegenſtand der trefflichen Anſprachen vieler Brüder. Ein große Anzahl Heil⸗ 
ſuchender empfahl ſich der Fürbitte der Gläubigen. 
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Bundes Konferenz. 


Bei der zweiten Gemeinde predigten Delegaten der Konferenz am Sonn⸗ 
tag und an denſelben Wochenabenden wie bei der erſten Gemeinde; deßglei 
chen bei engliſchen Gemeinden und in den Kirchen anderer Gemeinſchaften an 
Sonntag. 

| Geſchäfts⸗ Sitzungen. 

Donnerſtag, Freitag, Montag und Dienſtag wurden je zwei Geſchäfts⸗ 
Sitzungen gehalten; am Vormittag von 10—12 und am Nachmittag von —3 
Uhr. Samſtag wurde nur am Vormittag Sitzung gehalten, am Nachmittag 
hielten der „Prediger⸗Unterſtützungs Verein“ und der „Allgem. Unterſtitzungs: 
Verein“ Sitzungen. 

Gemeinſame Sitzung der Vereine der Bundes-Honferenz. 
: | (Donnerſtag Morgen.) 

Der Vorſitzer der letzten Bundes⸗Konferenz, Br. E. J. Deckmann, las die 
Bundes⸗Konſtitution vor. 

Beſchloſſen: Beſuchende Brüder ſind herzlich eingeladen, an den Berathungen 
theilzunehmen. 

Die Wahl der Beamten für alle Bundes⸗Konferenz⸗Vereine ergab: 

| Vorſitzer: Br. E. J. Deckmann. 
Stellvertretender Vorſitzer: L. H. Donner. 
W. C. Rabe. 
(R. Höfflin. 

Zu Berichterſtattern für nachgenannte Blätter wurden gee Briider 

ernannt : 


Sekretäre: 


F. Hoffmann: „Central Baptist“. 

L. H. Donner: „Journal and Messenger“. 

J. Meier: „Standard“. 

W. Papenhauſen: „Watchman“. 

A. J. Ramaker: „National Baptist“. 

H. L. Dietz: „Christian Secretary“. 

W. Appel: „Western Recorder“. 

G. A. Schulte: „Baptist Weekly“. 

J. C. Grimmell: „Examiner“. 

H. W. Nagel: „Christian Herald“. 
Geſchäfts⸗Komitee: 

J. Meier, G. A. Schulte, L. H. Donner, F. Hoffmann, R. Höfflin. 


Komitee für Gottesdienſte: 
R. Otto, A. Freitag, G. Knobloch. 
Komitee zur Reviſion der aladin desen : | 
J. C. Haſelhuhn, L. H. Donner, E. J. Deckmann, G. A. Schulte, P. Ritter. 
Komitee zu Empfehlungen für nächſte Konferenz: 
J. T. Linker, W. Appel, F. Friedrich. 


$ die 


ungen 


rüden 


Publikations⸗Sache. e 


Die vorgelegte Empfehlung der Oeſtlichen Konferenz wurde zum Beſchluß 


2 Konferenzen ſind hiermit erſucht, durch ihre Sekretäre gleich nach Er⸗ 
öffnung der Bundes⸗Konferenz einen Bericht von dem Stand der Gemeinden in ihren 
reſp. Grenzen zu geben. 

Daraufhin berichtete Br. W. C. Rabe über die Oeſtliche, Br. J. H. Merkel 
über die Zentral⸗, Br. W. Schunke über die Nordweſtliche und Br. J. C. Grim, 
mell für die Texas-Konferenz. Von der Südweſtlichen Konferenz lag kein Be- 
richt vor. 


Publikations Sache. 
(Donnerſtag Nachmittag und Freitag.) 
Das Geſangbuch⸗Komitee berichtete durch Br. J. C. Haſelhuhn: 

„Wir erlauben uns hiermit zu berichten, daß wir den vor drei Jahren von der 
Bundes⸗Konferenz erhaltenen Auftrag, die Herausgabe eines neuen Geſangbuches zu be⸗ 
ſorgen (ſiehe Bundes⸗Konferenz⸗ Verhandlungen von 1883, Seite 13), erfüllt haben, und 
daß das Buch ſeit letztem Neujahr im Druck erſchienen iſt. Wir bitten deßhalb um Ent⸗ 


way AY Wir ſprechen dem Geſangbuch⸗Komitee unſeren herzlichen Dank ſor 
ſeine tüchtigen Dienſte aus. Es. iſt hiermit entlaſſen. 

Der Bericht des Agenten des Publikations⸗Vereins der deutſchen Baptiſten 
Nord⸗Amerika's für 1884, 1885 und 1886 wurde nun vorgelegt. (Derſelbe 
iſt den Verhandlungen am Schluſſe beigefügt. 

Br. J. C. Haſelhuhn, unſer Editor, erſucht, irgend welche beliebige Be⸗ 
merkungen dem Bericht hinzuzufügen, ſagte: 

Ich habe geſucht, mein Beſtes zu thun. Meine Arbeit wäre beſſer geweſen, wenn 
ich derſelben nicht ſo viel gehabt hätte. Es gereicht mir jedoch zur Ermuthigung, daß der 
„Sendbote“ in allen Welttheilen gern geleſen wird. Auf den Rath einſichtsvoller Brüder 
habe ich in letzter Zeit keine Bücher geſchrieben, ſondern mich auf die Bearbeitung der 
Zeitſchriften beſchränkt, zumal die Herausgabe der „Glaubensharfe“ mir ſehr viel Arbeit 
auflegte. Das neue Geſangbuch ſcheint eine gelungene Leiſtung zu ſein, denn es dient 
anderen Verlagshäuſern ſchon als Muſter bei der Herausgabe neuer Geſangbücher. 

Der Bericht wurde auf Beſchluß allgemein beſprochen und dann auf An⸗ 
trag des Br. G. A. Schulte angenommen. 

Auf Antrag von Br. L. H. Donner ſprach der Publikations⸗Verein durch 
Aufſtehen dem Editor und dem Geſchäftsführer ſeinen herzlichen Dank für 
ihre treuen Dienſte während der vergangenen drei Jahre aus. 

Auf die nächſten drei Jahre wurden einſtimmig wiedererwählt als 
Editor: Br. J. C. Haſelhuhn. 
Geſchäftsführer: Br. H. Schulte. 

Auf Antrag des Prof. A. Rauſchenbuſch wurde 

Beſchloſſen, daß unſer Editor beauftragt werde, alle Todesanzeigen auf höch⸗ 
ſtens 12 Zeilen zu beſchränken. Wenn jedoch Jemand darauf beſteht, mehr als 12 Zeilen 
hineinzuſetzen, ſo ſollen ſtets für jede Zeile mehr 5 Cents berechnet werden. 


Publikations⸗ Sache. 


Der Finanz⸗Bericht des Publikations-Komitee's für 1884, 1885 und 1886 
wurde von Br. P. Ritter vorgelegt und angenommen. (Derſelbe befindet 
ſich am Schluſſe der Verhandlungen.) 

Der Bericht mit den Empfehlungen des Publikations- -Komitee's, welche 
ſich dies Jahr vom 18. bis 24. Auguſt in Cleveland, Ohio, verſammelte, wurde 
ebenfalls vorgelegt. (Auch dieſer Bericht iſt den Verhandlungen am Sqluſ, 
beigefügt.) 

Der Bericht Ka ſeine Empfehlungen wurden zur Beſprechung entgegen 
genommen. 

In Bezug auf 8329.95, der weſtlichen Miſſion gutgeſchrieben, wurde 


Beſchloſſen, daß ferner wie 8 jeder Miſſionar des Miſſions⸗Vereins auf 
Anfrage jährlich Traktate zum Werth von $5 frei erhalten kann, bis dieſer Fond er 


ſchöpft iſt. 


In Bezug auf die 8827.87 wurde 5 
Beſchloſſen, daß die Hälfte durch das Miſſions⸗Komitee der Nordweſtlichen d 
Konferenz den nothleidenden Geſchwiſtern in Dakota zugewendet und die andere Hilft | 
nach beſtem Ermeſſen des Allg. Miſſions⸗Komitee's ebenfalls für Nothleidende verwandt 
werden ſoll. el 
Beſchloſſen : Da in unſeren Sonntagſchulen das Bedürfniß nach einem Blatt fit zu 
kleine Kinder vorhanden iſt, erſuchen wir das Publikations-Komitee, ein ſolches heraus | 
zugeben, ſobald eine Unterſchreiberzahl von 3000 Exemplaren geſichert iſt, die nöthige 
Mittel dazu vorhanden ſind und die Unterſchreiberzahl des „Säemann“ dadurch nicht be bi 
einträchtigt wird. 
Beſchloſſen, daß der Vorſitzer ein Komitee ernenne, um der Konferenz weitere Vot- 
lage in Bezug auf die Empfehlung des Publikations⸗Komitee's betreffs der Errichtum 5 
neuer Gebäude für unſer Publikationswerk zu machen. he 
Die Br. L. H. Donner, H. L. Dietz und P. Ritter wurden zu dieſen no 
Komitee ernannt. wo 
Das Komitee berichtete durch Br. L. H. Donner wie folgt: b 
at 


1) Das beſtändige Wachsthum unſeres Geſchäftes erfordert allerdings mehr Raum: 
lichkeiten, als uns jetzt zu Gebote ſtehen. 

2) Es iſt durchaus nothwendig, daß zum Zweck einer keſſeren Bewachung unſere 
Eigenthums der Geſchäftsführer bei dem Geſchäfte wohne. 

Daher empfiehlt Euer Komitee, daß auf dem leeren Platz an Payne Ave. neben 
dem Geſchäftshaus und an daſſelbe ein Anbau errichtet werde mit einem Raum für eine 
Kaufladen zu ebener Erde und einer paſſenden Wohnung für den Geſchaftsflihrer 1 in den 
oberen Stockwerken. 

Ebenfalls ſollten einige Veränderungen im Hauptgebäude vorgenommen werden, 
wie ſie eben das Geſchäft erfordert, namentlich mit feuerfeſten Gewölben im Keller für de 
Geſchäftsbücher. 

o Zu dieſem Zwecke ſollte der Empfehlung des Publikations-Komitee's gemiz cn 
Kommiſſion von ſachverſtändigen Männern angeſtellt werden, um Pläne ausarbeiten h 
laſſen und alsdann der Truſtee⸗Behörde zur Ausführung zu übergeben. Dieſe Kommi 
ſion dürfte aus dem Geſchäftsführer, dem Editor und drei oder vier der am nächſie 
wohnenden Truſtees beſtehen. Wenn die Pläne ausgearbeitet ſind, ſollen ſie einer ver 


Publikations⸗Sache. 9. 


einigten Verſammlung der Truſtee⸗Behörde und des Publikations⸗Komitee's vorgelegt 
werden etwa zur Zeit der jährlichen Zuſammenkunft des letzteren. Dieſe vereinigte Ver⸗ 
ſammlung ſoll die endgiltige Entſcheidung haben. 

5 Es ſollen indeß die Koſten des Ganzen nicht mehr als 84000 bis 85000 betragen. 


Der Bericht wurde zur Beſprechung Punkt für Punkt entgegen⸗ und dann 
angenommen. 

Auf Antrag des Br. H. Schulz wurde 

Beſchloſſen, daß ſich die Truſtee⸗Behörde zur Ausführung dieſes Bauplanes direkt 
an bemittelte Brüder um Beiträge wende. 

Auf Antrag des Br. J. C. Haſelhuhn 

Beſchloſſen: Wir empfehlen unſeren Gemeinden, daß die Kollekte am nächſten Kin⸗ 
dertag der Errichtung des Anbaues am Publikationshaus gewidmet werde. 


Der Bericht des Publikations⸗Komitee's und die Empfehlungen wurden 
wie vorſtehend nN 


dem Publikations⸗Komitee ec Dank aus. 


ernannt, zehn Brüder zu ernennen, von welchen fünf als Publikations⸗Komitee 
zu erwählen ſind. 

Die Wahl ergab: | 

Die Brüder L. H. Donner (50 Stimmen), P. Ritter (49), A. Rauſchen⸗ 
buſch (46), W. C. Rabe (43), J. Meier (28 Stimmen). 

Auf Anregung des Br. W. Schuff wurde über die Herausgabe eines 
Blattes im Intereſſe der Miſſion und der Jugend⸗Vereine geſprochen. Es 
herrſhte die Meinung, daß unſere Verhältniſſe die Herausgabe eines ſolchen 
noch nicht erlaubten; doch wurde die Sache dem Publikations⸗Komitee zur Er⸗ 
wägung anheimgeſtellt. 

Beſchloſſen, daß das Publikations⸗Komitee ſobald wie thunlich eine „Glaubens⸗ 
harfe“ mit großem Druck herausgebe. 

Auf Antrag des Br. L. H. Donner wurde dem Publikations⸗Komitee 
empfohlen, für Verbeſſerung des metriſchen Regiſters in der „Glaubensharfe“ 
zu ſorgen. 

Auf Antrag von Br. J. C. Grimmell wurde 


erenzen den gedruckten Verhandlungen einer jeden Konferenz beigefügt werden ſoll. 

Daß das Publikations⸗Komitee dafür ſorge, daß in dem Formular der Konferenz⸗ 
riefe eine Rubrik die Unterſtützung altersſchwacher und arbeitsunfähiger Prediger be⸗ 
treffend, beigefügt werde. 


Auf Antrag des Br. G. A. Schulte 


Beſchloſſen: Das Publikations⸗Komitee iſt hiermit beauftragt, dafür zu ſorgen, daß 
ider nächſten Bundes ⸗ Konferenz ein Bruder einen Vortrag halte über die Wichtigkeit 
nſeres Publikations⸗Werkes und überhaupt des Gebrauchs der Preſſe in der Miſſions- 
beit unter den Deutſchen dieſes Landes. 


Us 
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Auf Antrag des Br. J. C. Haſelhuhn ſprach der Verein durch el ae; 


Die Brüder C. Bodenbender, R. Machholz und F. J. Matzick wurden 
| / 
f 


Beſchloſſen, daß von jetzt an die ſtatiſtiſhe Tabelle der verſchiedenen jährlichen Kon⸗ 
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Um Truſtee s vorzuſ<lagen, wurden die Brüder H. L. Dietz, F. Hof. 
mann, J. Fellmann, G. Mengel und C. Buchner ernannt. 

Auf einſtimmigen Beſchluß gab der Sekretär die Stimme des Vereinz 
ab für Fr. Bieber, A. Nau, J. C. Haſelhuhn, 4 Zwick, Richard Rieſen, 3. 
Becker und D. B. Stumpf. 


Schul Sache. 
(Freitag Nachmittag und Samſtag Vormittag.) 


| Det Bericht des Schul⸗Komitee's von 1883 bis 1886 an den Erziehung 

Verein nebſt dem Finanzbericht der theol. Schule in Rocheſter wurden der Kon: 
ferenz vorgelegt. (Beide Berichte befinden ſich am Schluſſe der Verhand: 
lungen.) | 

Nachdem Br. P. Ritter und Prof. A. Rauſchenbuſch mancherlei Fragen 
beantwortet hatten in Bezug auf das Verhältniß zwiſchen unſerem Erziehungs 
Verein und der New Lork Baptist Union for Ministerial Education bei de 
Anſtellung von Lehrern, deren Beſoldung, Halten von Eigenthum u. ſ. n, 
wurden beide Berichte des Schul⸗Komitee's angenommen. 

Um 14 Brüder zu ernennen, von welchen ſieben als Schul⸗ Komitee 
zu erwählen ſind, wurden die Brüder L. H. Donner, J. Meier und D. . 
Stumpf ernannt. 8 

Die Wahl ergab: J. C. Haſelhuhn (57 Stimmen), P. Ritter (57 
J. C. Grimmell (49), E. J. Deckmann (47), C Bodenbender (47), W. 
Rabe (43), J. Fellmann (43 Stimmen). 


Um acht Brüder zu Truſtee 's auf ſechs Jahre vorzuſchlagen, wurde 
die Brüder J. H. Möhlmann, H. W. Geil und F. Hoffmann ernannt. 
Auf einſtimmigen Beſchluß gab der Sekretär die Stimme des Erziehung 
Vereins ab für W. Trumpp, E. Criſand, A. Nau, E. Zwick, C. Buchner, 1, 
Bürmann und T. Lotz. 


Prof. A. Rauſchenbuſch berichtete Mancherlei in Bezug auf die Schul 
und machte folgende Vorlage, die auf Br. J. F. Hoͤfflin's Antrag zur Beſpre 
chung entgegen⸗ und dann angenommen wurde: 

1) Die Truſtee's ſind angewieſen, ſich von der Vollziehungs - Behörde des Nen 
Yorker Baptiſten-Vereins für die Ausbildung von Predigern einen vollgiltigen Kaufbri® 
uber den Beſitz unſerer deutſchen Studenten⸗Heimath ausſtellen zu laſſen. 

2) Die Truſtee's ſind angewieſen, mit dem Schul⸗Komitee Platz und Bauplan ii 
einem weiteren Wohnungsgebäude für unſere Studenten feſtzuſtellen, das womöglich u 
Sommer 1887, oder ſobald die nöthigen Geldmittel vorhanden ſind, auf unſerem bishen 
gen Beſitzthum zum Preiſe von höchſtens 85000 errichtet werden ſoll. 

3) Das Schul⸗Komitee wird beauftragt, die Hebung und Erweiterung des Unter 
richts in unſerer Akademie oder Vorſchule zu erſtreben, und womöglich die Erhöhung da 
Gehalts der zwei Hilfslehrer, ſowie bei fernerem Anwachſen der Akademie die Anſtelluy 
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eines dritten Hilfslehrers zuſtande zu bringen, der, wenn möglich, aus der Zahl unſerer 
Prediger genommen werden ſoll. 

3) Die früher beſtandene Einrichtung eines Sub⸗Komitee's des Schul- Komitee's, 
aus drei Mitgliedern beſtehend, und zwar aus denen, welche die höchſte Stimmen⸗ 
zahl hatten, wird wiederhergeſtellt. Nur im Herbſt, bei der Prüfung der neugekommenen 
Schüler, ſoll das ganze Schul-Komitee zugegen ſein; wiewohl, wenn einzelne Mitglieder 
verhindert ſind zu kommen, auch die Anweſenheit von fünf Mitgliedern genügt. Im Mai 
dagegen, bei der öffentlichen Prüfung aller Schüler, braucht nur das Sub-Komitee zuge⸗ 
gen zu ſein. Wenn jedoch ein Mitglied deſſelben verhindert iſt, ſich einzufinden, ſo darf 
es ſich durch irgend ein Mitglied des Allgemeinen Schul⸗Komitee's vertreten laſſen. 

Auf Antrag von Br. P. Ritter gab, der Verein durch Aufſtehen ſeinem Ge⸗ 
fühl der Dankbarkeit und Freude gegen Br. A. Rauſchenbuſch Ausdruck dafür, 
daß er in unſerer Mitte erſchienen war und uns einen ſo eingehenden Be⸗ 
richt gab, ſowie auch dafür, daß er durch Darangabe von $1000 ſeines jähr. 
lichen Gehaltes uns in den Stand ſetzte, einen dritten Profeſſor anſtellen zu 
können. 

Eine Vorlage der Zentral⸗Konferenz in Bezug auf die Aufnahme von 
Schülern wurde beſprochen und dann 

Beſchloſſen, daß dieſelbe dem Schul⸗Komitee anheimgeſtellt werde. 

Miſſions Sachen 
(Montag und Dienſtag Vormittag. 

Br. J. C. Haſelhuhn berichtete im Namen des damit betrauten Komitee's 
(ſiehe Bundes: Konferenz: Verhandlungen von 1883, Seite 17 oben), daß die 
Inkorporation des Allgem. Miſſions-Vereins vollzogen ſei. | 

Auf Antrag des Br. P. Ritter wurde dem Komitee der Dank des Vereins 
ausgeſprochen und daſſelbe entlaſſen. 

Bericht des Miſſions-Sekretars 
fur die Zeit vom-1. Oktober 1883 bis zum 1. Oktober 1886 
an den Allgemeinen Miſſions-Verein. 


Theute Brüder in dem Herrn! Mit dankerfülltem Herzen gegen Gott komme ich der 


Aufforderung der Konſtitution nach und gebe einen Bericht über den Gang unſeres all⸗ 
gemeinen Miſſionswerkes in den verfloſſenen drei Jahren. 
Inkorporation. 
Seit der letzten Bundes⸗Konferenz iſt für die Inkorporation des Allgem. Miſſions⸗ 
Vereins unter dem Geſetz des Staates Ohio geſorgt. Der geſetzliche Name deſſelben iſt : 
General Missionary Society of German Baptist Churches in North America.” 
Der Verein iſt ſomit vor den Geſetzen unſeres Landes zu allen Privilegien inkorpo⸗ 
rirter Körperſchaften berechtigt. Derſelbe kann teſtamentariſche Bewilligungen einziehen. 


— 


Da mehrere begüterte Brüder dieſen Verein in ihrem Teſtament bedacht haben und ohne 


Zweifel noch Andere die Gelegenheit benutzen werden, um mit dem, was Gott ihnen ge⸗ 
ſchenkt, Sein Reich bauen zu helfen, ſo empfehlen wir der Bundes⸗Konferenz, ein dem 


5 entſprechendes Vermächtniß⸗Formular von Jahr zu Jahr im Kalender gedruckt zu 
galten. 
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it Sitzungen des Allgem. Miſſions- goumitee 8. 


Seit der letzten Bundes⸗Konferenz hielt das Allgem. Miſſ.⸗Komitee vier Sitzungen. 
Die erſte gleich nach Schluß der Bundes⸗Konferenz in Cleveland, die zweite im Mai 1884 
in Cleveland, die dritte im Mai 1885 in Concordia und die vierte Ende April in Cin 
einnati. Br. J. E. Haſelhuhn diente als Vorſitzer und Br. H. L. Dietz als protokollirender 
Sekretär. 

In dieſen Sitzungen wurden alle Vorlagen der Konferenzen eingehend und gewiſſen 
haft geprüft und erwogen. Jede einzelne Beſtimmung wurde mit moglichſter VBerückſich— 
tigung des ganzen Werkes gefaßt. Auch hat ſich das Komitee die nöthige Zeit genommen, 
um dem Ernſt der Aufgabe Genüge zu leiſten. Die jährlichen Sitzungen dauerten acht 
Tage und nahmen mit den Reiſen der Mitglieder beinahe zwei volle Wochen in Anſprug; 
dennoch wurde die Aufgabe mit Freudigkeit erfüllt, indem Gott die Herzen der Gemein 
den, welchen Eure Vertreter dienen, ſammt dieſen zur Darangabe der nöthigen Zeit und 
Kraft willig machte. Der Geiſt des Herrn waltete in den Berathungen, die mit ernſten 
Gebet in gegenſeitiger Zuvorkommenheit geführt wurden. Zwiſchen den Sitzungen war 
es öfters nöthig, durch Rundſchreiben per Poſt wichtige Angelegenheiten zu ordnen. Alles 
in Allem genommen iſt die Aufgabe Eures Allgemeinen Miſſions - Komitee's nicht nut 
eine verantwortliche, \ ondern auch eine ſchwierige, die mehr die Bürde als die Würde fühl 
bar werden läßt. Dieſe Vereinigung aller Konferenzen und der Kanadiſchen Vereinigung 
entſpricht jedoch dem Bedürfniß unſerer Zeit und empfiehlt ſich im beſten Sinne der 

Home Mission Society als eine fo-operirende Körperſchaft. 


Ueberblick und Rückblick. 


Die zur Zeit der Sitzungen des Allgem. Miſſions⸗Komitee's veröffentlichten Jahres 
Berichte meinerſeits machen es unnöthig, hier Manches zu erwähnen, was der Gelegen 
heit ſonſt angemeſſen wäre; indeſſen iſt ein gedrängter Ueberblick wohl am Platz. 

Ontario⸗ Vereinigung! 

In in ſtehen vier Miſſionare; drei in Ontario und einer in Manitoba. Set 
der letzten Bundes⸗Konferenz iſt die Miſſions⸗Gemeinde Sebaſtopol ſelbſtſtändig gewor 
den. Drei neue Kirchen wurden gebaut: die zu Berlin, die zu Hanover und die zu & 
baſtopol. Durch die Anſtellung von Br. A. Petereit haben die Gemeinden Kanada! 
ihren Kindern, die von ihnen ausgewandert ſind, eine große Wohlthat erwieſen, aber aut 
ein Feld beſetzt, das keinem anderen an Wichtigkeit nachſteht. Zu Tauſenden \tromen 
unſere Landsleute dort hinauf in jene ferne Gegend. Unſer Miſſionar iſt der erſte unte 
den Deutſchen auf dem großen Feld. Ihm thun ſich Thüren nach allen Richtungen au 
Br. R. Fenske iſt bereits zu Br. Petereit's Hilfe gekommen und die Ausſicht auf guten & 
folg iſt reichlich vorhanden. fol 
Oeſtlihe Staaten. 


Auf dem Gebiet der Oeſtlichen Konferenz, außer Ontario, ſtehen neun Miſſtonart 
außer Br. Schiek, unſerem Hafen⸗Miſſionar, und zwar: In Connecticut 1, in New Jerſ! 
2, in New York 2, in Pennſylvanien 4. Zwei Miſſionsfelder auf der Liſte ſind unbeſett 
Zwei Gemeinden ſind gegründet worden, nämlich die in New Britain und die dritte 6& 
meinde in Philadelphia. Sechs neue Kirchen wurden dem Dienſte des Herrn geweiht: u 
New Britain, Town of Union, Buffalo (3. Gem.), Syracuſe, Philadelphia (3. Gen 
Scranton. Drei Kirchen ſind im Bau begriffen, eine in Pittsburg und zwei in Broollm 
Als Miſſionsgebiet erſcheint das Terrain der Oeſtlichen Konferenz noch ebenſo wicht 
als da vor 36 Jahren die erſte Konferenz anfing, für die Verlorenen unſeres Volles p 
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ſorgen. Es ſollte mehr gethan werden für die Tauſende in den Fabrikſtädten der Küſten⸗ 


ſtaaten. « 
Zentral⸗ Konferenz. 


In derſelben haben wir 14 Miſſionare: in Illinois 9, in Indiana 2, in Kentucky 2 
und in Ohio 1. Die Miſſions⸗Gemeinde in Minonk iſt ſelbſtſtändig geworden. Es wur⸗ 
den fünf Stationen zu Gemeinden organiſirt, nämlich in Indianapolis, Platt County, 
Chicago (2. Gem.), Cleveland (2. und Erin⸗Ave.⸗Gem.). Drei neue Kirchen wurden be⸗ 
zogen und zwar von der 2, Gem, in Chicago, von der Gem. in Springfield u. der 2. Gem. 


in Cleveland. | | 
Nordweſtlihe Konferenz. 


In derſelben ſind dreizehn Miſſionare: in Dakota 5, Jowa 2, Michigan 4, Minne- 
ſota 1 und in Wiskonſin 1. Drei Miſſionsfelder ſind unbeſetzt. Zwei Miſſions⸗Gemein⸗ 
den ſind ſelbſtſtändig geworden, die in St. Paul und die in Scotland. Zwölf Gemein- 
den wurden gegründet, und zwar in Bridgewater, Detroit (2. Gem.), Faribault, Min⸗ 
neapolis, Madiſon, Wauſau, Warner, Remſen, Alpena, Carrington, Emery, Spring 
Creek. Sieben neue Kirchen wurden bezogen: in Bridgewater, Minneapolis, St. Paul 
(Miſſions-Kapelle), Concord, Milwaukee, Wauſau, White River. Drei Miſſionsfelder 
ſind unbeſetzt. Eine Menge anderer Felder, die wir noch nicht berückſichtigt haben, ſtehen 
für uns zur erfolgreichen Aufnahme bereit, ſobald uns Männer und Mittel zu Gebote 
ſtehen. 

Südweſtliche Konferenz. 

In derſelben ſind elf Miſſionare thätig: in Jowa 1, Kanſas 7, Miſſouri 1, Nebraska 
1, Oregon 1. Sechs Gemeinden wurden gegründet, und zwar in Harper Co., Youngtown, 
Ruſh Co., Beatrice, San Francisco, St. Louis (2. Gem. . Fünf neue Kapellen wurden 
bezogen, nämlich in Bethany, Hillsboro, Kans., St. Louis, Mo., 2. Gem), in 
Fremont und Ruſh Co. Etliche wichtige Miſſionsfelder und Gemeinden in dieſer Konfe⸗ 


renz ſtehen ohne einen geeigneten Mann, der ſie pflegt. 


Texas⸗ Konferenz. 

In dieſer, der jüngſten der Konferenzen, ſind drei Miſſionare. Drei Gemeinden 
wurden gegründet, nämlich in Brenham, Moresville, Gatesville. Erſtere baute eine 
neue Kapelle. Auch im Gebiet dieſer Konferenz, welches ſo groß iſt wie das der Oeſtl⸗ 
oder der Zentral:Konferenz, iſt ein ausgedehntes Gebiet weiß zur Ernte. Br. F. Kiefer, 
der im Dienſt der State Con vention ſteht, berichtet über hundert Bekehrungen im ver⸗ 
gangenen Jahre, wovon die Mehrzahl in unſeren Gemeinden Aufnahme gefunden haben. 


Das ganze Land ſteht für das Jſrael Gottes offen. 
Das Geſammt⸗Ergebniß der vorhergehenden Zahlen lautet für die drei Jahre wie 


folgt: 
Gemeinden gegründet 28 
Kirchen und Kapellen gebaut 28 
Gemeinden ſelbſtſtändig geworden 4 
Miſſionare gegenwärtig im Feld.. 55 
Das Wachsthum des Geſammtwerkes iſt aus folgenden Zahlen zu erkennen: 
| 1883 : 1886: 
Wien ooo oh oboome 138 '! 201 
Shederzabl; e ee 10,809 13,000 
Sonntagſchulen 163 204 
Saen bee 12.222 15,000 
Lehrerperſonal................. 1655 2000 
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Die Einnahme für Innere Miſſion hat ſich laut Schatzmeiſter⸗Bericht jährlich un 
tauſend Dollars vermehrt. 

Fürwahr, wir dürfen im Hinblick auf dieſe Dinge ſagen: „Der Herr hat Großes an 
uns gethan!“ | | a 


Aber es darf auch erwähnt werden, daß uns der Herr eine Klaſſe von Miſſionaren ge: 
geben hat, die wir ihrer ſelbſtverleugnenden Glaubenstreue wegen ſehr hoch ſchätzen müſſen 
Man muß, wie-Euer Sekretär, auf den verſchiedenen Feldern geweſen ſein; man muß 
wahrgenommen haben, wie trotz Sturm und Kälte, trotz häuslichen Leiden, trotz Ent: 
behrungen der nöthigſten Bequemlichkeiten, trotz dem peinlichſten Undank der Unverſtin: 
digen, ja, trotz der lockenden Verſuchungzu lohnendem Gewinn durch Händel der Nahrung 
unſere Miſſionare unverdroſſen jahrein jahraus für das Werk unſeres Gottes einſtehen, 
um ſie zu lieben und zu achten als Diener, die uns Gott gegeben hat, um ſie auf unſeren 
Herzen würdiglich zu tragen. Gott der Höchſte wolle uns dieſes gerechte Lob erhalten! 


Soweit bietet der Rückblick nur Erfreuliches. Derſelbe wäre jedoch ungetreu, wenn 
nicht gewiſſe Thatſachen erwähnt würden, die ihrer Zeit ſehr entmuthigend wirkten. 


Vor drei Jahren ſchien der Home Miss. Society, mit welcher wir in Ko- operation 
ſtehen, keine Noth zu drohen. Ihre Einnahmen hatten ſich von Jahr zu Jahr vermehrt 
Ihr Herz war dem deutſchen Werk gewogen. Sie legte drei Dollars für unſer Werk y 
den zwei, die wir erhoben. Unſere Kaſſen waren wohl beſtellt. Wir gingen raſchen 
Schrittes vorwärts. Wir erweiterten unſere Grenzen in der Anſtellung neuer Miſſionare. 
In einzelnen Fällen erhöhten wir die geringe Unterſtützung kärglich beſoldeter Brüder in 
Miſſionsdienſt. Wir erwählten zwei Evangeliſten. Wir gaben dem Allgem. Sekretir 
einen entſprechenden Gehalt und Geld zum Reiſen. Wir erwarteten große Erfolge. — 
Da kam die Enthüllung der ungeſchickten Geſchäftsführung eines Vertrauensmannes i 
der Home Miss. Society und die Entdeckung ſchwerer Geldverluſte; und faſt gleichzeitig 
kam die Kunde vom Heimgang etlicher wohlbemittelter Brüder, deren Tauſende von Dol: 
lars jährlich der Kaſſe der Home Mission Society zugute kamen; ja, deren reiche 68 
ben ſchon manchesmal die Society vor drohender Verſchuldung bewahrt hatten. — De 
ging es uns gleich dem Volke Jſrael in der Wüſte, als es von Elim's friedlichen Palmen⸗ 
Schatten wieder zurückgeführt wurde an das Schilfmeer, durch deſſen wunderbar getheilt 
Wellen Gott es geführt hatte. (4 Moſe 33, 10.) Das gefiel uns nicht, und gleich den 
Volke Iſrael war die Verſuchung zu murren (wider Moſe und Aaron in unſerem Lage 
vernehmbar. O, wir haben große Urſache im Rückblick auf dieſe Zeit, dem Herrn zu dan 
ken, der uns ſo gnädiglich bewahrt hat. 


Wie raſch wir vorangeſchritten waren, zeigen folgende Zahlen, dem letzten Jahres 
bericht der H. M. S. entnommen: 


Gelder, verausgabt an Miſſionare der deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden: 


, i rob oo ndo ²˙ tirecedt $ 6598.71. 
LTA ˙ NBER OGNT: 10,743.75. : 
( PET A ANNED EIN IC 12,012.85. | 
Y ED — 16,133.68, 


Von $16,000 mußten wir unter dem Druck der eingetretenen Schuldnoth unſer 
Bewilligungen auf 813,000 einſchränken und die Hälfte dieſer Summe erheben. G 
wird nicht unpaſſend ſein, zu erwähnen, daß wir die Erfahrung mit anderen Zweigen da 
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Society theilten. So wurde der Zweig der anglo⸗amerikaniſchen Miſſion reduzirt von 
£102,508.68 in 1885 auf $84,479.76 in 1886; die Miſſion unter den Schwarzen von 
86550.44 auf $8875.96 und die Miſſion unter den Indianern von $3010.42 auf $1833.06. 


So kam's, daß wir gezwungen waren, auf die Wiederanſtellung der beiden Evan⸗ 
geliſten, Br. W. Appel im Oſten und Br. J. M. Höfflin im Südweſten, zu verzichten. 
Dieſe unſere Brüder haben für die kurze Zeit ihrer Anſtellung, welche ſechs Monate be⸗ 
trug, fleißig gearbeitet, und zwar nicht ohne guten Erfolg. Um ſo mehr iſt es zu bedauern, 
daß dieſer neue Verſuch in ſeiner Entwicklung ſo plötzlich geſtört wurde. 


Der Allgemeine Miſſions⸗Sekretär. 


Durch die obengenannte Noth wurde Euer Sekretär gezwungen, ſeine Stellung zum 
Werk zu ändern. Beim Antritt ſeines Amtes am 1. Oktober 1883 hatte er die Ueberzeu⸗ 
gung, daß ihm nicht nur eine perſönliche Einſicht der Bedürfniſſe des großen Miſſionsfel⸗ 
des, ſondern ebenfalls eine Thätigkeit ähnlich der eines Evangeliſten obliege. Innerhalb 
der erſten zwei Jahre hatte er — wie bereits bekannt — das ganze Land bereiſt, ſodaß 
er die vorgefaßte Hoffnung verwirklichen zu können glaubte, im dritten Jahr der Eröff⸗ 
nung neuer Felder, namentlich in größeren Städten, ſeine perſönliche Aufmerkſamkeit zu 
widmen. So lange ich lebe, werden die geſegneten Erfahrungen auf dieſen Reiſen mir 
Urſache zu tiefer Beugung und herzlicher Dankbarkeit gegen Gott bleiben. Mit dem 1. 
Oktober 1885 trat ich in den Dienſt der alten Gemeinde in Brooklyn zurück, um den Be⸗ 
trag meines Gehaltes der bedrängten Miſſions⸗Kaſſe zugute kommen zu laſſen. Seit 
einem Jahr habe ich nun eine unſerer größten Gemeinden bedient und die Korreſpondenz 
des Allgemeinen Miſſions⸗Komitee's beſorgt. 

Daß dieſe Arbeit keine leichte iſt, braucht nicht geſagt zu werden. Daß ſie mir zu 
ſchwer zu werden droht, iſt mir oft fühlbar geworden, und ich ſpreche die Hoffnung und 
dringdhide Bitte aus, daß dieſes Amt einem Bruder übergeben werden möge, welcher der 
ſchweren Aufgabe beſſer gewachſen iſt als ich. 


Der Emigranten⸗Miſſionar. 


Die Wirkſamkeit unſeres Br. Schiek in Caſtle Garden iſt hinreichend bekannt, um 
hier einer weiteren Erörterung zu bedürfen. Es wäre jedoch in der Ordnung, daß die 
Bundes⸗Konferenz ihrer Meinung betreffs dieſes Poſtens durch einen geeigneten Beſchluß 
Ausdruck gäbe, damit unſer Bruder nicht von einem Jahr zum anderen im Ungewiſſen 
ſtehen müßte. 

Schluß⸗ Bemerkungen. 


Laßt uns mit glaubensmuthigem Herzen voran dringen nicht allein mit froher Hoff⸗ 
nung im Gemüth, ſondern mit praktiſcher Anwendung aller möglichen Mittel zur Er⸗ 
muthigung aller Kinder Gottes, für die Miſſion zu leben. Dazu laßt uns fortfahren wie 
bisher: 1) zu gelegenen Zeiten Miſſionspredigten halten und in engliſchen Kreiſen unſer 
Werk hervorheben; 2) indem wir auf die Miſſionsnachrichten im „Sendboten“ aufmerk⸗ 


ſam machen; 3) durch eine freie und offene Darlegung der bibliſchen Pflicht, für dieſe 


Sache zu geben; 4) durch herzliche Fürbitte vor dem Thron der Gnade in der Gebet⸗ 
ſtunde und im Kämmeriein für Alle, die von uns berufen werden, im Namen des Herrn 
Sein Reich zu bauen an wüſten Orten. 


J. C. Grimmell, 
Allgemeiner Miſſions⸗Sekretär. 


Nach avi Beſprechung wurde vorſtehender Bericht angenommen. 
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Das Allgemeine Miſſions⸗Komi ee legte durch ſeinen korreſpondirende 
Sekretär, Br. H. L. Dietz, folgende Empfehlungen vor : 

1) Regeln zur geordneten Betreibung der Miſſions- Ange: 
legenheiten: 

a) Das Miſſions⸗Komitee einer jeden Konferenz ſoll womöglich wenigſtens zwei 
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— 
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f) 


— 


— 


Sitzungen im Konferenz- Jahr halten, eine kurz vor der Sitzung des Allge— 
meinen Miſſions-Komitee's und eine vor oder während der Jahres⸗Konferenz 
Die Sitzungen des Miſſions⸗Komitee's der Konferenz ſollten durch deren Nij: 
ſions⸗Sekretär dem Allgem. Sekretär angezeigt werden; deßgleichen die Namen 
der Vertreter der Konferenz fürs Allgemeine Miſſions⸗Komitee. 

Jede Beſetzung eines Feldes, jede neue oder erneute Applikation um Unter 
ſtützung innerhalb der Konferenz ſollte womöglich in ſolchen Sitzungen be 
ſprochen und beſchloſſen werden. 

Jede Empfehlung einer Applikation nee vom Sekretär des Konferenz:Mij: 
ſions⸗Komitee's an den Allgem. Miſſions⸗Sekretär geſandt werden. 

Während jede Anſtellung eines Miſſionars von dem Allgem. Miſſions- Komite 
geſchehen muß, ſoll jedoch das Konferenz-Miſſions-Komitee autoriſirt ſein, zwi⸗ 
ſchen den Sitzungen des Allgem. Miſſtons-Komitee's einen paſſend erſcheinen⸗ 
den Miſſionar auf einem alten Feld proviſoriſch anzuſtellen; jedoch muß die 
Summe der Unterſtützung aller Felder und die Eröffnung neuer Felder den 
Allgem. Miſſions⸗Komitee zur Beſtimmung überlaſſen bleiben. 


Jeder Miſſionar ſoll einen dreifachen Quartalbericht einſenden, wie folgt: einen 


engliſchen an den Sekretär der Home Mission Society, einen deutſchen an 
den Allgemeinen Miſſions⸗ Sekretär und ebenfalls einen deutſchen an den Mü 
ſions⸗Sekretär ſeiner Konferenz. Zu dieſem Zweck ſollen Formulare, in deut 
ſcher Sprache gedruckt, den Miſſionaren überſandt werden. Die H. M. S. ſol 
inſtruirt werden, keine Quartalzahlung zu machen, wenn ſie in Kenntniß geſet 
wird, daß ein Quartalbericht nicht eingegangen iſt. 

Zwiſchen den regelmäßigen Sitzungen des Konferenz - Miſſions - Komitee's ſol 
keine Applikation vom Allgem. Sekretär berückſichtigt werden, welche nicht den 
ſämmtlichen Komitee⸗ Mitgliedern vorgelegt und die Zuſtimmung einer Mehrheit 
derſelben erhalten hat. Deßgleichen ſoll er keine Applikation für ein neues Feld 
unterſchreiben ohne die eingezogene Zuſtimmung einer Mehrzahl der Mitglie 
der des Allgem. Miſſions⸗Komitee's 

Die Adreſſe des Allgem. Schatmeiſters und die Adreſſe des Allgem. Sekretän 
ſollen beſtändig im „Sendboten“ erſcheinen, und wenn der Sekretär auf Reiſen 
iſt, ſo oft geändert werden, als es nöthig iſt. 


uh) Jeder Miſſions⸗Gemeinde ſoll ernſtlich zu verſtehen gegeben werden, daß, wem 


1 


ſie ohne Rückſicht auf die Wünſche des Konferenz⸗Miſſions⸗Komitee's oder des 
Allgem. Miſſtons - Komitee's in der Berufung oder Entlaſſung eines unſeret 
Miſſionare verfährt, ſie ſich der a der Entziehung unſerer Unterſtützung 
ausſetzt. 

Die Regeln ſollen in Zirkularjorm gedruckt und an die Miſſionare und Schrei 
ber der Miſſions⸗Gemeinden geſandt werden. 


20 Daß in der Konſtitution des Allgemeinen Miſſions⸗Vereins der erſte Sah vol 
Artikel IV fortan laute: 


„Es ſoll bei jeder Bundes ⸗ Konferenz der deutſchen Baptiſten - Gemeinde 


anzi 


bY o =” _ — 


23 ww 


— WH ww 


Miſſions⸗ Sache. 17 


durch Stimmzettel ein Miſſions⸗Sekretär für das ganze Werk erwählt werden, 
deſſen Aufgabe iſt wie folgt:“ 
3) Daß Br. J. C. Grimmell wieder als Allgem. Sekretär erwählt und ihm eine 
Lergütung von $200 ausgeſetzt werde. | 


4) Daß Br. J. A. Schulte wieder als Schatzmeiſter erwählt und ihm eine Vergü⸗ 
tung = 8200 ausgeſetzt werde. 


5) Daß ſich der Miſſions⸗Verein über die fernere Anſtellung des Hafen⸗ e 
beſtimmt erklären möge. 


Punkt 1, die Regeln, wurden wie vorſtehend angendmmen. 

Punkt 2, die Konſtitutions⸗Veränderung, wurde angenommen. 

Punkt 3: Br. J. C. Grimmell las einen Brief von der erſten Gemeinde 
in Brooklyn, der er vorſteht, an den Miſſions⸗Verein vor, in welchem ſie 
bittet, daß ihr Prediger nicht wieder erwählt werden möchte. Br. Grimmell 
erklärte, nicht unter 8400 das Jahr dienen zu können, da er nicht dienen wolle, 


wenn er keine Reiſen machen ſolle und er in ſolchem Falle ſeine Stelle ver⸗ 


tretende Prediger beſolden müſſe. Er wolle für ſeine Dienſte keinen Gehalt und 
werde das, was übrig ſei, wieder in die Kaſſe fließen laſſen. 


Auf Beſchluß des Vereins, daß weitere zwei Brüder von dem Allgem. 
Miſſions⸗Komitee als Kandidaten für die Sekretärſtelle vorgeſchlagen werden 
ſollten, wurden die Brüder G. A. Schulte und G. Knobloch genannt. 

Br. J. C. Grimmell wurde erwählt. 

Beſchloſſen, daß das Allgem. Miſſions-Komitee ermächtigt ſet, dem Allgem. Sekre⸗ 
tär 8400 auszuſetzen. 

Beſchloſſen, daß Br. R. Hifflin ven Brief der erſten Gemeinde in Brooklyn be, 
antworte. 

Punkt 4: Br. 1 Schulte theilte mit, daß er nicht für weniger als 
8400 als Schatzmeiſter dienen könne. Die Arbeit ſei bisher zu viel für ihn 
geweſen und er habe ſich Hilfe dingen müſſen. Er begehre für ſeine eigene 
Arbeit keinen Gehalt; und ſtelle ſich heraus, daß durch die Dienſte der Schatz⸗ 
meiſter der Jahres⸗Konferenzen ſeine Arbeit derart verringert werde, daß er 
weniger Ausgaben habe, ſo werde er das Uebrige wieder in die Kaſſe der Ein⸗ 
heimiſchen Miſſion fließen laſſen. 

Br. J. A. Schulte wurde durch Aufſtehen als Allgem. Schatzmeiſter auf 
drei Jahre wiedererwählt. 

Beſchloſſen, daß das Allgem. Miſſions⸗Komitee ermächtigt ſei, dem Allgem. Schatz⸗ 
meiſter 8300 auszuſetzen; daß es ſich aber bemühen möchte, den Gehalt deſſelben durch 
die Einheimiſche Miſſions⸗ Geſellſchaft zu 5eziehen, ebenſo wie den des Allgem. Sekretärs 
und der Miſſionare. 

Punkt 5: 


Beſchloſſen: Wir empfehlen dem Allgem. Miſſions-Komitee, einen Hafen⸗Miſſionar 
anzuſtellen. 
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Ueberblick über die ſämmtlichen Einnahmen und Ausgaben des Allgemeinen 


Miſſions⸗Vereins. 
(Vom 25. September 1883 bis zum 15. April 1886.) 
Einnahmen. 


Oeſtliche Konferen . . . $10,656.37. 
Kanada: Vereinigung....... +5555 . . 1170.88. 
Nordweſtliche Konferenz ceo coho en ne 7452.47. 
Südweſtliche Konferenz .. .. 7262.76. 
Zentral⸗ Konferenz. 4. 4224.06. 
Tegan Nonfereng . . e f . . . 499.89. 
Von Ungenannten . . . . . . eg 00005000 102.62. 
a. . . os: cc 2080.00. 
eren . f . .. f · . . . 545.13. 
$32,194.18. 
In Kaſſe zur Zeit der Gründung . 4742.97. 
Miſſions- und Kapellenbau-Fonds : 
F. G. Janſſen's Miſſions-Fond................-.-4.-cc coo cc cc 3000.00. 
Hamilton⸗Kapellen Fond JJ. 600.00. 
New⸗Orleans⸗Kapellenbau Fonndd t 716.40. 
„e 541,253.55 
Simmtlice Aas gadgden . 4 cec ce eee, 38,900.17 
% AAA ³˙ð¹ꝛmꝛ . de et RIES 4300.00 
Bleibt in der Kaſſe am 15. April 1886 $3053.3, 
J. A. Schulte, | 


Schatzmeiſter des Allgemeinen Miſſions: Vereins, 


Br. W. Schunke hatte als Sekretär der Nordweſtlichen Konferenz zwe 
Beſchlüſſe derſelben vorgelegt, auf welche bei obigen Beſchlüſſen Rückſicht ge 
nommen und die Vorlage ſelbſt an das Allgem. Miſſions⸗Komitee iiberwieſa 
wurde. 

Auf einſtimmigen Beſchluß gab der Sekretär die Stimme des Verein 
ab für die vom Allgem. Miſſions⸗Komitee vorgeſhlagenen Brüder u 


Truſtee 8: E. Zwick, J. G Weisbrodt und A. Nau von Ohio, W. Kind 


und E J. Deckmann 
Auf Antrag des Br. J. C. Grimmell 


Beſchloſſen, daß wir ing Home Mission Society unſere herzliche Anerkennung 
für das rege Intereſſe ausſprechen, welches dieſelbe für die Evangeliſirung unſeres deut 
ſchen Volkes ſeit vielen Jahren an den Tag gelegt hat, daß wir jedoch unſer Bedauen 
ausdrücken, daß ſie ſich gedrungen fühlt, unſere Bewilligungen auf $6750 ihrerſeits zu be 
ſchränken, und wie hoffen, daß es ihr bald möglich werden wird, dieſe Summe um wenig 
ſtens eintauſend Dollars zu erhöhen, indem es uns unmöglich erſcheint, den Bedür⸗ 
niſſen dieſes großen Feldes bei gegenwärtiger Summe zu entſprechen. 

Die Detroit Baptist Pastors Conference beſuchte in corpore di 
Sitzung, wurde vorgeſtellt und durch Auſſtehen begrüßt. Prediger C. R. Hen 
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derſon hielt im Namen der übrigen elf Prediger eine ſehr freundliche Rede; 
auf Wunſch machte Prediger L. H. Trowbridge, Editor des „Christian Herald““, 
einige Bemerkungen, deßgleichen der ehrwürdige greiſe Dr. S. Chaſe, erſter 
Miſſionar der Einheimiſchen Miſſions⸗Geſellſchaft in Michigan. Der Vorfitzer 
Br. E. J. Deckmann, Br. J. C. Grimmell und Prof. A. Rauſchenbuſch redeten 
die beſuchenden Brüder an, wonach man ſang: „Lobt in Seinem Heiligthume“ 
und: „Bless'd be the tie that binds.* 


Auf Empfehlung der Oeſtlichen Konferenz wurde 

Beſchloſſen, daß wir dem Br. P. S. Moxom, D. D., Prediger der erſten engliſchen 
Gemeinde in Boſton, Maſſ., unſeren Dank ausſprechen für den gründlichen, die Bedürf⸗ 
niſſe des Werkes unter der eingewanderten Bevölkerung dieſes Landes ſo eingehend und 
trefflich darlegenden Bericht, den er als Vorſitzer eines Komitee's in der letzten Jahres⸗ 
verſammlung der Geſellſchaft für Einheimiſche Miſſion Baptist Home Mission 
Society) in Asbury Park ablegte. 

Auf Br. H. W. Nagel's Antrag wurde 

Beſchloſſen: Wir ſprechen hiermit unſere Freude über die geſegnete Thätigkeit 
unſerer Schweſtern im Dienſte der Einheimiſchen Frauen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft aus und 
danken Gott für den Eifer, den unſere Schweſtern im Dienſte des Herrn an den Tag legen. 
Wir empfehlen dieſen Zweig unſerer Miſſionsthätigkeit der ferneren Unterſtützung von⸗ 
ſeiten unſerer Gemeinden, beſonders den Schweſtern⸗ Vereinen. 


Das Allgem. Miſſions - Komitee legte durch ſeinen korreſpondirenden 
Sekretär, Br. H. L. Dietz, folgenden Bericht über Ausländiſche Miſſion ab, der 
angenommen wurde. 


Bericht über Ausländiſche Miſſion. 


Euer Komitee hat zu berichten, daß die von den Gemeinden geſandten Gelder für 
die Ausländiſche Miſſion gewiſſenhaft verwaltet und nach Beſtimmung der Geber ver⸗ 
ausgabt wurden, wie die Berichte des Schatzmeiſters ausweiſen werden. 

Zuerſt bezahlten wir den Gehalt des Br. G. N. Thomſſen, der von der A. B. M. 
Union in Indien angeſtellt iſt. Ebenſo wurden die von derſelben Geſellſchaft ausge⸗ 
ſandten Schweſtern Menke und Emma Rauſchenbuſch durch die für ſie beſtimmten Sum⸗ 
men unterſtützt. 

Dieſe Geſchwiſter haben ſich als erfolgreiche, vom Herrn geſegnete Miſſionare er⸗ 
wieſen. Ihre ausführlichen Berichte, die während der Jahre im „Sendboten“ erſchienen 
gaben uns eine klare und eingehende Einſicht einerſeits über die Länder, wo, und über die 
Volker, unter welchen ſie arbeiten, und andererſeits über ihre eigene aufopferungsvolle 
Thätigkeit, die gewiß alle Leſer, die ſich für die Bekehrung der Heiden intereſſiren, zum 
Dank gegen Gott geſtimmt haben, daß er ſolche Geſchwiſter befähigt und willig gemacht 
hat, das Evangelium den Heiden zu bringen. Wir freuen uns, daß wir als deutſche Bap⸗ 
tiſten nicht nur für die Heidenbekehrung beten und geben dürfen, ſondern auch, daß wir 
lebendige deutſche Zeugen dort ſtehen haben. 

Laßt uns in dieſer Miſſionsthätigkeit noch eifriger und opferwilliger werden! 


Deutſchland. 


Der Wunſch hat ſich ſchon früher kundgegeben, daß wir deutſch⸗amerikaniſche Bap⸗ 
tiſten unſerer Schuld der Miſſion in Deutſchland gegenüber in direkter Weiſe nach⸗ 
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kommen möchten, d. i. ſelbſt Miſſionare dort zu unterſtützen. Dieſes haben wir nun 
| gethan: 
. 1) In Halle und Leipzig wurde Br. D. Janſſen in den letzten drei Jahren per Jahr 
mit 8400 unterſtützt. 
2) In Lyck, Oſtpreußen, wurde Br. G. Kuczewski mit 8100 unterſtützt 
3) Wurde Br. H. Hußmann nach Rußland geſandt, um mit Br. S. Lehmann auf 
dem großen Gebiet an der Wolga unter den daſelbſt wohnenden Deutſchen thätig zu ſein. 
Sein Gehalt iſt 8300. 
4) Dem Geſuch der Gemeinde in Jever, Oldenburg, wurde entſprochen und Bruder 
Fr. W. Nickel vom 1. Juni 1886 mit $125 Unterſtützung angeſtellt. 
5) Einhundert Dollars ſandten wir an Br. Meyer für den Kapellenbau in Buda: 
peſt, Ungarn. 
6) In den zwei erſten Jahren wurde Br. P. Bickel mit $200 per Jahr durch die 
American Bapt. Publ. Society von uns unterſtützt. | 
7) Da der Publikations-Verein in Deutſchland vor zwei Jahren durch Br. Bickel 


eine dringende Bitte an uns deutſche Baptiſten ſtellte, ihm in ſeiner bedrängten Lage zur 


Hilfe zu kommen, ſo wurden vom Allgemeinen Miſſions⸗Komitee die Gemeinden erſucht, 
die Kindertag⸗Kollekten für dieſen Zweck zubeſtimmen. Dieſe Kollekten ergaben die ſchöne 
über $1000 betragende Summe, wofür ſich der Verein herzlich dankend ausſprach, inden 
ihm eine große Hilfe geworden war. 
N Aus dem Obigen geht hervor, daß wir als Gemeinden, als Miſſionsgemeinden, den 
efehl des Herrn Matth. 28, 19 ſuchen zu entſprechen. Möge nun der Herr auf Alles 
Seinen Segen legen! 3 „die 


Auf Antrag von Br. J. C. Haſelhuhn wurde 


Beſchloſſen: Da uns mitgetheilt wurde, daß die Missionary Union im Wider: 
ſpruch mit ihrem Beſchluß, den ſie bei letzter Jahresverſammlung zu Asbury Park faßte, 
die bereits geringe Unterſtützung, die ſie unſerem Werke in Deutſchland gewährt, nicht ver: 
kürzen zu wollen, dieſelbe doch um 8500 herabgeſetzt und dadurch unſeren Brüdern dort 
nicht geringe Verlegenheit bereitet hat, ſo wurde ein Schreiben verleſen und angenommen, 
in dem derſelben Vorſtellungen darüber gemacht werden, und es wurde 

Beſchloſſen, ihr daſſelbe durch unſeren Allgemeinen Sekretär perſönlich zu über⸗ 
mitkeln. 


Auf Antrag des Br. H. W. Nagel wurde | 

Beſchloſſen: Wir ſprechen unſere Freude darüber aus, daß die Zahl unſerer deut 
ſchen Schweſtern, die als Miſſionarinnen für den Herrn unter den Heiden wirken, ſig 
durch die Schweſter Klara M. Heß um eine vermehrt. Wir empfehlen ſie ſowie die ſchon 
im Felde ſtehenden Schweſtern der Fürbitte unſerer Gemeinden; und empfehlen die fernere 
Unterſtützung der Geſellſchaft, welche dieſe Schweſtern ausſendet. 

Br. W. Papenhauſen theilte mit, daß Prediger Boardman ihm geſagt 
habe, die Missionary Union würde Br. A. F. Brauns als Miſſionar an den 
Kongo ſenden und $300 zu ſeinem Gehalt geben, wenn die Deutſchen $300 
hinzufügen würden. 

Beſchloſſen, daß wir unſerem Allgem. Miſſions⸗ Komitee die Sache zur Erwägung 

| iibergeben. 
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Gemeinſame Sitzung der Vereine der Bundes Konferenz. 
(Dienſtag Nachmittag. 

Br. L. H Donner berichtete in Angelegenheit des Waiſenhauſes zu Louis⸗ 
ville, Ky., wie im „Sendboten“ vom 11. Auguſt 1886. 

Der Bericht wurde angenommen. 

Auf die Aufforderung vonſeiten des Verwaltungsraths des Waiſenhauſes 
hin, wurden auf Antrag des Br. J. Fellmann die Br. A Tranſchel und J. F. 
Höfflin bezeichnet, um von dem Verwaltungsrath als Mitglieder deſſelben er⸗ 
wählt zu werden. 

Auf Antrag des Br. W. Appel 

Beſchloſſen, daß wir unſeren Gemeinden empfehlen, auch fernerhin die Waiſenſache 
zu unterſtützen, jedoch ohne die Miſſion zu beeinträchtigen. 

Prediger E. L. Scofield, D. D., hatte die Konferenz um Unterſtützung 
des Heims für alte Prediger zu Fenton, Mich., gebeten und geſagt, daß dort ein 
armer deutſcher Prediger ein Unterkommen gefunden habe. Die Brüder J. C. 
Haſelhuhn, G. A. Schulte und H. L. Dietz wurden beauftragt, in Bezug darauf 
Beſchlüſſe zu empfehlen. 


Folgendes wurde auf Empfehlung genannter Brüder 

Beſchloſſen: Wir wünſchen dem Heim für arbeitsunfähige Baptiſtenprediger zu 
Fenton, Mich., Gottes reichſten Segen! Da wir bereits einen Unterſtützungs⸗Verein für 
Prediger haben und unſere Gemeinden bereits ſo ſehr in Anſpruch genommen ſind, thut 
es uns leid, keine Möglichkeit zu ſehen, das Unternehmen unterſtützen zu können. 

Nach den Mittheilungen des Predigers E. L. Scofield, D. D., wird ein deutſcher 
Prediger, der im Dienſte des Evangeliums ergraut ſein ſoll und ſich in hilfsbedürftigen 
Umſtänden befindet, von der betreffenden Geſellſchaft unterſtützt; doch iſt uns nicht be⸗ 
kannt, daß einer unſerer Prediger ſich in ſolcher Lage befindet und daß der Betreffende 
ſolcher Hilfe benöthigt iſt 

Beſchloſſen: Wir empfehlen unſeren Gemeinden und Mitgliedern drin⸗ 


gend, Beiträge für die Kaſſe für altersſchwache und arbeitsunfähige Prediger 


zu geben; und daß auch in Zukunft jeden dritten Sonntag im März eine Kollekte zu 
dieſem Zweck gehoben werde. Die Gelder ſind an den Schatzmeiſter des Allgem. Miſ⸗ 
ſions⸗Vereins zu ſenden. 

Das Allgem. Miſſions⸗Komitee iſt beauftragt, bei ſeiner jährlichen Zuſammenkunft 
Applikationen für ſolche hilfsbedürftige Prediger entgegenzunehmen und * ſeinem 
beſten Ermeſſen Bewilligungen zu machen. 

Auf Br. W. Appel's Antrag wurde 

Beſchloſſen: Wir empfehlen den Gemeinden, dahin zu ſtreben, daß in Zukunft nicht 
die Gaben einzelner Perſonen, ſondern der Gemeinden im „Sendboten“ quittirt 
werden. 

Auf Antrag von Br. J. A. Schulte 

Beſchloſſen: In Anbetracht der Thatſache, daß eine Bibelgeſellſchaft von unſeren 
anglo⸗amerikaniſchen Brüdern organiſirt worden iſt, empfehlen wir unſeren Gemeinden, 
in ihren Sammlungen für wohlthätige Zwecke auch dieſes wichtigen Werkes eingedenk zu 
ſein und nach Kräften für die Verbreitung der heiligen Schrift beigutragen, indem ſie thre 
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Gaben für dieſen Zweck der Bibelgeſellſchaft der Baptiſten zukommen laſſen, ſowie auch 
ihren Bedarf von derſelben beziehen möchten. 
Das Komitee zur Anordnung der nächſten Bundes- K onferenz empfahl W. 
durch Br. J. T. Linker: 
Daß die nächſte Bund es⸗ Konferenz am vierten Mittwoch im September 
1889 bei der Gemeinde in Milwaukee, Wis., eröffnet werde. 


Eröffnungsprediger: W. C. Rabe; Stellvertreter: J. H. Merkel. Pfe 
Angenommen. ſan) 
Auf Antrag des Br. H. W. Nagel i 


Beſchloſſen, daß wir unſeren herzlichen Dank ausſprechen der erſten Gemeinde, die 
uns ſo herzlich aufgenommen und liebevoll bewirthet hat; den Predigern R. Otto und A, 
Freitag, ſowie dem Küchenperſonal für ihre Mühe; dem Singchor für ſeine erhebenden 
Lieder unſerem Vorſitzer für ſeine taktvolle und unparteiiſche Geſchäftsleitung und dem 
Sekretär für ſeine ſorgfältige Protokollführung. 
Der Vorſitzer iſt gebeten, bei der Schlußverſammlung den Dank an die Gemeinde 
auszurichten. 
Auf Antrag des Br. J. C. Grimmell 
Beſchloſſen, daß aus jeder Konferenz ein Bruder in Anſprachen von je drei Minu: 
ten jetzt der Prediger gedenke, die im Lauf der letzten drei Jahre entſchlafen ſind. 
Br. J. C. Grimmell gedachte des Br. J. C. Kraft; Br. L. H. Donner 
des Br. J. H. Krüger; Br. H. L. Dietz des Br. L. Wepf; Br. C. Marquardt 
des Br. H. Sanders; Br. G. Günther des Br. F. Melchert, und Br. J. F. deu 
Höfflin des Br. H. Bollinger. 
Dieſe feierlichen Minuten wurden beſchloſſen durch Singen des Verſes: tiſter 
„Wie ſie ſo ſanft ruh'n, alle die Seligen.“ _ 
Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. rf 
Nach Aufruf der Delegaten vertagte ſich die achte Bundes⸗Konferenz mit breit 
Singen des Verſes: „Nun danket alle Gott“ und Gebet von Br. J. F. Hof = 
lin, um ſich, ſo Gott will, am vierten Mittwoch im September 1889 mit der o 
Gemeinde in Milwaukee, Wis., wieder zu verſammeln. 
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Komitee zur Reviſion der Konſtitutionen : - d 

8. C. Haſelhuhn, L. H. Donner, E. J. Deckmann, G. A. Schulte, P. Ritter. L 
: 

Publikations⸗Komitee: Konfe 

L. H. Donner, P. Ritter, A. Rauſchenbuſch, W. C. Rabe, J. Meier. Tod 
Truſtee's des Publikations-Komitee's : vähle 

Fr. Bieber, A. Nau, J. C. Haſelhuhn, E. Zwick von Ohio, Richard Rieſen, J. Bete, IS, 


D. B. Stumpf. a ner 
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Schul⸗Komitee: 
J. C. Haſelhuhn, P. Ritter, J. C. Grimmell. — E. J. Deckmann, C. Bodenbender, 
W. C. Rabe, J. Fellmann. | ; 
Truſtee's des Erziehungs⸗Vereins: 
1. D. B. Stumpf, 2. J. Kern, 3. J. Riſſinger, 4. J. Strobel, 5. P. J. Siegle, 6. C. 


Pfeffer, 7. J. Arndt, 8. W. H. Löw, bis 1889. 1. W. Trumpp, 2. A. Nau, 3. E. Cri- | 


|? 


ſand, 4. E. Zwick, 5. C. Buchner. 6. H. F. Müller, 7. A. Bürmann, 8. T. N. Lotz, 
bis 1892. 
Truſtee's des Miſſions Vereins: 


E. Zwick, J. G. Weisbrodt, A. Nau von Ohio, W. Kind, E. J. Deckmann. 


Vertreter im Verwaltungs⸗Rath des Waiſenhauſes: 
A. Tranſchel und J. F. Höfflin. 
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Ronſtitution der Bundes Konferenz. 
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Artikel 1. Die Bundes⸗Konferenz ſoll unter dem Namen „Bundes⸗ Konferenz 
deutſcher Baptiſten von Nord⸗ Amerika“ beſtehen. 


Artikel II. Die Bundes-Konferenz beſteht aus Vertretern ſolcher deutſchen Bap⸗ 
tiſten⸗ Gemeinden, die mit einer Lokal⸗Konferenz verbunden ſind. Jede Gemeinde iſt be- 
rechtigt, nebſt ihrem Prediger zwei Delegaten zu ſenden. 


— 


Artikel III. Die Abſicht und der Zweck beſtehen in Folgendem: Mit vereinigten 
Kräften die Ausbreitung des Reiches Gottes zu betreiben durch die Herausgabe und Ver⸗ 
breitung chriſtlicher Schriften und Bücher; die Heranbildung von Predigern des Evan⸗ 
geliums, ſowie die Betreibung der in- und ausländiſchen Miſſion laut Konſtitution des 
Allgemeinen Miſſions⸗Vereins. 


Zu dieſem Zweck vereinigen wir uns: 


1) Als Publikations-Verein der deutſchen Baptiſten von Nord⸗Amerika. 
2) Als Erziehungs⸗Verein der deutſchen Baptiſten von Nord⸗Amerika. 5 
3) Als Allgemeiner Miſſions⸗Verein der deutſchen Baptiſten von Nord⸗Amerika. 


Artikel IV. Jeder dieſer Vereine ſoll nach ſeiner eigenen Konſtitution und Neben⸗ 
geſetzen geleitet werden. 


Artikel V. Die Beamten der Bundes⸗Konferenz ſollen ſein ein Vorſitzer und deſſen 
Stellvertreter nebſt zwei Schreibern. Sie ſind durch Stimmzettel zu ernennen und dann 
auf dieſelbe Weiſe durch Stimmenmehrheit zu erwählen. Dieſe Beamten können bei der 
Geſchäftsſitzung dieſer Vereine dieſelben ſein. 


Artikel VI. Laut Konſtitution des Allgemeinen Miſſions⸗Vereins ſoll die Bundes⸗ 
Konferenz bei ihrer Zuſammenkunft alle drei Jahre den Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär 
und Schatzmeiſter erwählen. Im Falle der Reſignation einer dieſer Beamten oder durch 
od ſoll das Allgemeine Miſſions⸗Komitee ermächtigt ſein, einen Stellvertreter zu er⸗ 


U 


vählen, welcher dis zur nächſten Bundes⸗Konferenz dienen ſoll. 


Artikel VII. Dieſe Konſtitution kann nur durch zwei Drittel Stimmenmehrheit bei 
ner regelmäßigen Sitzung der Bundes⸗Konferenz verändert werden. 


r 
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Vermächtniß-Jormular. 


Ich gebe und vermache dem Publikations⸗Verein der deutſchen Baptiſte 
von Nordamerika in Cleveland, Ohio, die Summe von 
Dollars für die Ausbreitung chriſtlicher Schriften. 


— — — —— > ——————— 


Ich gebe und vermache dem Publikations-Verein der deutſchen Baptiſte 

von Nordamerika in Cleveland, Ohio, ein Stii> Land oder Lot 
(hier beſchreibe man genau das Grundſtück) 

nebſt den darauf ſtehenden Gebäulichkeiten, welche damit verbunden {ind oda 
auf irgend eine Weiſe dazu gehören. Der beſagte Publikations - Verein ſol 
nach meinem Tode über das beſagte Grundſtück verfügen, es für immer beſizen 
und behalten oder den Erlös aus demſelben zur Ausbreitung chriſtliche 
Schriften benutzen. | 
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FORM OF LEGACY. 


4 give and bequeath ro the GERMAN BAPTIST PUBLICATION Socixrt 
of North America, located in the City of Cleveland, Ohio, the sun 
/r Dollars to be appropriated|to the use aud purpose 
of said society. : 


FORM OF BEQUEST OF LANDS, HOUSES et: 


I also give, bequeath and devise to the GERMAN BaPTisT PUPLIC 
TION SOCIETY of North America, located in the City of Cleveland, Ohio, 


one certain piece of land, with the buildings thereon standing, 


(here describe the premises with exactness) 


to be held possessed and used by said Society, their successors and agsigw 
forever for the purposes specified ip the Act of Incorporation. 


Bericht 
des Agenten des Yublikations-Yereins 


der deutſchen Baptiſten Nordamerika's 
für 1884, 1885 und 1886. 


Theure Brüder! Wiederum ſind drei Jahre verſtrichen, ſeitdem es mir durch Got⸗ 
tes Gnade vergönnt war, über unſere dreijährige Wirkſamkeit Bericht zu erſtatten. Der 
Herr hat unſere Thätigkeit während der verfloſſenen drei Jahre geſegnet, und im Blick auf 
Alles haben wir Urſache, den Herrn zu loben und zu bekennen: „Bis hieher hat der Herr 
geholfen!“ Ja, der Herr hat geholfen! Er hat uns in Geduld getragen und hat inmit⸗ 
ten der oft ſo mühevollen und entmuthigenden Arbeit immer neuen Muth und die nöthige 
Kraft geſchenkt. | 

Es ſind nun 20 Jahre her, daß der Publikations- Verein ins Daſein gerufen wurde. 
Er war damals nur ein kleines Senfkorn und iſt nun unter Gottes gnädigem Beiſtande 
zu einem ſtattlichen Baume herangewachſen. Dem Herrn allein gebührt die Ehre für 
Alles, was durch denſelben während dieſer Zeit gethan worden iſt. Als der Herr mich 
vor 14. Jahren als Geſchäftsführer nach Cleveland berief, unternahm ich die Arbeit mit 
Bangen, aber der Herr hat ſich zu allen Zeiten und unter allen Umſtänden als meine 
dilfe erwieſen, und Er hat unter den ſchwierigſten Verhältniſſen gnädig geholfen. 

Ich erlaube mir, von der Geſchichte und dem Fortſchritte unſeres Vereins etwas zu 
erwähnen und ins Gedächtniß zurückzurufen. | 

Der Verein wurde im Jahre 1865, als die erſte Bundes-Konferenz in Wilmot, Ont., 
tagte, ins Leben gerufen. Dort wurde die „Biene“ mit dem „Sendboten des Evan⸗ 
geltums“ verſchmolzen und Bruder Phil. W. Bickel wurde als Editor und Sekretär er- 
wählt. Von da an datirt der Fortſchritt unſeres Werkes. Fünf Jahre ging es langſam 
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voran, und in Bruder Bickel reifte immer mehr das Bewußtſein, daß zur beſſeren Aus 
breitung dieſes unſeres Werkes mehr geſchehen müſſe. Es fehlte uns zunächſt an einer 
eigenen Preſſe, und zur Anſchaffung einer ſolchen fehlten die Mittel. Da erbot ſic Yr, 
J. T. Burghardt von Louisville, Ky., uns zu dieſem Zwecke $2000 zu ſchenken, und dc: 
durch angefeuert, ſteuerten die Gemeinden alleſammt freudig bei, ſodaß der Verein in den 
Stand geſetzt wurde, eine Bauſtelle zu kaufen und ein Haus darauf zu bauen, eine Pref 
und das nöthige Zubehör anzuſchaffen, und es konnten jetzt Traktate und Schriften von 
uns gedruckt und überall hin verſandt werden, was beſonders mit dazu beitrug, unſer 
ganzes Werk zu heben. 

Die Jahre 1875—1880 waren, wie auch die Tabellen zeigen, die ſchwerſten. 
Aber ob auch alle anderen Blätter Klagelieder anſtimmten und Abnahme der Unter 
ſchreiberzahl berichteten, durften wir uns einer ſtetigen Zunahme der Unterſchreiber für 
unſere Blätter erfreuen. 

Im Jahre 1877 hatten wir wieder eine große Veränderung zu verzeichnen. Laut Kon: 
ferenz⸗Beſchluß wurde das Verlagshaus von Foreſt⸗Straße nach Payne⸗Ave. verlegt und 
dort auf eine von amerikaniſchen Brüdern geſchenkte Bauſtelle ein größeres und beſſeres 


Gebäude errichtet. Obſchon wir ſowie auch die Konferenz zur Zeit meinten, das Gebäude 


würde wenigſtens 15—20 Jahre ausreichen und genügend Raum bieten, ſo bin ich dog 
jetzt {hon genöthigt, Euch mitzutheilen, daß es uns an allen Enden an Raum gebricht 
und es an der Zeit iſt, daß die Bundes⸗Konferenz Schritte thut, unſer Gebäude durg 
einen Neubau auf dem leeren Raum, den wir noch haben, zu vergrößern, um ſo den \ 


ſehr nöthigen Raum zu erlangen. Ich erlaube mir, die Konferenz zu erſuchen, dieſe Sache 


in ernſtliche Erwägung zu ziehen und womöglich die nöthigen Schritte in dieſer Richtung 
zu thun. 

Was nun meine Arbeit betrifft, ſo gedenke ich dankend der Brüder, die meiner im be, 
bet gedacht haben, wenn ich müde und matt werden wollte. Wenn ich die Verantwort 
lichkeit des Werkes und meine eigene Schwachheit betrachte, ſo fühle ich wohl zaghaft 
aber der Gedanke tröſtet mich, daß der Herr verheißen hat, Kraft zu geben. 

Es ſind wohl auch während der letzten Jahre Fehler vorgekommen, was mir leid 
thut, doch ſind manche bei einem Geſchäft wie das unſrige gar nicht zu vermeiden. Jq 
kann vor dem Herrn ſagen, daß es mein redliches Beſtreben iſt, alle Geſchäfte treu, plinkt 
lich und gewiſſenhaft nach Regel und Ordnung zu beſorgen. Bezüglich der Fehler, di 


manchmal vorkommen, geſtattet mir, liebe Brüder, Euch einige Proben vorzulegen, welche 


zeigen, wie auf ſolche Weiſe Fehler vorkommen, welche unvermeidlich ſind, und es bein 
beſten Willen rein unmöglich iſt, Geſchäfte pünktlich zu beſorgen. 


8 Unſere Blätter. 


Unſer „Sendbote“, das Organ unſerer Gemeinſchaft und das Bindeglied zwiſchen 
unſeren Gemeinden, hat, wie die Statiſtiken zeigen, ſeitdem ich meinen letzten Bericht vor. 
legte, wieder bedeutend an Unterſchreiberzahl zugenommen. Obgleich wir aus gewiſſe 
Gründen eine bedeutende Anzahl von Unterſchreibern von der Liſte ſtreichen mußten, fe 
darf ich doch in Wahrheit ſagen, daß derſelbe ſich laut Zeugniſſen einer ſtets wachſenden 
Anerkennung und Werthſchätzung erfreut, was wir wohl hauptſächlich unſerem werthe 
„Editor“ zu verdanken haben. 
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Statiſtik der Unterſchreiberzahl unſerer Blätter. 


„Sendbote.“ 


Jahr. Zahl der Unterſchreiber. 
1865—68 : 2800 
1868—71 : 3290 
1871—74: 4368 
1874—77: 3990 
1877-80: 4145 
1880 —83: 5562 
1883--86 : 5968 

„Säemann.“ 

Jahr. Zahl der Unterſchreiber. 
1865—68 : 6000 
1868—71 : 7557 
I87I-74 : 8232 
1874—77: 8524 
1877—80 : 8877 


Unſere Bücher. 


In der Herausgabe unſerer Schriften waren wir auch nicht unthätig. 
und ſchwierigſte Aufgabe, die uns auf der letzten Bundes⸗Konferenz gegeben wurde, ein 
neues Geſangbuch herauszugeben, haben wir mit Gottes Hilfe durchgeführt. 
ſangbuch⸗Komitee hat ſich ſogleich an die Arbeit gemacht und wir haben uns beeilt, das 
Buch bis zur gegenwärtigen Bundes⸗Konferenz fertig zu bringen. 


Jahr. Zahl der Unterſchreiber. 
1880—83 : 11,440 
1883—86: 12,900 

„Lektions⸗ Blätter,“ 
früher „Sonntags - Freude“. 

Jahr. Zahl der Unterſchreiber . 
1872: 500 
1874—77 : 1882 
1877—80 : 3734 
1880—83 : 6377 
1883 —86 : 8977 

, Wegweiſer. 

Jahr, Zahl der Unterſthreiber. 
1878—80: 3078 
1880 —83 : 4000 
1883 —- 86 ; 5850 


Die größte 
Das Ge⸗ 


Welche günſtige Auf⸗ 


nahme das neue Geſangbuch gefunden hat, das zeigt ſich darinnen, daß innerhalb vier 
Wochen die erſte Auflage von 2000 Exemplaren vergriffen und beinahe 1000 Exemplare 


von der zweiten Auflage beſtellt waren, ehe ſie fertig wurde. 
reits ſo weit vergriffen, daß wir die dritte in Angriff nehmen müſſen. 


Die zweite Auflage iſt be⸗ 
Wenn die Um⸗ 


ſtände es nicht nöthig gemacht hätten, die „Glaubensharfe“ in kleinerem Format ohne No⸗ 


ten herauszugeben, ſo wäre die zweite Auflage längſt vergriffen. 


Dieſe kleine Ausgabe 


der „Glaubensharfe“ iſt nun fertig, und bereits ſind eine Anzahl davon an etliche Ge⸗ 


meinden verſandt worden. 


Wir hoffen und erwarten, daß jetzt bald alle unſere Gemein⸗ 


den die „Glaubensharfe“, entweder in großem oder kleinem Format, einführen werden. 
Wenn es der Raum in meinem Bericht erlauben würde, möchte ich Euch Zeugniſſe mit⸗ 
' theilen, wie und mit welcher Freude das Buch aufgenommen und beurtheilt wurde, doch 
ſind ſolche bereits durch den „Sendboten“ mitgetheilt worden. Dem Geſangbuch⸗Komitee 


gebührt der herzlichſte Dank der Bundes⸗Konferenz für ſeine gelieferte Arbeit. 


Das 


Buch ſpricht für ſich ſelbſt; ich möchte ſagen, daß nach allgemeinem Urtheil auch nichts 


daran auszuſetzen iſt. 


Das Bedürfniß unſerer Gemeinden, das ſchon auf der erſten 


Bundes⸗Konferenz im Jahre 1865 in Wilmot, Ont., laut wurde, ein neues Geſangbuch 
herauszugeben, und deſſen Nothwendigkeit auf faſt allen ſpäteren Bundes⸗Konferenzen 
wiederholt ausgeſprochen würde, iſt nun erfüllt. 

Folgende neue Bücher und Schriften wurden während der letzten drei Jahre von 


uns herausgegeben: 
Kalender 1885, 1886 und 1887. 


Der Faden durchs Labyrinth und die Feierſtunde. 


Jugendblüthen. Band 3. 


» 


. 


„Glaubensharfe,“ mit Noten, große Ausgabe. 
kleine Ausgabe. 


Traktate. 

Die Vernichtung der Gottloſen. 

Glaube und Konfirmation. 

Die Stellvertretung Chriſti. 

Sollen wir Samſtag oder Sonntag feiern? 

Iſt der Sonntag heidniſchen, päpſtlichen oder chriſtlichen 

Urſprungs? 

Unſere Preſſe hat während der letzten 3 Jahre Alles geleiſtet, was es für uns zu thun 
gab. Unſere Schriften ſind in den verſchiedenen Blättern unſeres Landes rühmend er: 
wähnt worden und eine ſehr große Anzahl unſerer Bücher haben in anderen Gemeinſtgj. 
ten Verbreitung gefunden. 

Somit habe ich Euch bis ſoweit einen Ueberblick gegeben über das, was wir in de 
Vergangenheit gethan haben; erlaubt mir nun, einige Bemerkungen zu machen übe: 
das, was in der Zukunft geſchehen ſollte. Unſer Mottg ſollte ſein, wie es in dem ſchönen 
Liede heißt: „Gott mit uns, ſet unſre Loſung! Vorwärts Gloria! 

In Bezug auf unſer Gebäude muß ich ſagen, daß wir mehr Raum haben ſollten, und 
wie ſchon erwähnt, ſollte ein Neubau baldmoglichſt in Angriff genommen werden. Als: 
dann ſollte ernſtlich erwogen werden, ob es nicht zeitgemäß ſei, neben dem munteren 
Säemann vom 1. Januar 1887 an alle zwei Wochen ein kleines Kinderblatt er 
ſcheinen zu laſſen. Das Bedürfniß iſt vorhanden und hat ſich von vielen Seiten kund: 
gegeben. Unſer Beſtreben ſollte ſein, unſere Sonntagſchul⸗Blätter zu den beſten zu 
machen. Wir haben uns Mühe gegeben, den „Säemann“ in ſchönem und ſauberen Drut 
zu liefern, und jeder Beurtheiler und Kenner wird zugeben müſſen, daß er, was äußert 
Ausſtattung anbetrifft, den Vergleich mit jedem deutſchen Blatte der Art wohl beſtehen 
kann. Wir hoffen, daß die Konferenz einſtimmig einen dahinlautenden Beſchluß faſſen 
wird, und ferner hoffe und erwarte ich, daß die Konferenz uns ſo viele Arbeit ertheilen 
wird, daß wir innerhal> der nächſten drei Jahre nicht allein den Anbau haben werden, 
ſondern auch gezwungen ſein werden, für 5 - 8000 Dollars Preſſen, Maſchinen u. \, u. 
anzuſchaffen. Gott gebe es! Gewiß wird ein aufmerkſames Leſen dieſes Berichtes 
uns Alle, meine lieben Brüder, zum Lobe und Preiſe gegen unſeren himmliſchen Vata 
veranlaſſen. Ja, der Herr hat Großes an uns gethan, deß ſind wir fröhlich. Ihn 
allein die Ehre! 

Euer Publikations-Komitee wird über den Stand der Finanzen und des Geſchäftes 
berichten; ich enthalte mich daher jeder Bemerkung über dieſen Punkt. 

Ich empfehle mich Eurer Fürbitte vor dem Throne der Gnade. Ich bedarf derſelben. 
Gedenket unſer und unſeres ganzen Werkes! 

Schließlich noch meinen herzlichſten Dank allen Brüdern, die dem Publikation 
Verein und beſonders auch mir, wenn meine Geſundheit oft ſehr ſchwach war, treu- 
lich zur Seite ſtanden, ſowie auch denen, die ſich in der Verbreitung unſerer Schriften 
thätig erpieſen haben. Der liebe Herr vergelte es Allen reichlich! 


Euer Bruder in Chriſto 


H. Schulte, Agent. 
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Finanz-Bericht und Empfehlungen des Publi- 
kations⸗Komitee's. 


Finanz-Bericht. 
1884. 

g Eigenthum und Schuld⸗ onto. 
Dre $ 7721.14 
Typen und Zubehör . e i abareto tech dra tduoencns 10,829.57 
Vaaren auf Lager . f . ede 0405000060 eee eee ann 1 10,789.65 
Baar in Händen und auf der Bank pope ce cec bens 8 1061.26 
. C.. t eee, 7633.16 
„Sendbote“ für rückſtändige fünf Monate cc. $ 3166.65 
Niſſionen und Gemeinden Cr!!! 22! LR 882.32 
Verbindlich keiten + Heeg. aces 2875.16 
ie e 81.07 
„ . . Hb ao os 31,029.58 


$38,034.78 838,034.78 
Gewinn⸗ und Verluſt-Konto, 


cm an Senddodent7< <p cciolo cho bo tbh the ono enancd rd edna dh Fa bb cates S 2298.63 
1 be, . Ins 639.64 
Fe err . , 8 138.41 

Dann . .. d. e - 1288.41 

. bee, ns” 

Lerluſt an Mobiliar und Typen 15055ohes 289.48 

Berluſt an alten Rechnungen coop ooo deere nee 21.70 

a ͤœ—ßĩ AA ĩ˙ v! abt . 1211.42 


$4365.09 $4365.09 
1885. 
a b Eigenthum und Schuld⸗ſtonto. 

ene eee . H EE 8 11207.24 
Typen, Platten, Mobilar und Maſch inen . 10,687.56 
D AA. ei ee eee 171.22 
n . IRE LEE. 7700.00 
Wien . e nn 715.20 


U ene YI BIG; 2 8566.40 
„ ee eee ee , 131.58 
Glaubensharfe bee eee ee e e een Ea: 1278.17 


„Sendbote“ rückſtändig für fünf Monate „ 8 3166.65 


Ar eh aneyho0hereþeroecyendboh cl Seneds 123.85 
Rain ee, ed 4708.46 
, el root diet edict 32,458.41 


$40,457,37 $40,457.37 
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Gewinn- und Verluſt:Konto., 


Gewinn am ,,Sendboten®.............--cc coco eco eep open penn ence etna n ences £++4--«+e. 8 20634 
1 „Süemann nn .. ᷣᷣᷣ B E . . 683.7 
oh an, Lektions-Blitter"..........---c--050oo5 coco . . . . . . é 1x 
1 4 . eee s eee 18829 | 
Unkoſten-Konto.........:.---------- J ͤ ll $ 2847.33 
Verluſt an Typen u. ſ. w AAS ee e ee e 547.48 
— eee eee . . . 4e. ee 1428.83 
| $4823.64 $48234 
1886. i 
Eigenthum und Ee F. * 
Bücher auf Lager q ⁊t L 6 27277 7b. $12,557. als N 
ET . . co 0045550 sb a ftande 
% ¼ ( . . eee, 4667.5 WW weſen 
Mobiliar und Maſchinen.....................--cc5/4oooceooo „. 46232 WW egenh 
"Baar im ae cond: eee dee 129.6 AW fiihrli: 
Grund-Eigenthum.....................* „b ERS 7700. der, d 
JJ ̃ ag Nee TREE 1663. J 
CEC —T /o Ä od rae .r¹¾! „ a a IS 7853 uſtar 
„Sendbote“ rückſtändig für fünf Monattte eee $ - 3166.65 ſetzten, 
% ::: %ĩðm. Soecebtaranaes 450.00 uf ein 
Einheimiſche Miſſion I icdnalindes coatke onconneits cine ibieang 1.00 E 
,, ̃ .. 5.00 jorgel 
% * 2.00 
Cao rod ere td ̃ AA ] 1672.47 
—- f todas RT 
$42,117.99 $42,117$ 
Gewinn⸗ und Verluſt-Konto. 
_ | w © © © ADE PT IN RIDREIET HOSE ELAINE B89 696) 11 7: 0:92935 S 25461 
| „ h „nnn 6624 
ee; e ee 4261} 
— K ͤ acoZohdfeccecanerecerece tees cel 37794 
Ld ies ae loans $* 1668.85 
D ⅛ œ ͤliiI]n./ ¶ Uhl 330.64 
b JJ ͤ NGF V 376.14 
& // YA PLN 675.87 


D ĩͤũ ũ ͤũ OL PHE „„ 4362.46 
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$7413.96 $1413 


Verſammlung des Publifations-Komitee's. 
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Cleveland, O., 18. bis 24. Auguſt 1886. 


Das Publikations⸗Komitee verſammelte ſich ſeit der letzten Bundes⸗Konferenz regel⸗ 

mäßig alle Jahre im Publikations-Hauſe zu Cleveland, O. Bruder L. H. Donner diente 
als Vorſitzer und P. Ritter als Schreiber. Es war unſer Beſtreben, ſoweit wir es im⸗ 
ſtande waren, einen genauen Einblick in die Geſchäftsbücher, ſowie in unſer ganzes An⸗ 
weſen zu thun. Was nun die Herausgabe von Büchern und ſonſtige Geſchifts - Ange- 
legenheiten, wie z. B. den Vermögensſtand u. ſ. w., betrifft, ſo verweiſen wir auf den aus⸗ 
führlichen Bericht des Geſchäftsführers. Aus demſelben geht hervor, daß unſere Brü⸗ 
der, die dem Werke vorſtehen, mit viel Fleiß und Treue gearbeitet haben. 
Im Ganzen können wir berichten, daß unſer Werk hier ſich in gutem, gedeihlichem 
uſtande befindet, und dadurch, daß wir viele Platten auf ihren wirklichen Werth herab⸗ 
ſetzten, ſowie überhaupt an allen Maſchinen 10 Prozent abzogen, kommt unſer Geſchäft 
auf eine immer beſſere und ſichere Baſis. 

Es wurde uns ein Manuſkript, betitelt: „Aus dem Leben eines Dorfſchulmeiſters,“ 
zorgelegt und zum Druck angeboten. Da daſſelbe jedoch für unſeren deutſch⸗amerikani⸗ 
chen Leſerkreis der Umarbeitung bedarf, ſo haben wir einen Bruder beauftragt, daſſelbe 
ür den Druck zu bearbeiten. Ebenſo haben wir einen Bruder beauftragt, eine Lebens⸗ 
chreibung des Miſſionars Adoniram Judſon zu bearbeiten. Das Buch ſoll jedoch nicht 
ber 81 im Preiſe zu ſtehen kommen. 

Wir möchten ferner die Bundes⸗Konferenz darauf aufmerkſam machen, daß in den 
dichern des Publikations⸗Vereins zwei offene Konto's ſtehen, worüber die Bundes⸗Kon⸗ 
erenz Beſtimmungen treffen ſollte. Das erſte iſt eine Summe von $329.95, das der 
etlichen Miſſion gutgeſchrieben iſt, und das andere eine Summe von 8827.87, welche 
iner Zeit für Ueberſchwemmte im Rheinthal eingegangen iſt, nachdem von dort die Nach⸗ 
icht kam, daß der Noth geſteuert ſei. 

Ferner empfehlen wir, daß nebſt dem Säemann ein Klein⸗Kinder⸗Blatt und zwar 
f farbigem Papier herausgegeben werde. 

Da wir bei der Durchſicht der Geſchäftsbücher zu unſerem Leidweſen fanden, daß noch 
iele und große Summen und manche derſelben ſogar ſchon lange Zeit ausſtehen, ſahen 
ir uns genöthigt, einen Aufruf an Solche, die noch im Rückſtande ſind, ergehen zu 
A doch ihren Verbindlichkeiten, womöglich noch vor der Bundes Konferenz, . 
ommen. 

Da es ſich immer mehr herausſtellt, daß ſich unſere Gebäulichkeiten wegen der Aus⸗ 
hnung unſeres Geſchäftes als zu klein erweiſen, möchten wir der Bundes⸗Konferenz 
mpfehlen, ein Komitee von drei ſachverſtändigen Männern zu ernennen, um dieſe Ange- 


genheit zu unterſuchen, Pläne zu entwerfen und alsdann der Truſtee⸗Behörde zur Aus⸗ 
hrung zu übergeben. 
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chriften eigenen Verlages noch einen bedeutenden Vorrath a 
Hand haben, ſo haben wir es für nöthig erachtet, den Preis derſelben herabzuſetzen, un 
ſo den Verkauf zu beſchleunigen. Wir lenken die Aufmerkſamkeit unſerer Brüder au 
dieſen Gegenſtand und empfehlen im Allgemeinen ein regeres Intereſſe für die Verbre⸗ 
tung unſerer Schriften. 

Im Auftrage des Publikations⸗Komitee's 
Peter Ritter, Sekretär. 


Da wir von einigen S 
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Bericht des Schul- Komitee's 
von 1883 bis 1886 
an die Bundes - Konferenz. 
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Theure Brüder! Mit dankerfülltem Herzen gegen Gott legen wir aufs Neue Be: - | 


richt ab von dem, was der Herr in den letzten drei Jahren an dem und durch den Er⸗ 
ziehungs⸗Verein gethan hat. t 

Euer Komitee organiſirte ſich unter dem Vorſitz von Br. J. C. Haſelhuhn und war 
ſeit der letzten Bundes⸗Konferenz ſechsmal in unſerer Anſtalt in Rocheſter, N. Y., ver⸗ 
ſammelt. | 

Euer Komitee legte der engliſchen Anſtalts⸗Behörde den Wunſch der Bundes⸗Kon⸗ 
ferenz vor, Br. J. S. Gubelmann als dritten Lehrer anzuſtellen. Die Behörde erkannte 
zwar die Nothwendigkeit eines dritten Lehrers, hatte aber keine Mittel und wußte auch 
keine zu ſchaffen, um einen dritten Lehrer zu beſolden. Es ſtellte ſich daher als unmög⸗ 
lich heraus, den Bruder Gubelmann ſchon im Schuljahr 1883—84 anzuſtellen. Im 
Frühjahr 1884 wurde ſodann die Sache aufs Neue in Berathung genommen. Dr. Strong 
hatte mittlerweile einen reichen amerikaniſchen Bruder willig gemacht, für die nächſten 
Jahre jährlich 8600 zum Gehalt eines dritten deutſchen Profeſſors beizutragen. Da nun 
überdies Bruder Rauſchenbuſch ſich willig fand, von ſeinem bisherigen Gehalt beinahe 
die Hälfte abgehen zu laſſen, ſo kam aus dieſen zwei Quellen die erforderliche Summe 
zum Unterhalt eines dritten Profeſſors, nämlich 81600, zuſammen. 

Das Schul⸗Komitee legte ferner der Behörde die Bitte vor, in Zukunft den Unter⸗ 
halt der zwei, ſeit dem 1. September 1883 angeſtellten Hilfslehrer, der Herren Ebmeier 
und Vogt, zu übernehmen. Allein die Behörde lehnte dies ab und erklärte, dafür müß⸗ 
ten die deutſchen Gemeinden ſorgen. Das iſt nun zwar auch geſchehen, indem Bruder 
Schäffer die nöthigen Geldmittel theils bei deutſchen, meiſtens aber bei engliſchen Freun⸗ 
den der Sache zuſammenkollektirt hat. Nur iſt zu bedauern, daß der Geſammtbetrag 


der kollettirten Gelder nicht groß genug iſt, um den beiden Hilfslehrern einen völlig 


ausreichenden Gehalt zu bieten. Dies hat die üblen Folgen, daß, wenn wir einen tüch⸗ 
tigen Mann ein paar Jahre gehabt haben, derſelbe anderswo eine einträglichere Stelle 


ſucht und findet. So verloren wir den Lehrer Ebmeier ſchon nach zwei Jahren, indem 


er eine Stelle als Lehrer am Proſeminar zu Elmhurſt annahm. 

Ein neuer Lehrplan, der auf einen Kurſus von fünf Jahren berechnet iſt, wurde in 
Verbindung mit den Profeſſoren entworfen, in deſſen Unterrichtsgegenſtände und Fächer 
ſich die Lehrer theilten. Doch iſt darinnen auch Vorkehrung für ſolche Brüder getroffen, 
die ihres vorgerückten Alters wegen nur ein oder zwei Jahre zu ſtudiren gedenken. 
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Prüfung der neueintretenden Schüler. 


Im Ganzen wurden in den drei letzten Jahren 45 junge Männer in die Anſtalt auf 
genommen. Geben wir hier einen kleinen Ueberblick über dieſelben: Im Jahre 188 
wurden 24, in 1884 wurden 9, in 1885 wurden 12 auſgenommen. Dem Alter nach wa 
ren 11 zwiſchen 17 und 20 Jahre, 17 zwiſchen 20 und 25, 7 zwiſchen 25 und 30, 7 zwi 
ſchen 30 und 35, und 3 waren 35 Jahre alt und darüber. Aus den weſtlichen Konferen⸗ 
zen kamen 26, aus der öſtlichen 18, aus Deutſchland einer. Zehn haben ſich ganz ſelbj 
erhalten, welche aber meiſtens nur ein Jahr blieben; 11 andere haben das erſte Jahr au 
eigene Koſten ſtudirt und 24 erhielten Unterſtützung. 

Von dieſen 45 jungen Männern waren 9 verheirathet, 4 gehörten zu den Mennoniten, 
1 zur Unirten Kirche und 4 kamen aus engliſchen Gemeinden. Einer wurde fortgeſchit 
zwei traten aus, als wir im Begriff waren, ſie auszuſchließen; zwei kamen nach dem erſten 
Jahre nicht wieder; einer ging nach England, um da ſeine Studien zu vollenden, und he 
abſichtigt dann in Deutſchland zu wirken; einer hält Schule; zwei andere wurden bal 
nach ihrem Eintritt an das Krankenbett der lieben Ihrigen gerufen und kamen nicht wie 
der; der zur Unirten Kirche Gehörige ſetzt ſeine Studien in St. Louis fort; ſieben ſtehen 
verſchiedenen Gemeinden vor und wirken im Segen. Die Uebrigen ſind noch auf der 
Schule, um ihre Studien fortzuſetzen; 21 gedenken den vollen Kurſus zu nehmen; 5 ge 
denken 4 Jahre, 5 drei Jahre, 9 zwei Jahre und 5 ein Jahr zu bleiben. Was aber die 
Dauer der Studienzeit anbetrifft, ſo giebt es öfters Veränderungen, weil Manche länge 
bleiben, als ſie beabſichtigten, Andere wieder nicht ſo lange. 

Bei der Aufnahme der Schüler iſt Euer Komitee ſo gewiſſenhaft wie möglich u 
Werke gegangen. Es iſt dieſes eine wichtige und ſchwere Aufgabe, weil das Komitee di 
meiſten der ſich Meldenden nicht perſönlich kennt und ſich daher auf die Empfehlung der 
Gemeinden und das Bekenntniß der jungen Männer angewieſen ſieht. Doch dürfen wi 
glauben und mit Freuden berichten, daß ſich gegenwärtig eine ebenſo verſprechende Ir 
zahl junger Männer auf der Schule befindet, denn je zuvor, was uns zu den beſten Hof: 
nungen berechtigt. 

Wir haben in den letzten drei Jahren an Jeden, der ſich zum Eintritt in die Schule 
meldet, die Forderung geſtellt, im erſten Schuljahre die Koſten ſeines Unterhaltes im de 
trage von $120 ſelbſt zu beſtreiten. Dieſe Regel hat ſich als gut und zweckmäßig bewährt 
Doch haben wir bisher in zwei Fällen eine Ausnahme gemacht und halten es für gut, ds 
auch ferner zu thun; nämlich erſtlich, wenn ein junger Bruder mehrere Jahre vor ſeine 
Anmeldung ſeine alten Eltern ernähren mußte und deßhalb Nichts fiir ſich ſelbſt erſparn 
konnte, und zweitens, wenn ein Bruder Frau und Kinder hat und es ihm ſchwer gen 
wird, dieſe während der Zeit, da er auf die Schule geht, zu ernähren; denn es iſt ſit 
unſer Grundſatz geweſen, die Sorge für den Unterhalt der Familie eines verheirathetn 
Bruders ihm ſelbſt zu überlaſſen. 


Die Examination. 


Bekanntlich findet am Ende eines jeden Schuljahres ein Examen ſtatt, bei welchen 
Euer Komitee als Prüfungs⸗Komitee dient. Ueber den Ausfall deſſelben, über de 
Fleiß der Schüler, über die Treue und den Fleiß der Lehrer wurde jedes Jahr im 80 
boten“ berichtet, und iſt es daher nicht nothwendig, darauf zurückzukommen. Nur ſo vi 
möchten wir beifügen, daß man den Nutzen und Segen eines dritten Lehrers an dem, ws 
die Schüler bereits gelernt haben, wahrnehmen kann. Die diesjährige Klaſſe war n 
größte und auch eine der verſprechendſten, die je unſere Anftalt verließ. Zwei der Schl 
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ler, die theilweiſe dem deutſchen Unterricht beiwohnten und dann ihre Studien in der 
engliſchen Abtheilung vollendeten, waren ihrer Tüchtigkeit halber mit von den Wenigen 
(ſecs an der Zahl“, welche im Examen am höchſten ſtanden, und die vor einem großen 
engliſchen Publikum über gewiſſe Gegenſtände Abſchiedsreden halten durften, nämlich 
4 Walter Rauſchenbuſch und A. J. Ramaker. . | 


* Wir kommen nach und nach immer mehr dahin, bei den Schülern zuerſt einen guten 
57 Grund zu legen, ehe ſte theologiſchen Unterricht empfangen. Die Zeit iſt daher wohl 
lf nicht ferne, in der der ideale Lehrplan, von dem ſo oft geredet wurde, endlich auch zur | 
= Ausführung kommt. | 
Das ausgedehnte Miſſion swerk der Gemeinde in Rocheſter iſt eine große Hilfe für 
i. unſere ſtudirenden Brüder, ihre Gaben auch praktiſch anzuwenden. Die Mehrzahl von 
* ihnen iſt in den Sonntagſchulen und auf den Miſſionsſtationen der Gemeinde daſelbſt 
a thätig. Während der Sommerferien ſuchen ſich dieſelben durch Bücherverkauf und durch 
be Predigen bei predigerloſen Gemeinden praktiſch nützlich zu machen, und auf dieſe Art wer⸗ 
Ka den Männer für das Volk herangebildet. Im Ganzen haben wir Urſache, Gott zu danken, 
_ der unſere Anſtalt bisher ſichtbarlich ſo reichlich geſegnet hat. 
f 
de ; Die Akademie. + 
of Dieſelbe iſt jetzt ſieben Jahre alt und hat ſich als ein großer Segen erwieſen. Nicht 
1 nur haben hier die Söhne unſerer Glieder eine gute Gelegenheit, ſich im kaufmänniſchen 
* Fach auszubilden, oder ſich die nöthigen Vorkenntniſſe zu ſammeln, um in die Univerſität 
einzutreten, ſondern die Akademie dient zugleich auch als Vorſchule für unſer Seminar. 
< i Hätten wir keine Akademie, ſo wäre doch eine Vorſchule mit ziemlich demſelben Lehrer: | 
ed perſonal erforderlich, wie dieſes jetzt auch der Fall iſt. Dazu hat ſich unſere Akademie auch 
* in finanzieller Hinſicht als eine große Hilfe für unſere Anſtalt und den Haushalt erwieſen. | 
| wit Ueber den Stand der Finanzen ſelbſt folgt ein beſonderer Bericht. | 
At Wir möchten abermals auf den Uebelſtand aufmerkſam machen, der {hon öfters auf | 
Hof! unſeren Bundes-Konferenzen beſprochen wurde, nämlich die Erweiterung der Gebäulich⸗ | 
| keiten. Zwar haben wir durch allerlei Einrichtungen, welche eine Auslage von über 820% 
ul! erforderten, viel Raum gewonnen, allein es erweiſt ſich doch immer mehr, daß wir ein Ge- | 
1d. bäude haben ſollten, welches zugleich als Akademie und als Vorſchule für das Seminar 
abr! dient. Daſſelbe ſollte den Akademikern und ſolchen theologiſchen Studenten, welche ein | 
Ju Jahr oder zwei Jahre in der Vorſchule Unterricht empfangen, als Wohnung dienen. 
ſein Auch in mancher anderen Hinſicht diente die Akademie zum Segen, indem eine ganze 
parel Anzahl junger Männer hier bekehrt wurden, von denen ſich wieder eine Anzahl ganz dem 
Jem derrn weihten und ſich dem Predigtamte widmeten. Mehrere von ihnen ſtehen bereits 
| eb im großen Erntefeld und wirken im Segen. 
dhe | Im Auftrage des Komitee's 


Peter Ritter, Schreiber. 
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Finanzbericht der theol. Schule in Rocheſter, 
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Vom September 1883 bis September 1884. 


Einnahmen? Ausgaben: 

e. r $ 842.67 Gehalt für Hilfslehrer und Haus⸗ 
Von deutſchen Gemeinden 3065.14 ae ol. debe e Fa 
Von engliſchen Geſellſchaften 803.65 Intereſſen, Virſich rung u. ſ. w.. 1888 
Kollektirt bei engl. Gemeinden für Neiſeunkoſten . . . e. 11697 
den Gehalt der Hilfslehrer 280.00 Verbeſſerungen im Gebäude 1400.17 
Deutſch⸗Amerikaniſche Akademie... 1103.00 | Haushalt . 2814.4 
Von Studenten für Koſt........... 6£77.00 Verſchiedenes . eee deere 76.40 
b Ke. . „ nerd ivens N 681.60 

Zuſammen........... $6748.46 Zuſammen.”..... 676k 
d richtig befunden: John Strobel, 
Durchgeſehen und richtig befunden 5. ine e Reviſoren. 


Vom September 1884 bis September 1885. 


—— ᷣ »A ·¹ adder ant $ 681.69 Gehalt der Hilfslehrer und Haus⸗ 

Von deutſchen Gemeinden 3164.35 „„ B51, «5 RL $1967. 
Von engliſchen Geſellſchaften 821.75 Intereſſen, Verſicherung u. ſ. w... 140 

Kollektirt bei engl. Gemeinden für Retſeunkoſten.../..\ . 4% cow 148.1 
den Gehalt der Hilfslehrer 1083.50 Weitere Verbeſſer., am Gebäude.. 8840 

Deutſch⸗Amerikaniſche Akademie... 986.43 | Hypothek abbe zahlt 765.63 

Von Studenten für Koſt............ $88.00 ! Haudhalt. cio do ob do endo no dd abo bent 2328.19 

In" RENE «foo noo 4 dd eu 1486.7 

Zuſammen............ $7725.72 Zuſammen $7725.18 


Durchgeſehen und richtig befunden: D. B. Stumpf, M. D., 


} * 
Wm. H. Löw, | Reviſoren. 


Vom September 1885 bis September 1886. 


% K cect e ooo or om5 050 $00 h505:0-Þ TAR 
Von deutſchen Gemeinden 3139.91 Gehalt der Hilfslehrer und Haus: 
Von engliſchen * — 905.88 -mutter . . e oe eee. kev ; 
Kollektirt bei engliſchen Gemeinden Versicherung . . . bee 95.50 
für den Gehalt der Hilfslehrer... 1005.52 | Reiſeunkoſten 3 108.M ? 
Deutſch⸗Amerikaniſche Akademie... 1079.66 | Heizappar att 331.0 
Von Studenten fiir Koſt............ 664.34 | Alte Schuld 0054 2000 
ann. en ee ro trec 27144 
e... „ 709 125 155 198 — 
Zuſammen $8279.01 | Zuſammen $8279{l 


DUR und richtig befunden : 2. S L mpf, M. D.,) ) Reviſoren 


778 Lieder. und Melodien 


für öffentlichen und Tamilien Got 


ie Sammlung enthält die ſchönſten und beſten Lieder aus 
{hen Liederſchatz mit entſprechenden alten und neuen Melodie: 
| Beſondere Sorgfalt iſt auf die äußere Ausſtattung en 
Wir gebrauchten dazu vom beſten holzfreien Papiet und der Einba 
8 dauerhaft. f 
Je nach dem Einband haben wir hs verſchiedene Sorten Bü 
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und blendend weiß, die Schrift groß Die 
Seite an und geſtatten ſomit einen guten 


Preis: 
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